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Morgen - Ausgabe
( Zweimalige A « sgabet

Be ^uesvrei « : Frei HauS monatlich S.SVÄX i«
»>orau « , im Verlag - der in den Zweigstelen ab -
geholt 2.bOXW. Durch die Post bez . (einmal täg¬
lich ) monatlich 2.10XH zuziigl . 42J !/tf Zustellgcld .
Einzelpreise : Werltags -Nummer tOJl/if . Sonn .
»agZ- Nummer o . Feiertagj -Nummer 15&rf . Im
Fall höherer Gewalt , Streik , Aussperrung » sl» .
bat der Bezieher keine Ansprüche bei verspäte -
fem oder Nichterscheinen der Zeitung . Abbestel -
lungen könne » nur jeweils bis zum 25. d MIS
mif den Monats -Letzten angenommen werden
^ n ^eieenpreise : Die 22 mm breite Milli¬
meter -Zeile 10 JU-r - Stellen -Gesuche und »An¬
gebote , Familien - und einspaltige Gelegenheits -
Anzeigen von Privaten ermäßigter Preis . Di -
98 mm breite Millimeterzelle im Textteil 70 £ nf .
Bei Wiederholung tarissester Rabatt , bei Men -
genabschwssen Nachlaß nach Staffel C , die N >ch-
I&fle treten bei Konkursen außer Kraft . Ersül -
lungSori und Gerichtsstand ist Karlsruhe i . B .

m Wft
« rtK UrrSc Aundels - Jeilung

Badens große Heimatzeitung

Karlsruhe, Dienstag , den 13 . Februar 1934

30. Jahrgang Nr . 72 .
(gigcufum » » d Berkas « » »
: : Ferdinand Thiergarten : :

^ miüHAtiftltitft : Adolf Kimm ! , .
Stellvertreter : Max Lösche .

?»re ?ige !ey !M> vcranlworiltch : Für ReichSpolitik :
Adolf Kiniiiiig ; siir AuSlandspolitik : Joh . Jak .
\* ' clz ; für Badische Chronik : Gesamileitung :

Ott » Schempp : für Nachrichten aus dem
Lande : Hubert Docrrsliiuck ; siir jlommunaleZ
.md Briefkasten : Karl Binder : sür Lokale « und
ijjitfrt : Richard Bolderaner ; für Kunst . Wissen -
ichaft und Unterhaltung : Max Lösche; lür
den HandelSteil : Fritz Feld ; für die An -
zeigen : Lndw . Meindk ; alle in Karlsruhe .
Berliner Schriftlejlnng : Dr . K »rt Metger .
z? >!r » «preeker : 4050, 4051, 4052, 4053, 4054.
Hnuptüesehäftsstelle : Kaiser st ratze
Är . öOa. — Postscheckkonto : Karlsruhe
» r . SJ59. — BeHaffen : Volk und Heimai /
Ruch und Nation I Film und Funk / Roman -
Blatt / Deutsche Jugend I Sportblatt I Frauen -
Zeitung / Reise - und Bäder -Zeitung / Land -
Wirtschast , Gartenbau I KarlSr , Vereins -Zeitung ,
Zweimal . Ausg . I« 000, Einmal . Ausg . 19 200

Gesamt -D . -A . l . 34 : 35 200 .

Slandrechl in Oesterreich .

Wien im Dunkel / Die öffentlichen Gebäude militärisch befetzt / Verbot der SP ? / Ein Regierungskommissar für die Bundeshauptstadt
Blutiger Rosenmontag - Generalstreik in Paris - Gauamtswaltertagung der NS -Kago.

k» . Wien , 12 . Febr . lEig . Drahtbericht der Bad . Presse .)
In Wien wurde um die Mittagsstunde plötzlich der elektrische Strom
unterbrochen , so daß die ganze Stadt ohne Strom war
und der gesamte Straßenverkehr lahmgelegt
wurde . Auch des Betrieb der städtischen Autobusse ist eingestellt , so
daß die Taxis das einzige Verkehrsmittel bilden . Um 1 Uhr mit -
tags wurde im Rundfunk die Verhängung des Stand -
rechts für Wien verlautbart , und auch die diesbezüglichen
Plakate angeschlagen . Es ist strengste Bereitschaft angeordnet und
Polizeipatrouillen , mit Gewehren ausgerüstet , durchziehen die
Straßen .

Mit einem Schlag hat sich das gesamte Bild der Stadt ver -
ändert . Es sieht so aus , als ob man am Rosenmontag
zu blutigem Tanz aufspielen wollte . Die Bevölkerung ist
«on einer nervösen Spannung durchzittert , da niemand
weih , was die nächsten Stunden bringen werden . Aufgeregte Grup¬
pen stehen vor den Standrechtplakaten , Polizei mit aufgepflanztem
Bajonett patrouilliert in kurzen Abständen auf den Gehwegen . Die
öffentlichen Gebäude sind durch Militär besetzt ,
und auch vor den Hochschulen und Universitäten sind Schutzsorma -
tionen postiert . Ueberall auf den Straften stehen verlassene
Straßenbahnwagen . Auch die Züge der Stadtbahn sind
durch die Stromausschaltunq zum Stillstand gezwungen . Aus den
Straften herrscht ein ungewöhnlich starker Fußgängerverkehr , da alle
Verkehrsmittel versagen . Die Gasthäuser und Kaffeehäuser brennen
Kerzenlicht , und die meisten Fabriken haben wegen Stromab -
fperrung geschlossen. Die Nachmittagsblätter konnten nicht erschei-
nen . da die Maschinen aufter Betrieb gesetzt sind.

Der Wiener Generalstreik hat folgende Vorgeschichte :
In den Betrieben erschienen tun vor 12 Uhr die sozial¬

demokratischen Betriebsräte und teilten den Arbeit -
gebent mit . daß die Arbeiterschaft , einer allgemeinen Streik -
parole folgend , die Arbeit Punkt 12 Uhr mittags niederlegen
werde . Die Polizeidirektion hat eigene Strommaschi -
nen sür den telegraphischen und telephonischen Polizeidienst in
Kraft gesetzt. In dem lokalen Telephonverkehr sind gleichfalls
© türmt .gen infolge der Ausschaltung des elektrischen Stromes einge -
treten . Die Dauer des Proteststreikes ist zur Stunde noch nicht zu
übersehen .

Die Sozialdemokratie droht mit Waffengewalt
Die Sozialdemokratische Partei hat in der Nacht

zum Montag einen Aufruf an das österreichische Volk erlassen ,
der durch Flugzettel in ganz Oesterreich
diesem Aufruf heißt es , Vizekanzler Fey
rung des Republikanischen Schutzbundes
Staates , um sich damit den Porwand
Schlag gegen das Wiener Rathaus und
tische Partei zu schaffen . Herr Fey , der
das Vlut reize , wage es , von einem
bolschewistisch - marxistischer Elemente gegen die Bevölkerung zu reden
Die Wahrheit sei, daß die Sozialdemokratie niemanden , weder
Bürger noch Bauer , angreife . Sie halte sich aber zum Kampfe
m i t d e r Waffe für den Fall bereit , daß Faschisten es wagen
sollten , die beschworene Verfassung der Republik vernichten zu
wollen . Wenn der Eid und die Verfassung gebrochen würden und
die Freiheit in Gefahr geriete , dann werde die Arbeiterschaft zu
den Waffen greifen .

Eine amtliche Mitteilung .
Um 13 Uhr meldet die A m tl i ch e R a ch r i ch t e n st eile :
Wie schon vor einigen Tagen verlautbart wurde , haben der auf¬

gelöste Republikanische Schutzbund bczw . Angehörige der
Sozialdemokratischen Partei und dieier nahestehende
Organisationen eine gewaltsame Aktion vorbereitet , om
3uge der durchgeführten Untersuchung unternahm die Bundespolizei¬
direktion Linz heute morgen im Hotel „Schiff "

, dem sozial -
demokratischen Parteiheim . eine Haussuchung . Im yause
befanden sich größere Kontingente des ehemaligen Republilaniichen
Schutzbundes .

'
die sofort der Polizei b e w a f f n e t e n W i d e r -

stand entgegensetzten . Unter Heranziehung von Heeresabteilungen
wurde das

'
Gebäude im Kampfe genommen , wobei ein Bundes -

Wachtmeister getötet , mehrere Wachbeainte tutd
Wehr männer verletzt wurden . Die im Gebäude befindlichen
Gewalttäter wurden abgeführt und den Gerichten übergeben Auch
an mehreren anderen Stellen in Linz gingen Schutzbundabteilungen

verbreitet worden ist . In
rede von einer Verschwö -
gegen die Sicherheit des
für einen entscheidenden
gegen die Sozialdemokra -
die Arbeiterschaft bis auf

verbrecherischen Anschlag

mit bewaffneter Gewalt vor . Ueber Linz wurde das Stand -
recht verhängt .

Die Niederwerfung dieser Gewaltakte gegen amtliche Organe ist
im Gange . In Wien haben Teile der sozialdemokratisch organi -
sterten Arbeiter der Städtischen Elektrizitätswerke die Arbeit nieder -
gelegt . Deshalb wurde auch in Wien das Standrecht verhängt .
Die Bundesregierung hat unter Bereitstellung des gesamten Macht -
apparates alle Maßnahmen getroffen , um diese planmäßigen
verbrecherischen Anschläge bolschewistischer Ele -
m e n t e im Keime zu ersticken.

Die gesamte Arbeiterschaft wird aufgefordert , ihre Arbeit un -
beeinflußt von verbrecherischen Hetzern fortzusetzen . Jeder Wider -
stand gegen die Staatsgewalt , jede Sabotage oder Gewalt wird mit
den schärfsten standrechtlichen Mitteln geahndet werden .

Poll von Oesterreich ! Bauern . Bürger und Arbeiter ! Vertraut
auf die Regierung und stellt Euch hinter sie , damit wieder raschesten ?
Ordnung und Friede hergestellt werden können !

Außerordentlicher Minislerrat .
Im Kriegsministerium trat am Montag ein außerordenr -

licher Mini st errat unter Vorsitz des Bundeskanzlers zusam -
men . Die Regierung soll eine großangelegte Aktion gegen
das Wiener Rathaus , die Hochburg und das Symbol des
österreichischen Sozialismus , vorbereiten . Man erwartet allgemein ,
daß die Regierung zum Verbot oder zur Auflösung der Sozialdemo -
kratischen Partei schreitet , das Wiener Rathaus besetzt und damit
die Zentralstelle der Sozialdemokratischen Partei in Oesterreich auf -
heben wird .

Unter dem Vorsitz des Vizekanzlers Fey sind die Sicherheits »
direktoren zur Beratung der Lage zusammengetreten . Nach der Ver »
kiindung des Etandrechts in Wien und Linz erhält die Polizei das
Recht , beim geringsten Widerstand von der Waffe Gebrauch zu machen

Infolge des Generalstreiks sind in der Stadt Unruhen ausge -
brachen , die bereits ein Todesopfer gefordert haben . Der Poli -
zeiinspektor , der einem bewaffneten Demonstrationszug entgegentrat ,
wurde von einem Demonstranten mit dem Karabiner erschossen.
Polizei und Sicherheitsbehörden befinden sich in A I a r m z u st a n d.
Durch die Straften ziehen Abteilungen des Bundesheeres
in feldmarschmäßiger Ausrüstung .

Am frühen Nachmittag wurde die sozialdemokratische
Parteizentrale im 6 . Gemeindebezirk , in der sich auch die
Schriftleitung der „Arbeiterzeitung " befindet , von starken Polizei -
abteilungen mit aufgepflanztem Bajonett besetzt. Die Wache des
seit Mittag besetzten sozialdemokratischen Parteihauses , das gleich-
zeitig Sitz des republikanischen Schutzbundsekretariats ist , wurde am
Nachmittag weiter verstärkt und mit Maschinengewehren ausge -
rüstet . Dagegen sind die Arbeiterheime in den verschiedenen Be -
zirken bisher nicht besetzt worden . Die Arbeiter haben sich in den
Heimen verbarrikadiert . Wie verlautet , sind Betriebsräte

großer Jndustriewerke verhaftet worden . Nach einigen sozialdemo -
kratischen Nationalräten wird gesucht.

Die Stromversorgung durch die Überlandleitung ist in einzel¬
nen Stadtteilen wieder in Gang gesetzt worden . Dagegen ruht der
lokale Telephonverkehr vollständig , so daß gegenwärtig nur Anrufe
vom Auslände her möglich sind.

Zu größeren Zwischenfällen ist es bisher nicht gekommen . Von
einem Arbeiterhaus aus wurden Schüsse auf die Polizei ab '
gegeben . Die Täter konnten ohne Widerstand verhaftet werden .

Das Wiener Rathaus besetzt.
Das Wiener Rathaus ist in den heutigen Abendstunden von einem

größeren Aufgebot von Truppen , Polizei und
Gendarmerie besetzt worden , ohne daß von sozialdemokratischer
Seite ein ernsthafter Widerstand geleistet wurde . Hierbei ist eine
Reihe von sozialdemokratischen Beamten , die nach einer amtlichen
Erklärung in offenkundigem Zusammenhang mit den gegenwärtigen
Gewalttätigkeiten standen , verhaftet worden . Ebenso ist der Vize -
b ü r g e r m e ist e r der Stadt Wien . Em m e r l i n g , der Leiter der
gesamten städtischen Betriebe , in den Abendstunden verhaftet worden .
Durch die erfolgte Besetzung des Rathauses ist nunmehr die Zentraleder österreichischen Sozialdemokratie in den Händen der Regierung .

Die Regierung beabsichtigt , wie verlautet , dem sozialdemo -
kratischen Bürgermeister von Wien , Seitz , ein
Ultimatum zu stellen , entweder freiwillig zurückzutreten und
die Macht sofort der Regierung zu übergeben , andernfalls er der
Gewalt werde weichen müssen . Weiter soll nach der Besetzung des
Rathauses ein Regierungskommissar für Wien ernannt
werden .

Aeußerst strenge Absperrungsmaßnahmen sind in der ganzen
Stadt mit einem riesigen Aufgebot von Polizei und « Militär . Ma -
schinengewehren und Drahtverhauen durchgeführt worden . Die Stadt
macht einen ausgestorbenen Eindruck . Die auf den Schienen stehen -
den , von der Mannschaft verlassenen Straßenbahnwagen sind in den
Abendstunden von der Polizei mit Kraftwagen abgeschleppt worden .
In den Straßen ist die Kontrolle außerordentlich scharf. Alle ver -
dächtigen Personen werden durchsucht . In den Hauptstraßen ist der
Personenverkehr vollständig gesperrt . Die Vorstellungen der Theater
und Kinos sind ausnahmslos abgesagt worden .

In der Stadt herrscht vollständige Ruhe , jedoch ist es in den
einzelnen äußeren Arbeiterbezirken zu heftigen Zusammen -
stößen und Schießereien zwischen der Polizei und den Arbeitern
gekommen , bei denen von Arbeiterseite Maschinengewehre

verwendet worden sind.
Die Polizeiaktion in - den äußeren Stadtbezirken ist bisher noch nicht
zum Abschluß gelangt . Seit den Mittagsstunden sind keine Zeitungen
mehr erschienen .

Slratzenkiimpse in Linz.
Sturm aus das Parteihaus / Artillerieeinsatz gegen Schule.

Dl® . Linz an der Donau , 12 . Febr . In den Morgenstunden
des Montag ist es hier zu einem schweren Zusammenstoß
zwischen der Bundespolizei und dem sozialistisch - repabli -
kanischenSchutzbund gekommen . Bei der Linzer Polizei
waren bereits im Laufe des Sonntags Meldungen eingelaufen , diß
in das Parteihaus des Schutzbundes erheblich « Mengen von Mu¬
nition und Waffen gebracht worden seien .

Als die Polizei am Montag früh vom Schutzbund die Räumung
des Hauses und die freiwillige Herausgabe sämtlicher
Massen verlangte , wurde vom Parteihaus aus mit scharfen
Schüssen geantwortet . Die Polizeibeamten zogen sich zurück, gin -
gen — nachdem Verstärkung eingetroffen war , wiederum vor und
verlangten erneut die Herausgabe der Waffen und die Räumung .
Aus dem Parteihaus wurde abermals als Antwort auf die Polizei
gefeuert . Die Polizei schritt nun zusammen mit militärisch .:» Ver -
stärkung zum Sturm aus das Parteihaus .

Hintergründe der Revolution .
Die Zuspitzung der Lage in Oesterreich ist in erster Linie auf

das Konto der Heiniwehrpolitik zu setzen , die darauf hin -
ausläuft , der Sozialdemokratie das Lebenslicht auszublasen . Bis -
her hatten die österreichischen Marxisten an Frank -
reich einen starken Rückhalt , mindestens solange Paul -
Voncour , ihr mächtiger Gönner , in der Pariser Regierung saß. Erst
vor kurzem wurde in einer ausländischen Zeitung rund heraus er -
klärt , daß von Paris her der Wiener Regierung säst in der Form
eines Befehls nahegelegt wurde , die Sozialdemokratie unangetastet
zu lassen . Starhemberg und Fey kümmerten sich jedoch um diesen
Pariser Wunsch nicht , brauchten sich auch nach der Entwicklung in
Frankreich erst recht keinerlei Hemmungen aufzulegen . Paul - Bon -
cour sitzt nicht mehr im Pariser Kabinett , er kann also seine Hand
auch nicht mehr schützend über die österreichische Sozialdemokratie
halten . Es sieht auch aus , als ob von Paris her durch die anti -
marxistisch eingestellte Regierung zum Ausdruck gebracht worden ist,
daß man sich nicht einzumischen gedenke , wenn es zur Errichtung
eines faschistischen Regimes im Sinne von Starhemberg und Fey
kommen werde . Wie weit das richtig ist. läßt sich natürlich nicht
nachprüfen . *

Die Heimwehren wollen jetzt aufs Ganze gehen , sind dabei
jedoch auf einen scharfen Widerstand der Sozialdemo -
kraten gestoßen , so daß nun wieder die staatlichen Machtmittel ,
Militär und Polizei , zwischengeschaltet werden mußten . Damit
ist das Chaos vollendet . Es versteht sich wohl von selbst ,
daß die Nationalsozialisten in Oesterreich keine Ver -
anlassung haben , sich irgendwie einzumischen oder aus ihrer bisher
geiibeil Takik herauszugehen . Gerade jetzt .zeigt sich mit aller Deut -
lichleit , wie sehr das System Dollsuß abgewirtschaftet hat . Jetzt
werden auch den letzten Oesterreichern die Augen ausgehen .

Daß in gewissen ausländischen Kreisen unzweifelhaft der Versuch
gemacht werden wird , bei der Betrachtung der österreichischen Vor -
gänge die Dinge so darzustellen , als ob es sich hier uni ein Kräfte -
ipiei handelt , an dem die Nationalsozialisten maßgeblich beteiligt
sind, darf wohl scholl heute vorausgesagt werden . Wir kennen ja
die Einstellung der ausländischen Propagallda zu allen Problemen ,
die sich innerhalb des deutschen Jnteressegebietes bewegen . Die
österreichischen Nationalsozialisten denken gar

'
nicht daran , den Herren

Dollsuß , Starhemberg und Fey die Lage zu erleichtern . Sie stehen
abseits und können abwarten , bis das Dollsußiystem endgültig
zusammenbricht .

Der Kampf der Polizei und des Militärs gegen die im Partei¬
haus verschanzten Sozialdemokraten nimmt jetzt e r n st e r e For -
men an . Von den Sozialdemokraten wurden Handgranaten
aus die Polizei geworfen , worauf das Militär Maschi¬
nengewehre in Stellung brachte und die Fensterreihen bestrich .
Ferner hat die Polizei die Fenster der dem Parteihaus gegenüber -
liegenden Häuserreihen besetzt und von dort aus das Feuer auf das
Parteihaus eröffnet .

In der Umgebung von Linz ist es gleichsalls zu größeren
j o z i a l i st i f ch e n Kundgebungen gekommen . Die Polizei
sah sich gezwungen , militärische Hilfe anzufordern .

Eine Polizeiwache tm Innern der Stadt wurde von den
roten Schutzbündlern mit M a s ch i n e ng e w e h r e n ü b er s a l l e n .
jedoch » ach längerem Kampf von Heimwehr und Polizisten^

wieder
zurückgewonnen . Ferner soll seit den Mittagsstunden ein Feuer -
gefecht auf dem oberhalb der Stadt gelegenen freien Berge int
Gange sein , wo sich die Sozialdemokraten im Laufe der Nacht ver -
schanzt hatten . Aus der Umgebung soll ein starker Zuzug voa roten
Elementen im Gange sein . Die Zahl der Toten und Verwundeten
läßt sich jedoch bisher noch nichl feststellen .

Das Parteihaus genommen .
Bor den, sozialistische » Parteihaus sind zwei Alpenjäger -

Kompagnien mit Maschinengewehren eingesetzt worden , die aus
Dachböden und Luken heraus das Haus beschieße» und den ver -
schanzten Sozialdemokraten mit Handgranate » zu Leibe rücken.

Militär hat nach heftigem Kamps das sozialdemokratische Partei -
haus , das Hotel „Schifs "

, im Sturm genommen . Angeblich
solle» bisher 15 Tote festgestellt worden sein .

Der Sicherheitsdirektor von Oberö st erreich er -
läßt eine amtliche Mitteilung , nach der bei de ». Stur «, aus das Par -
teihaus in Linz 4 (1 Personen gefangen geno m in e n wnr -
de » und Maschinengewehre sowie Sprengkörper be-
schlagnahmt wurden . Die sozialdentotratische Besatzung des Park -
bades ergab sich auf die Drohung der Einsetzung von Artil¬
lerie hin . Ein rasch aufflackernder Widerstand an verschiedenen
Stellen wurde mit Gewalt gebrochen . Gegen eine Schule , Sir zur
Zeit noch von Sozialdemokraten besetzt ist , ist eine größere Aktion
im Gange , bei der Artillerie eingesetzt worden ist .

Um 18 Uhr ist die Ruhe in Linz im großen Ganzen hergestellt
worden . A » einzelnen Punkten sind jedoch Zufainmenrottunge .i noch
im Gange . Trotz der starken Ausbreitung lder Bewegung ' st das
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Militär uab die Polizei nach wie vor Herr der Lage und tonnte
hisher den Widerstand brechen .

Eine weiter « amtliche Mitteilung besagt , daß der Widerstand
der Sozialdemokraten jetzt im großen Ganzen als zusammengebrochen
angesehen werden könne , jedoch halten sich bewaffnete Sozialdemo -
traten immer noch an einzelnen Stellen der Stadt , am Gastberg
und an der Neuen Brücke , und das Feuer flackert an den Stellen ,
wo die Polizei die Ordnung hergestellt hat , immer wieder aus . Die
Lage in Linz wird daher noch nicht als endgültig geklärt bezeichnet .
Weiter wird von Regierungsseite erklärt , daß die Misten in Linz
und Oberösterreich von den Sozialdemokraten besetzten Plätze letzt
von den Truppen und der Polizei genommen worden seien .

In Steyr ist es gleichfalls zu heftigen Zusammenstößen Zivi -
schen Schutzbündlern und der Polizei gekommen . Die herangezogene
militärische Verstärkung ist im Begriff , die Ruhe wieder herzufallen .
Weitere Gewalttätigkeiten sozialdemokratischer Parteigänger « xrden
aus Bruck an der Mur und Eggenburg gemeldet . Auch hier
wurde Militär eingesetzt . In den übrigen Bundesländern herrscht
Ruhe . Die Regierung erklärt , daß der Bahn - und Telefonv ^rkehr
normal funktioniert und daß die Regierung im gesamten Sandes «
gebiet Herr der Lage sei und fest entschlossen ist, alle verbrech ? tischen
Anschläge auf die Ruhe und Ordnung mit den schärfsten Mittet »
zunichte zu machen .

In Steiermark 37 Tote .
Nach Berichten aus Gra z liegt auch dort die Hauptstadt im

Dunkel In einem Grazer Arbeiterviertel haben Schutzbiindler eine
Wcchtstube erstürmt und sich dort verschanzt. Tie werden zurzeit von
Polizei und Militär belagert . Bei den Kämpfen in Eggenberg
sind nach den bisher vorliegenden Berichten drei Personen
getötet und 14 schwer verletzt worden . Auch der Kampf
in Bruck an der Mur gestaltet sich sehr blutig und dauert noch
an Meldungen über Einzelheiten fehlen , da der Fernsprechverkehr
unterbrochen ist. Auch aus Leoben und dem ganzen obersteir,schen
Industriegebiet werden Zusammenstöße gemeldet , bei denen auch
Militär eingreisen mußte .

Aus Steiermark vorliegende Nachrichten besagen , daß in Graz
und in der Umgebung der Stadt und in deren Vororten E g g e n -
bürg und A n d r i tz sowie in Bruck an der Mur bei den Zusam -
menstößen zwischen der durch Militär verstärkten Gendarmerie und
den Schutzbündlern 3 7 Tote zu verzeichnen sind , davon elf Mann
von Militär und Gendarmerie und 26 Marxisten . In den Abend -
stunden war die Ruhe noch nicht wieder hergestellt .

Alarmbereitschaft in Innsbruck.
In Innsbruck wurden am Montag mittag das Militär , die

Gendarmerie und die Polizei in Alarmzustand versetzt . Auch
die Heimwehr hat ihre Mannschaften in Alarmbereitschaft gestellt .
Polizei und Heimatwehr haben am Montag zwischen 15 und 16
Uhr sämtliche sozialdemokratischen Gebäude in
Innsbruck besetzt , u . a . das Parteiheim „Hotel Sonne "

, das
Gewerkschaftshaus , die Arbeiterkammer und das Gebäude der so-
zialdemokratischen „Volkszeitung "

. Die Besetzung vollz ^ sich überall
in Ruhe . Der Hauptbahnhof und andere öffentliche Gebäude wur -
den gleichfalls mit starken Heimatwehrabteilungen besetzt. Vor dem
Parteiheim bildete sich eine Ansammlung von Sozialdemokraten , die
die Internationale langen . Die Polizei räumte den Platz : sie mußte
mit dem Gummiknüppel gegen die Kundgeber vorgehen . Ueberfall -
autos mit Heimwehrleuten und Polizisten besetzt, durchfahren die
Straßen .

Bisher 3 Tote und 18 Schwerverletzte in Wien.
Um 8 Uhr abends ist noch immer der größte Teil Wiens in

tiefste Dunkelheit gehüllt , und nur einzelne Bezirke tonnten durch
Inbetriebsetzung einer elektrischen Reservestation mit Licht versorgt
werden .

In den äugeren Bezirken finden zur Stunde schwere Zu -
sammenstöhe zwischen Marxisten und der Polizei statt und

aus allen Richtungen hört man Gewehrfeuer .
Auch in der Mariahilferstraße werden Schüsse gewechselt . Di «
Zahl der Toten ^ soll bereits so groß sein , daß sie jene des »enk-
würdigen 15 . Juli . t>es Tages , an dem vor einigen Jahren von den
Marxisten der Justizpalast in Brand gesteckt wurde , weit über -
trifft .

In den Nachmittagsstunden bot Wien das ^ .ild eines Kriegs -
lagers . Auf Tritt und Schritt sah man Doppelposten mit auf -
gepflanzten Bajonetten . Vor der Nationalbank und anderen wich-
tigen Gebäuden sind Maschinengewehre in Stellung gebracht
und die Gebäude militärisch besetzt. Die Wachen zu Fug und zu
Pferd rückten mit Stahlhelm und

'
Gewehren an . An den verschie-

denen Brücken und Straßenzügen , die zur inneren Stadt führen , sind
spanische Reiter aufgestellt , um den Zuzug von Demonstranten zu
verhindern . Das Rathaus ist von der Polizei , Bundesheer und

Heimatschutzabteilungen umzingelt , und einzelne Gemeindefunktu »
näre wurden bereits verhaftet , weil sie mit den Gewalttaten 'n Zu -
sammenhang gebracht werden . Der ehemalige Führer des aufge -
lösten republikanischen Schutzbundes . General a . D . Körner , wurde
in Haft genommen .

Die durch die verschiedenen iil Umlauf gesetzten Gerüchte
aufgeregte Bevölkerung hatte in den Abendstunden die
Bäckerläden und Brotverkaufsstelle » förmlich gestürmt , um

noch die legten Vorräte aufzukaufen .
Die Angst der Bevölkerung zeigt sich auch darin , daß die Geschäfte
die Rolladen heruntergelassen hatten und andere wieder , trotz der
verkündeten Erlaubnis , bis 8 Uhr offen zu halten , schon frühzeitig
ihre Läden schlössen. Auch das zeitweise Versagen des Telephons ,
das auf Sabotageakte zurückzuführen ist , trug mit zur Be -
unruhigung bei .

Zu stärkeren Unruhen kam es erst bei Einbruch der Dunkelheit .
So kam es zu Zusammenstößen von Marxisten und Polizei , wobei
zahlreiche Schüsse gewechselt und mehrere Polizisten verwundet wur -
den . Zu ähnlichen Vorfällen ist es fast in allen äußeren Bezirken
gekommen , wo die Sozialdemokraten sich in der Mehrheit befinden .
Doch kam es hier zu mehr oder weniger Vorpostengeplänkel , denen
schwerere Kämpfe zur Nachtzeit folgen werden .

lleber die Verluste aus beiden Seiten sind verschiedene Ge-
riichte im Umlauf . Amtlich wird mitgeteilt , daß auf Seiten der
Polizei drei Tote und 18 Schwerverletzte zu verzeichnen
seien.

Mil Panzerwagen gegen rotes Wohnviertel .
In später Abendstunde kam es an der Peripherie der Stadt

Wien , in Heiligen st ad t , wo die rote Gemeinde seinerzeit aus
den Wohnbausteuern ihre Riesenwohnhäuser für Marxisten errich-
tete , die einige tausend Insassen beherbergten , zu heftigen K ü m p-
f e n . Aus den Fenstern des Häusertomplexes wird außer mit Re -
volvern und Gewehren auch mit Maschinengewehren auf
die Polizei geschossen . Zur Stunde setzt die Polizei Panzer -
wagen ein und versucht auf diese Weise , der Lage Herr zu werden .

Als besonders auffallend wird die Zurückhaltung der
National sozial ! st en bezeichnet . Weder in Wien noch in der
Provinz kam es heute zu irgendwelchen Terrorakten oder zu aktiven
Eingriffen in den Ganig der blutigen Ereignisse .

Auflösung der Sozialdemokratischen Partei
beschlossen.

Wie von gut unterrichteter Seite zu hören ist , hat die Regierung
die Auflösung der Sozialdemokratischen Partei
und die Auslösung des Wiener Landtags und des G « •
mein berate beschlossen . Zum Regierungskommiss ar
von Wien wurde Minister Schmitz ernannt . Auf dem Wiener
Rathaus weht neben den Bundesfahnen die grün - weiße Fahne der
Heimwehr .

Starhembergs Keimatschutz ausgeboten.
Der Bundesführer des Heimat !chntzbundes , Starhemberg ,

hat mit Rücksicht auf die Vorfälle am Montag das Aufgebotdes
gesamten österreichischen Heimatfchutzbundes an¬
geordnet . Der Heimatschutz wird , wie die Pressestelle der BundesfüH -
rung mitteilt , an der Seite des Vundesheeres , der Gendarmerie und
der Polizei die Ausrechterhaltung der Ruhe und Ordnung sichern.
Starheinberg hat sich nach Linz begeben , um etwa notwendige Ver¬
fügungen zu treffen . In seiner Begleitung befindet sich eme Ab»
teilung des Schutzkorps .

KI.-Uniform bei Konfirmation und Firmung
DN'B München . 12 . Febr . Der „VB " meldet : Aus Wirtschaft -

lichen Gründen ist es von der Reichsjugendführung gestattet und
erwünscht , daß die HI , das Jung - Volk und Angehörige des
B .d .M . und Jungmädel bei der Konfirmation und
Firmung die Dienstkleidung und die Diensttracht tragen .

Auf Anfrage beim bischöflichen Ordinariat Augs «
bürg erhielten wir . so schreibt das Blatt weiter , folgende Antwort :
„Wir haben Ihr Schreiben vom 1 . Februar 1334 zur Kenntnis ge-
nommen und erheben keine Erinnerung , wenn Angehörige der
HJ . des IV , des BdM . und IM bei der Heiligen Firmung die
Dienstkleidung bezw . Diensttracht tragen . gez. Eberls .

Wir erwarten , so schreibt der „VB "
, daß auch die übrigen

bischöflichen Ordinariate uns in dieser Hinsicht keine Schwierigkeiten
bereiten .

Generalstreik in Paris .
Die Weltstadt von der Außenwelt abgeschlossen / Ingenieure am Fernsprechklappeaschrank

worden . Einige Zwischenfälle ereigneten sich an der Place d' Ztalie ,
wo noch verkehrende Kraftomnibusse von t

m . Paris , 12. Febr . (Eigene Drahtmeldung der Badischen
Presse.) Am Montag erlebten die Pariser eine peinliche lleber -
raschung . Die Parole vom Generalstreik , die von den sozia-
listischen und kommunistischen Gewerkschaften ausgegeben woroen
war , ist tatsächlich am Sonntugnacht um 12 Uhr in Kraft getreten ,
das heißt , daß um Mitternacht die Rotationsmaschinen der großen
Zeitungen stillgelegt wurden , daß nach dem Abrücken der letzten
Straßenbahn und Omnibusse der Verkehr vollkommen zum Erliegen
kam , daß die Straßen in kurzer Zeit wie ausgestorben dalagen , da
ja seit zwölf Tagen auch die Taxiführer streiken , daß die Nacht -
kaffees zum größten Teil ihre Pforten schlössen , daß die Straßen -
kehrer ausblieben und die Mülleimer ungeleert auf den Bürger -
steigen und in den Höfen stehen blieben , so daß das Getriebe und
der Pulsschlag der Weltstadt vollkommen aufgehört haben . Paris
ist über Nacht eine tote Stadt geworden . Einsam und verlassen
rumpelt ein Milchwagen durch die toten Straßen . Das ist alles .

Die Gas « und Wasserversorgung wie auch die Stromversorgung
sind sichergestellt . Auch die Lebensmittelzufuhr ist noch nicht unter -
brachen . Aber zumeist sind es die Truppen der Technischen
N o t h i l f e , die eingegriffen haben , zusammengestellt aus Forma -
tionen der Mechaniker der Marineabteilunqen . Post und Tele «
graph liegen still . Die Fernsprechämter sind notdürftig von
Ingenieuren besetzt worden und werden voraussichtlich vollständig
von den Telephontruppen der Nachrichtenabteilung
der Armee übernommen werden . Hier und da wurde noch ein Ver -
such gemacht , Zeitungen zu verkaufen , aber überall waren Streik -
Posten eifrig dahinter her . die ersten Versuche sofort zu stören und
zu verhindern . Als einzige Zeitung war die royalistische „Action
Fran ?aise " erschienen , kann aber in keiner Weise an das Publikum
herangebracht werden .

Die gesamte Garnison in Paris und den umliegenden
Vororten ist mobil gemacht und auf schärfsten Alarm gesetzt
worden . Die Polizei hat im Laufe des heutigen Tages 367
Streikposten wegen Behinderung Arbeitsfähiger verhaftet .

Wie Montag abend bekannt wird , sind am Vormittag in Paris
rund 4 0 0 Personen wegen Arbeitsbehinderung festgenommen

nen beworfen wurden .
n Demonstranten mit Stei -

Die Kundgebungen am Nachmittag sind in Paris vorläufig
ruhig verlausen . An der Place de la Nation fanden fltojze Auf¬
märsche statt . Es wurden Reden gehalten , ebenso im Bois de Vin «
cennes . Die Teilnehmerzahl wird mit je 20 600 angegeben .

Die Eeneralstreikparole ist in der französischen Provinz
zu etwa 60 v . H . befolgt worden . In dem Pariser Vorort
E h a v i l l e ist in der vergangenen Nacht bei Zusammenstößen mit
der Polizei « in Mann auf den Barrikaden gefallen . Mafsenkund -
gedungen in Marseille und Bordeaux sind ruhig verlausen . In der
Marseille ! Schwefelraffinerie ist ein Großfeuer
ausgebrochen , das weg« n Wassermangel schwer zu bekämpfen ist. Der
Schaden beläuft sich aus drei Millionen Franken . Seine Entstehung
dürste auf einen Bombenanschlag zurückzuführen lein . Nor
dem Eingang einer Kirche innerhalb des Banngebietes explodierte am
Montag vormittag eine Dynamitbombe . Die umliegenden
Häuser wurden beschädigt . Die Elasfenster der Kirche zertrümmert .

Aus der Provinz w« rden Zwischenfälle gemeldet . So kam
es u . a . in D ü n k i r ch e n zu ernsten Zusammenstößen zwischen Ar -
beitswilligen und streikenden Hafenarbeitern , wobei viele Personen
verletzt wurden . Auf dem Marktplatz wurde die Mobilgarde von
Kommunisten , die vor dem Rathaus gegen di« Verhaftung eines
Gewerkschaftssekretärs protestierten , mit Steinen angegriffen ; viele
Polizisten wurden verletzt .

In R o u b a i x wurde ein Müllwagen von Streikenden mit
Petroleum Übergossen und angezündet . Um die Mittagszeit dran¬
gen in Roubaix Streikposten in ein « Wollkämmerei ein . sie zer -
schlugen die ganze Einrichtung und gingen auf die arbeitswilligen
Angestellten und Arbeiter mit Steinen , Stöcken und Flaschen los .
Nach heftigem Kampf wurden sie zurückgeschlagen . Der Versuch , die
Fabrik anzustecken , mißlang .

Karlsruher Vorträge :

Die Dome am Oberrhein.
„Deutscher Glaube iin Bauwerk "

, so hieß der Untertitel des Vor¬
trags , den Fräulein Dr . Anna Maria Renner in der Kant -
aeselljchaft hielt . Die schönen Ausführungen suchten in der Ein -
leitung von mehreren Seiten her tief ins Wesen der Architektur ein-
zudringen , indem sie zunächst die formalen Grundgesetze des baulichen
Kunstwerks hervorhoben , dann die eigenartige Wirkungsmöglichkeit
des Werksteins feststellten und damit schon die Verbundenheit mit der
heimatlichen Natur , aus der er entstammt , betonten , indem sie dann
weiterhin vom deutschen Geist sprachen , der oft fremde Anregungen
und Formen übernehmend , dennoch Eigenes und Einmaliges schuf ,
und vom deutschen Volkscharakter , der für den sinnigen Beschauer im
Stein sichtbaren Ausdruck fand . Ist das bauliche Kunstwerk etwas
Zeitloses , Einmaliges , so ist es doch andererseits der Ausdruck einer
vergangenen , « inst lebensvoll schöpserischen, geschichtlich bedingten
Zeit und zudem , in den zeitlichen Strom gestellt , auch all den erhal -
tenden und erweiternden , aber auch zerstörenden Mächten preis -
gegeben . So kann am Bauwerk auch die Geschichte unseres Volkes
ofjenbar werden .

Herrliche Architekturaufnahmen zeigten die großen sakralen
Bauwerke des Oberrheins . Fräulein Dr . Renner besprach mit feinem
künstlerischen Verständnis und gutem kunsthistorischem Wissen die
uns allen bekannt « :, und liebgcwordenen kirchlichen Bauten : die
frUhromanischen Basiliken aus der Reichenau : das wehrhafte
Münster in Mittelzell , das Freskenschatzkästlein von Oberzell und die
idyllische Kirche von Niederzell . Dann wurde das unter den vielen
Umbauten stark in Mitleidenschaft gezogene Konstanter Münster und
der zweitürmige Dom von Basel mir der berühmten romanischen
Galluspforte in den Kreis der Betrachtungen gestellt . In geschickter
Weise verstand es Fräulein Dr . Renner , das herrliche Freiburger
Münster aus Gruna - und Ausriß entstehen zu lassen , dessen wundsr -
barer Turm in der Geschichte der gotischen Einturmsassade nicht
seinesgleichen hat . Bei der Besprechung des gewaltig « » Straßburger
Münsters schwang der vaterländische Schmerz über den Verlust des
zur oberrheinischen Kultur gehörenden elsässischen Landes mit . Sein
baugeschichtliches Schicksal ist noch bewegter als in Freiburg . Die
Turmsassade ist mit dem Namen Erwin von Steinbach unlöslich
verbunden , ihre Wetterführung bis - um Einzelturm ist das Werk des
Schwaben Ulrich von Ensingen - In einer der ausdrucksvollen
Figuren hoch oben am Oktogon hat er sich selbst dargestellt , wi ? er
visionär zur Spitze des Turmhelms emporblickt - Zum Schluß .Mi -
stand bei der Betrachtung des Speyerer Doms die stolz« Kaiier -
aeschichte des ersten heiligen deutschen Reiches , dessen beharrendes
Symbol er darstellt , wenn auch die wildesten Zeiten des Niedergangs
der deutschen Macht über ihn hinweg gebrandet sind.

Wenn auch naturgemäß die lunstgeschichtlichz Betrachtung über-
wog , so entsprach der Vortrag doch in allem den Anforderungen der

neuen Zeit , di« das Völkische, Heimatliche in den Vordergrund rückt
und nicht nur Wissen , sondern auch geistige Erbauung beim Anblick
der künstlerischen Großtaten unseres Volktums erstrebt . vr . R.

Badische Heimat.
Der angekündigte Vortrag von Fräulein Dr . Gerda

Kircher hatte vor allem eine zahlreiche Frauen -Zuhörerschast
angelockt , galt er doch selbst einer Frau : der berühmten
Markgräfin Karoline Luise , der ersten und geistig
wie dynastisch ebenbürtigen Gemahlin Karl Friedrichs . Zhrer
Klugheit , Begabung und vielseitigen Interessen wegen könnte
sie , dem bekannten hessischen Beispiel folgend , wohl die „große
Markgräsiii " heißen , ohne etwa ihrer Schwiegertochter Amalie ,
der Königinnen -Mutter , damit zu nahe zu treten . Tie gelehr -
ten Neigungen ' von Karoline Luise galten insonderheit den
Naturwissenschaften und hier wieder vornehmlich der Botanik .
Stand sie doch mit dem berühmten Linnö in brieflichem Vcr -
kehr , der ihr zu Ehren eine neue Pflanze Caroline » benannte .
Auf sie geht die eigentliche Gründung des Badischen Naturalien -
Kabinetts zurück . Daneben führte ihr Talent sie aus das Ge -
biet der Kunst : sie malte selbst und zeichnete mit Stift und
Pastellkreide , nachdem sie die Unterweisung des namhaften
Meisters Liotard mit Erfolg genossen hatte , Bildnisse und an -
deres , das über das Mittelmuß hinausgeht , wenn es auch nicht
zu vollkommener Reise gedieh . Aber diese Tätigkeit i . ibt ihrem
Wesen doch einen besonderen Zug . so wie sie im Bild eineS
Goethe , eines Scheffel , eines Gottfried Keller von Bedeutung

Die Teilnehmer an dem Publikumswettbewerb des
Preisausschreibens „Mit Hitler an die Macht " werden er -
sucht, die Briesumschläge ihrer Einsendungen mit dem Kennwort

„Preisausschreiben " zu versehen .

ist . Bei unserer Fürstin war sie jedenfalls die fruchlbare
Basis für ihre Tammlerlätigtcit . der wir den Kern der Karls -
rilher Bildergalerie zu verdanken haben . Ueber ihre Bedeu -
tnng als Kunstsammlerin ' hat Gerda Kircher unlängst ein Buch
veröffentlicht , nachdem ihr das Archiv mit den Briefen und son -
stigen Papieren der hohen - Frau zugänglich gemacht worden
war , so daß sie über ein ausgiebiges authentisches Material
versügte .

In die gleiche Welt führte nun der Vortrag , der von guten
Lichtbildern begleitet war . Sehr ausführlich umriß sie das
Bild her Markgräsin und ihrer Ahnen , um nicht nur das gei -
stige , sondern auch das finanzielle Erbgut zu erklären , dem sie
sowohl die künstlerische Neigung als auch die Einkünfte ver -
dankte , die sie befähigten , dem mäzenatischen Drange zu folgen .
Ausblicke in die Zeit und ihre Strömungen rheinauf und
rheinab , aber auch hinüber ins Welschland zeichneten den Hin -
tergrund , der aus der heutigen Einstellung seine Beleuchtung
und ideologische Bewertung empfing . Dann folgten die Wie¬

vergaben einiger der schönsten Erwerbungen Karolinens , dar »
unter das berühmte Orangebäumcheu , welches man dem Char -
bin zugeschrieben hatte , bis Fräulein Dr . Kircher die Autor -
schaff Delaportes erhärtete , ferner das schöne Rembrandt -
Selbstbildnis , das ein besonderer Stolz unserer Galerie ist.
Man erfuhr auch einiges über die Preise , das nicht uninter -
essant empfunden wird , und lernte flüchtig die Kunstmärkte in
Paris und Holland kennen , während die fürstlichen Berater
und Vermittler im Hintergrund der Anonymität blieben .

So konzentrierte sich, wie billig , alles Licht auf die Gestalt
der Fürstin , die uns in dem reizenden Bildnis von Liotard ,
das sie vor der Staffelei zeigt , ins Gedächtnis geprägt wurde .

Tas Jubiläumsjahr der „Badischen Heimat ^, die aus ein
Vierteljahrhundert volksverbundener Tätigkeit zurückblicken
darf , wie der Einleitungssprecher . Herr Paziolo . ausführte ,
wurde mit diesem Vortrag , der lebhaften Beifall erntete , sinn -
gemäß und verheitzuugsvoll begonnen .

W. E. 0 .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschajtt
Matthias Grunewalds Beziehungen zu Tauberbischofsheim .

Die Tauderbischofsheimer Ortsgruppe des Landesvereins Basische
Heimat hielt einen gut besuchten Vortragsabend ab . Dabei sprach
Stadtpfarrer W e i k an Hand vieler Lichtbilder über Leben und
Schaffen des großen fränkischen Malers Matthias Erllnewald , ins -
besondere über dessen Beziehungen zu Tauberbischossheim . Nach
Tauberbischossheim kam der große Maler durch den Benefiziaten
Vicrentorn , der 1504 einen neuep Kreuzaltar für Tauberbischofs -
heim stiftete , mit dessen Ausführung Grünewald betraut wurdet Es
war ein doppelseitiges Altarbild . Der Tauberbischofshsimer Chri -
stus ist die sechste und reifste Fassung des Golgatha - Themas . 400
Jahre besaß Tauberbischossheim dies wertvolle Bild . Es wurde
dann um den Preis von 40 000 RM . anöden bübischen Staat ver -
kauft . Der Betrag wurde zum Bau der Stadtkirch « verwendet .

Deutsches Landestheatcr in Rumänien . Das unter dem Pro -
tektorat des Landesbischoss von Siebenbürgen vor einigen Monat ! »
gegründete . .Deutschs Landestheater in Rumänien " wird Ende
Januar zum ersten Male in Bukarest gastieren . Zur Aufführung
kommen „Wilhelm Tell "

, das , .Konzert " von Bahr und das „Drei -
Mäderlhaus "

, das vom rumänischen Rundfunk übertragen werden
wird - Das neue „Deutsche Landestheater " ist ein Kollektiv
erwerbsloser deutscher Schauspieler , die es sich zur Aufgabe gemacht
haben , gute deutsche Theaterkunst selbst bis in die entlegensten
Siedlung : » zu verbreiten .

Ein Wert Leonardo da Vincis in London gefunden ? ,Daily
Mirror " zufolge ist in London eine Bronzestatuette eines sich bäu -
menden Pserdes aufgesunden worden , di « nach Sachverständig -' '!-
urleil aus dem Jahre 1Ö10 stammt und höchstwahrscheinlich ein Werk
von Leonardo da Vinci ist. Die Statu « tte zeigt große Aehnlichl -' it
mit einem anderen Werk Leonardos , das sich im Museum der schonen
Künste in Budapest befindet , nur mit dem Unterschied , daß bet
dieser das Pferd einen Krieger trägt .

/
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DIE ZIGARETTE , DIE SO VIELES GIBT UND DOCH SO WENIGiFOR DERT

mit und ohne
Mundstück

Kans Job gewann den ivvv Mark-Preis
[u( Sourtutliffett. / «w« mu xn inbitii«.

IJn der TP -Zeitung rasselte der Fernsprecher zum zehnten Male
« n diesem Vormittag . Keiner von den Kollegen hatte es eilig , den
Hörer abzunehmen , denn jeder wütete mit Rot - oder Blaustift in
den Lokalberichten , die unbedingt noch heut « mitkommen mußten .

.^ llfred (das war das jüngste Mitglied des Fiinf -Männer -
Kollegiums der Schriftleitungsbude in TP ) , geh mal ran !" sagte
der politische Kollege und fügte drohend hinzu : „Wir sind alle beim
Umbruch !"

Alfred nahm den Hörer auf und meldete sich.
„Hier Schriftleitung der TV -Zeitung !"
Er hörte und meldete dann mit achtungerheischendem Rundblick :

».Ein Ferngespräch aus Verlin !"
In unserer im Herzen Deutschlands liegenden Dienststelle ge-

hörte Berlin im Ferngespräch nicht jeden Tag auf die Tagesordnung .
Alfred wiederholte die Firma und platzte dann aufgeregt her -

aus : „Der Reichspressechef der NSDAP , will den Kollegen Jod
famchen .

Job riß den Hörer förmlich au sich und krähte hinein : „Ja . hier
ist Job , Schriftleiter Hans Job ." Pause . .Ist denn das möglich ?
Herzlichen Dank . Ich freue mich sehr . Nochmals Dielen Dank .

"
Er knallte den Hörer hin . Ehe er den Mund aufmachen konnte ,

stürmten vier Fragen auf ihn ein . „Bist du in die Kammer be-
rufen ? — Wirst du Regierungsrat ? — Werden Sie vom „V . B ."
oder von der N .S .K . angestellt ? —

Oder kommen Sie ins Konzentrationslager ?"

Das letzte hatte natürlich Alfred gefragt .
„Nee , Kinder , ich habe den 1000-Mark -Preis im Wettbewerb

der Journalisten bekommen ! Heute abend seid ihr alle eingeladen .
"

Vier rechte Hände schüttelten Hans Jobs Rechte . Alle gönnten
dem Kollegen das Glück.

Der Lokalverantwortliche hatte die Lage sofort mit Scharfblick
erfaßt .

„Können wir die Nachricht bringen ? Mensch , haben Sie einen
Dusel . Gleich geben Sie mir ein Interview . Ich bringe einen
Kasten von 120 Zeilen noch heute .

"

.^Quatsch , ich mag die Selbstbeweihräucherung nicht .
"

„Unsinn , das ist eine Selbstverständlichkeit . Sie sind jetzt im
Brennpunkt des öffentlichen Interesses . Ich frage ."

Er zückt den gespitzten Bleistift und es geht los :
„lieber was haben Sie geschrieben ? "

„Das darf ich noch nicht verraten , denn erst muß da » Preis -
ausschreiben für die Leser erledigt sein .

"

„Gut , also eine andere Frage . Können Sie das Geld gut ge»
brauchen ? "

„Das glaube ich . es ist ein fünffaches Monatsgehalt . Sie wis¬
sen es ja auch , daß in unserem Verlage geistige Beschäftigung nicht
allzu hoch in Münze bewertet wird . Wir sind ja leider die Leute ,
die nach Ansicht der Geschäftsleitung nur Geld ausgeben . Alle an »
deren Angestellten , Werber usw . , bringen ein , und wir verpulvern .
Solche Leute bezahlt man nicht so hoch , wie die einnehmenden Wesen .
Alw gebrauchen kann ich es sehr gut . Da können Schulden bezahlt
ror Nett. Die Kinder brauchen Schuhe , und dann gibts dies Jahr
e > Ferienreise zum Studium für einen neuen Roman . Die Frau
fäl : mit . . .

"
Gerade geht die Tür auf . Der Expreßbote mit dem letzten

Schristleitungsbrief aus P tritt ein . Job nimmt ihn an sich. Al¬
fred kann es sich nicht verkneifen , er ruft dazwischen :

„Wünschen Sie dem Schriftleiter Job nur Glück, der hat 1000
Mark vom Himmel geschenkt bekommen .

"
Der alte Soldat Kunze klappt die Hacken zusammen .
„Gratuliere auch schön!"

Job nimmt das letzte Fünf - Mark -Stück aus seiner Geldtasche .
„Hier , Kunze , das schenke ich Ihnen , vielleicht reicht es zu der

neuen Hose, die Sie brauchen.
"

„Dank auch schön , aber das war doch nicht nötig . Vergelts
Gott .

"
Er verschwindet . Die ganze Bude hat gelauscht . Job ist doch

ein ganzer Kerl . Er predigt nicht nur di« Volksgemeinschaft , son¬
dern er pflegt sie auch in der Tat .

„So nun sagen Sie mir ein kurzes Wort zur Gestaltung der
Zeitung im neuen Staate ."

Job antwortet . „Sie wissen ja . Ich stehe auf dem Standpunkt ,
daß die Sensationsmache verschwinden muß . Ich will nicht den
Schlagzeilen zu Leibe gehen , sondern der Sucht , nur die Tiefen
des Lebens . Mord , Totschlag , Unterschlagung usw . , breit zu schil¬
dern . Diese Dinge dürfen nur kurz und abschreckend Raum finden .
Dafür sollen lebensbejahende , gute Taten als Beispiele Platz finden .
Ich hasse auch den nur auf Geschäft berechneten Typ der Zeitung von
früher . Na , und politisch . . . Sie wissen ja , da gibt es nur einen
Leitsatz für mich, und der heißt : Deutschland !

Unser Ton darf nicht mehr bürgerlich -sentimental sein , son»
dern er kann ruhig rauh sein . Wir haben die Aufgabe , den £ efet
zu erziehen . Wir wollen nicht vor Seiner Majestät dem Leser ka -
pitulieren .

"
Wieder klingelte das Telephon .
„Job . der Herr Verlagsdirektor oerlangt Sie .

"

..Hier Job . Jawohl stimmt . Vielen Dank . Zwohundert .
Herr Müller . Vielen Dank , Herr Müller ."

Er legte den Hörer hin .

„ Helft mir , Kinder , ich fürchte mich vor so viel Glück. Man
hat mein Gehalt erhöht ."

„Ja , die fürchten , den berühmten Sieger des Wettbewerbs zu
verlieren, " wirft Alfred ein .

,F !och eine Frage "
, meint der Lokalfritze , „jetzt muß es schnell

gehen .
"

Es folgt die Antwort . Der Chef des lokalen Teils raffte die
Zettel zusammen und zog glückstrahlend ab . Man konnte meinen ,
er habe den Preis gewonnen .

Job wurde an dem Tage noch vom Rundfunk angerufen . Man
bat ihn . eine halbe Stunde vor dem Mikrophon über das Tagewerk
des Schriftleiters zu sprechen.

Auch der Besuch des Gerichtsvollziehers , der 36.50 Mark rück?
ständige Versicherungsbeiträge eintreiben wollte , tonnte ihn nicht
aus dem Gleichgewicht bringen .

Am nächsten Tage kamen Briese in Hülle und Fülle . Sein wie
saures Bier angebotener , aber nicht untergebrachter Roman wurde
von drei Verlegern auf einmal angefordert .

Herr Naumann in Firma Radiovertrieb schrieb persönlich :
^Sehr geehrter Herr Job ! Es tut mir sehr leid , daß durch ein

unliebsames Versehen unserer Rechnungsabteilung am 26. ein Mahn «
brief geschickt wurde .

" (Job erinnerte sich , man hatte ihm mit Ver -
klagen . Abholen des Geräts gedroht , wenn er nicht in fünf Tagen
zahlte .) Jetzt schrieb Herr Naumann weiter : „Wir wollen Sie in
keiner Weise drängen . Wir würden uns im Gegenteil freuen , wenn
Sie statt des Volksempfängers sich einen größeren Apparat zulegen
würden . Zahlung nach Ihrem Belieben • • •

"
.

'
rrrrrrrrrrrr . . . schon wieder die Quasselftrippe , wer weiß , was

jetzt kommt .
rrrrrrrrrrr . . . da tönt es :

Hans du mußt jetzt aufstehen . In fünfzehn Minuten ist's
7 Uhr . Du schläfst ja wie ein Murmeltier .

"

Job reibt sich die Augen und findet sich allmählich in die Wirk «
lichkeit zurück. Er hat nur geträumt .

Das kommt davon , wenn man bis Vi 4 Uhr Berichte schreibt .
Werner Voß , Hlldlbairghausen .

Die Verspälung / Don
Th . A . Boosman.

Paul Parel bewohnte ein Zimmer in einer abgelegenen
Straße im Süden der Stadt .

Eines Abends besuchte ihn ein alter Schulkamerad , und das
Wiedersehen war so herzlich , und man hatte einander so viel zu
erzählen , daß es lange nach Mitternacht war , als der Gast aus -
brach . Paul begleitete seinen alten Freund hinaus und brachte
ihn noch bis zum Autoplatz .

Kurz vor dem Ziel wurde ihre Aufmerksamkeit von der
Tatsache erregt , daß sich noch ein lebendes Wesen aus der Straße
befand , und zwar ein Mitglied des schwachen Geschlechtes , das ,
wie fasziniert von dem Anblick der modernen Häuser , auf der
Stelle festgenagelt und den Kopf im Nacken , nach oben schaute .

Die beiden jungen Leute näherten sich schweigend , gingen
mit neugierigen Blicken an der einsamen jungen Dame vorbei
und machten drei Schritte weiter wie auf Befehl rechtsum kehrt ,
halt . Die Emporblickende hatte aus dem Tiefsten ihres Ge -
mllts aufgeschluchzt , und dieses Geräusch hatte die beiden Her -
ren stillstehen lassen . Die Unbekannte hatte inzwischen den
Kopf auf die Brust sinken lassen , ihrem Täschchen ein Taschen -
tuch entnommen und weinte still vor sich hin .

Nun sind weinende junge Damen mitten in der Nacht , in
ausgestorbenen Straßen , seltene Erscheinungen . Die beiden
jungen Leute sahen erst sie, bann einander forschend an und
zuckten die Achseln . Da aber das Fräulein nicht aufhörte zu
weinen , ermannte sich Paul , trat zwei Schritte vor und stellte
ihr eine Frage , die man durch den teilnahmsvollen Vers ersetzen
könnte : »Ach, Mädchen , warum weinest du ? "

Ans der Antwort ergab sich die Ursache ihres Schmerzes .
Sie lag in der Tatsache , daß ihr Hausschlüssel nicht imstande
war , ihr Zugang zur Wohnung ihres Dienstherrn zu verschaffen .

„Versuchen Sie doch einmal , ihn herauszuläuten ", schlug Paul
tröstend vor .

Unter Schluchzen erwiderte sie, daß ihr dazu der Mut fehle ,
weil sie , als hohe Gunst und Ausnahme , bis halb zwölf Aus -
gang hatte und sie aus schändliche Weise von dem Wohlwollen
ihres Herrn Mißbrauch gemacht habe .

Mit unwiderstehlicher Logik bemerkte der Freund , baß es
dann das beste wäre , so schnell wie möglich zu klingeln , da es
mit jeder Minute eine Minute später würde .

JE' Ferie - Chind .
Von Otto Rothenberger .

Zwei armi Heidelberger Chind
Bis Buchters i -dä Ferie sind .
Die Göfli haiget z 'wenig Bluet ,
Doch , d ' Landluft tuet -ene jetz guet .
Au s ' Esse schmöckt -ene nit schlecht ,
Bios d ' urche Milch will ei 's nit recht .
Sit daß ' im Schtall zueglueget hat ,
Hät 's gsait , daß jetz kai Milch meh wett .
„Hä ", sait d ' Frau Buchter zu dem Chind ,
|,Wa chunnt au dir z 'mol i -dä Grind ? 1)
Du würsch m 'r salze, ' ) wills mir dunke ,
Du hasch dehaim doch au Milch trunke !"

„Ja "
, meint es denn , „des geb ich zu ,

Daheem is d ' Milch vom Milchmann halt ,
Und do , — des is , was mir nit g 'fallt —
Do is se von der Kuh .

"

i ) Kopf ,
' ) wählerisch beim Essen .

Doch Logik war nie die starke Seite Evas . Der erneute
Tränenausbruch war so ergreisend , daß der Freund nicht länger
in sie drang . ^

Die Situation war peinlich , und beide Freunde warteten
auf den Moment , daß jeder mit ' einem höflichen Lüften des
Hutes Abschied von . der Ausgeschlossenen nehmen würde , als
Paul einen Einfall hatte .

Flüsternd unterrichtete er seinen Freund , versicherte sich leise
seiner Zustimmung und wandte sich dann an die unaufhörlich
Weinende . In wohlgelungener Rede setzte er ihr seinen ge-
heimnisvollen Plan auseinander , und nach einigem Hin und
Her gab auch sie ihre Zustimmung . Sie trocknete ihre Tränen ,
die Herren warfen sich in Positur und stiegen mit ihr die
Außentreppe hinauf . . ,

Paul drückte lange und energisch auf den Klingelknopf . Nach
einigen Minuten flammte Licht im Flur auf , und ein ver -
schlasenes Männergesicht erschien vor dem Türfenster . „Habe
ich die Ehre , Herrn Burgervank zu sprechen ?" fragte Paul in
amtlichem Tone .

„Ja , was wünschen Sie ? " lautete die durchaus nicht freund «
liche Antwort .

„Wir sind von der Polizei . Wir möchten Sie einen Augen »
blick sprechen ."

Die schläfrigen Augen hinter dem Fenster öffneten sich weit ,
und da Herr Burgervank mittlerweile auch sein Hausmädchen
zwischen den Herren entdeckt hatte , hielt er es nicht für nötig ,
nach dem Dienstausweis zu fragen , und antwortete bebeutend
milder : „Einen Augenblick , meine Herren ."

Gleich daraus öffnete sich die Tür , und der Hausherr , der
inzwischen einen Mantel über sein Pyjama angezogen und feine
wirren Haare durch einen Hut dem Anblick entzogen hatte . ließ
die Herren höflich eintreten .

„Kennen Sie diese Dame ? " fragte Paul würdevoll , auf seine
Begleiterin zeigend .

„Gewiß "
, erwiderte der Dienstherr unsicher , „ was hat sie

ausgefressen ? "
Paul heuchelte ein verlegenes Lächeln . „Dann glaube ich,

daß wir die Schuldigen sind "
, antwortete er bescheiden und setzte

dem Verblüfften auseinander , daß man seine Angestellte auf
Grund einer photographischen Aehnlichkeit mit einer gesuchten
Verbrecherin verhaftet habe , daß jedoch die Fingerabdrucke nicht
übereinstimmten , weshalb man sich zur endgültgen Aufklärung
bei der von ihr angegebenen Adresse habe informieren wollen .

Aus dem weiteren Verlaus des Gespräches ergab sich sonnen -
klar die Taubenunschuld der Verhasteten , nd nachdem sie außer -
dem ihre Papiere geholt und vorgelegt hatte , verabschiedeten sich
die beiden Männer unter tausend Entschuldigungen und mit dem
wohlgemeinten Rat , das arme Mädchen ja nicht zu verdächtigen .

Das letzte war nickt zu befürchten , denn Herr Burgervank
fand den Fall so interessant , daß er überhaupt nichts Böses mehr
dachte nnd es ihm nicht einmal auffiel , daß seine Angestellte
den beiden Herren ihren herzlichsten Dank aussprach .

„ Das ist meine erste gnte Tat heute ", sagte Paul gelassen »
als sie wieder auf der Straße standen .

Deutsch von W . Blochert .

Schlagfertig . Dame (zu einem jungen Mann , der um ihre
Tochter wirbt ) : „Wenn meine Tochter und ich in 's Wasser fielen ,
wen von uns beiden würden Sie zuerst retten ?" — „Ich würde
Sie retten und mit ihrer Tochter untergehen ." — (Le Rire .)

4-
Schlagender Beweis . Kaufherr (zu einem stellesuchenden Lehr -

lwg ) : „Ich suche einen flinken kräftigen Burschen . Sind Sie
das ?" — „Ich glaube ja , mein Herr , denn ich Hab

' nacheinander die
anderen drei Reflektanten hinausgeboxt ." —

vis „LLOYD" hat sich seit ihrem Erscheinen
die Herzen der Raucher im Sturm erobert
und . . . sie auch festgehalten . Es muß schon
etwas an einer Zigarette sein , die zwei
Jahre lang ununterbrochen die Spitze hält .
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Fasching in München.
München , 12. Febr . Der etwa vier Kilometer lange große

Faschingszug , der sich am Sonntag bei herrlichem Vorfrühlings -
weiter durch ein Spalier von Hunderttausenden von Münchnern
und zahlreichen Fremden bewegte , war eine an die beste Münchener
Faschingstradition der Vorkriegszeit erinnernde Glanzleistung .
Der große Zug war in sieben Aufmärsche mit 12g Untergruppen
gegliedert . Ein Elanzstück im ersten Teil des Zuges war der
Prunkwagen der Großen Kölner Karnevalgesellschaft mit der Ver -
tretung der Stadt Köln . Ganz hervorragend waren die von
beißender Ironie und Satire erfüllten Darstellungen zu den Kapiteln
„Völkerbund " und „Abrüstung "

. Auch die Greuelpropaganda , das
marxistische Bonzentum und die Herren Emigranten fanden die ge-
bührende Kennzeichnung . So kam ein Zug zustande , zu dem sich
unter besonderer Hervorhebung der Künstlerorganisationen , des
Kunsthandwerks , der Reichswehr und der Landespolizei , der In -
nungen , der Studentenschaft , der Brauereien , der Theater , des
Kampfbundes für deutsche Kultur , der Presse usw . alle beglück-
wünschen dürfen , die an ihm mitgewirkt haben .

O München , 12. Febr . Nach einem bis ins 16. Jahrhundert zu-
rückreichenden Brauch fand in München am Fachingsmontag zum ersten
Mal wieder nach fünf Jahren der Metzgersprung statt . Nach
einem Gedächtnisgottesdienst in der Peterskirche marschierte der Zug
der Meistersöhnchen , der freizusprechenden Lehrjungen , der Metzger -
gesellen und der Vereine der Metzgermeister mit ihren Bannern zum
Odeonplatz und zum Braunen Haus , wo eine Abordnung durch den
Leiter der Reichspressestelle München , Dreßler , empfangen wurde .
Weiter ging es zum Reichsstatthalter und zum Ministerpräsidenten ,
wo die Zunftabordnung gleichfalls herzlich begrüßt wurde . Nach
einer Ansprache des Altgesellen Königer , die mit einem Siegheil auf
den Reichspräsidenten und den Reichskanzler schloß, sprangen die mit
Kalbfellen bekleideten Lehrjungen in den Brunnen und spritzten

reichlich Wasser auf die herandrängende Jugend .

Der Kölner Rosenmonlagszug .
ML . Köln , 12 . Febr . Hatte schon der Sonntag im Kölner Kar -

neval ein lebhaftes Treiben mit sich gebracht , so sollte der Rosen -
montagszug den eigentlichen Höhepunkt des diesjährigen Fa -
fchingstreibens ergeben . Nicht nur ganz Köln war auf den Beinen ,
auch der Zustrom aus der Umgebun g, so aus Düsseldorf ,
Duisburg , Solingen -Wald und sogar aus Hamburg -Altona war
außerordentlich stark .

Schon von den frühen Morgenstunden an begaben sich die Massen
zur Innenstadt , um den Rosenmontagszug zu bewundern . Mit viel
Witz Hatten es die großen Kölner Karnevalsgesellschaften verstanden ,
Bilderder Zeit auf ihren prunkvoll ausgestatteten Wagen dar -
zustellen . Als der Zug vor dem Rathaus erschien , zeigte sich das
Kölner Stadtoberhaupt auf dem Balkon den Narren , die durch Tänze
ihre Ehrenbezeugungen abgaben .

„Fastnacht rund um den Funk".
* Berlin 12 . Febr . In den Ausstellungshallen am Kaiserdamm

herrschte am Sonntagabend ein lustiges und frohes Treiben . Die
Reichsrundfunkkammer und die Deutsche Arbeits -
front hatten gemeinsam als Feierabendveranstaltung eine „F a st -
nacht rund um den Funk " aufgezogen , zu der Zehntausende
von Berlinern erschienen waren . Halle um Halle bot ein anderes
Bild . Der größte Anziehungspunkt des ganzen Fastnachtsballes war
die Halle , die dem Volkslied und dem Volkstanz gewidmet
war . Allein schon der Rahmen , die alte deutsche Kleinstadtstraße
mit den Giebelhäusern , wirkte stimmungsvoll , und in keiner Halle
war die Verbindung zwischen Darstellenden und Zuschauenden so engwie gerade hier .

Zu der Veranstaltung waren u . a . viele führende Männer er -
schienen . So bemerkte man bekannte Führer der Deutschen Arbeits -
front . Man sah ferner den Direktor der Reichsrundfunkgefellschaft .H a d a m o v s k y , den Präsidenten der Reichsrundfunkkammer . Horst
Dreßler - Andreß , den Vizepräsidenten der Reichsfilmkammer ,Oberregierungsrat Raether , den stellvertretenden Leiter der
Rundfunkabteilung im Reichspropagandaministerium , W e i n b r e n -
ner , u . a . m.

Kulturkammer in die DAF . eingegliedert.
dnb Berlin. 12 . Febr . Zwischen dem Reichsminister für Volks-

aufklarung und Propaganda Dr . Göbbels und dem Führer der
Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley wurden heute im Rahmen der
Reichskulturkammer ^Gesetzgebung folgende Vereinbarungen getroffen :

Die Reichskulturkammer ist korporatives Mit -
glied derDeutschen Arbeitsfront .

Alle in der Reichskulturkammer , ihren einzelnen Kammern und
diesen angeschlossenen Organisationen und Fachoerbänden zusammen -
gefaßten schaffenden Deutschen dürfen in Zukunft nicht mehr Mit -
glied eines der Deutschen Arbeitsfront zugehörigen Angestellten - oder
ähnlichen Verbandes sein . Sie haben durch die Mitgliedschaft in
ihren der Reichskulturkammer zugehörigen Verbänden ihre Pflichtdem ständischen Aufbau des deutschen Volkes gegenüber erfüllt und
brauchen deshalb auch nur Mitgliedsbeiträge an diese Organisationen
abzuführen .

Damit sind die Verbände der T h e a t e r a ng e ste l l t e n
und andere a u fg e l ö st . Ihre Mitglieder werden mit allen Rechtenund Pflichten an die Fachverbände der Reichskulturkammer über -
wiesen .
Die Werbefachleule in der Reichskulkurkammer .

Deutscher Werbefachleute
NSRDW ist , n die Reichskulturkammer eingegliedert
worden und zwar

a ) die Fachgruppe W e r b e fa ch le u te wie Werbeberater und
Werbeorganisatoren . Werbeleiter , Werbetexter und Werbeschrift -
steller , Werbe -Assistenten , usw . in die Reichs Schrifttums -
k a m m e r ; b ) Fachgruppe Verlagswerbuna wie Verlags -
(Anzeigen -) Vertreter , Anzeigen - Propagandisten , Werbeleiter der
Verlage in die R e i ch s p r e s s e k a m m e r : c) Fachgruppe Schau -
fenster - und Aussteltungsgestalter wie Schaufenster¬
dekorateure , Messe - und Ausstellungsstände - Hersteller , Plakat - und
Reklamemaler (jedoch nicht Gebrauchsgraphiker und nicht Schilder -
maler ) in die Reichskammer der bildenden Künste .

Die Reichsfachschaft Deutscher Werbefachleute NSRDW ist damit
gesetzlich verankert , Reichsfachschaftsführung und Fachschaft bleiben
wie bisher bestehen . Sie ist als zuständige Berufszwangs -
organisation auf Grund des Reichskulturkammergesetzes und
der zu diesem ergangenen Durchführungsverordnungen anerkannt .
Alle Mitglieder der NSRDW sind mit der Eingliederung in die
Reichskulturkammer Mitglieder nder Deutschen Arbeitsfront .

Alle , die den vorgenannten Berufszweigen angehören , haben
sich auf Grund des § 15 der 1 . Durchführungsverordnung zum
Reichskulturkammergefetz bis spätestens IS . Februar 1934, gleich-
viel ob sie freiberuflich oder festangestellt tätig sind , bei der Reichs -
fachschast Deutscher Werbefachleute RSRDW , Berlin W 35 Tier¬
gartenstraße 15. zwecks Eingliederung in die Fachgruppen der zu-
ständigen Einzelkammern in der Reichskulturkammer anzumelden .
Die bis jetzt bei der NSRDW geführten und angemeldeten Reichs -
fachfchaftsmitglieder brauchen sich nicht neu anzumelden , sondern
werden von der Geschäftsführung m die Einzelkammern eingegliedert .

Der Reichsverband Deutscher Offiziere
bei Kindenburg .

Ä Berlin , 12. Febr . Nachdem Deutscher Offiziersbund (DOB1
und Nationalverband Deutscher Offiziere ( NDO ) sich zu einem Ver -
band , dem Reichsverband Deutscher Offiziere (RDO )
zusammengeschlossen und die übrigen kleineren Osfiziersoerbände sich
in diesen eingegliedert haben , empfing Reichspräsident Generalfeld -
Marschall von Hindenburg heute die Führer des neuen Ver -
bandes , Generalmajor a . D . Graf von d e r G o l tz, dessen beide
Stellvertreter , General der Infanterie a . D . von T s ch u s ch w i fe
und Oberst a . D . Reinhard , sowie den Stabsführer Major a . D
von Wiese und Kaiserswaldau . Graf von der Goltz gab
dem Reichspräsidenten als dem Schirmherrn des Reichsverbandes
Deutscher Offiziere die Erklärung ab , daß der neue Verband unter
Ausschluß aller anderen politischen Bestrebungen sich rückhalt -

los und vertrauensvoll zum heutigen Staate be «
kenne und zur bedingungslosen Mitarbeit zur Verfügung stehe.

Reichspräsident von Hindenburg nahm mit Befriedigung
von dieser Erklärung Kenntnis und gab dem Wunsche Ausdruck , daß
sich in dem neuen , nunmehr alleinigen Offiziersverband alle alten
Offiziere kameradschaftlich zusammenfinden möchten .

Papstkrönuugsfeier in St. Hedwig .
Cl Berlin , 12. Febr . Aus Anlaß des 12 . Krönungstages

Papst Pius wurde am Montag in der St . Hedwigs - Kathedrale
ein feierlich es Pontifikalamt gehalten , das der Aposto¬
lische Nuntius Cesare Orsenigo zelebrierte . Als Vertreter des
Reichspräsidenten wohnte Vizekanzler von Papen der Feier
auf einem Ehrenplatz im Presbyterium bei , wo auch für den neuen
Bischof von Verlin , Dr . Nikolaus Bares , der Thron errichtet
worden war . Neben dem diplomatischen Korps sah man unter den
Ehrengästen auch den Reichsminister Eltz von Rübenach ,
Staatssekretär von Bülow vom Auswärtigen Amt sowie Vize -
admiral Freiherr von Freyberg - Eisenberg , Jllmendingen
und Generalleutnant D o l l m a n n als Vertreter des Reichswehr -
Ministeriums .

Vereinheitlichung der Justiz.
Aebernahme der Rechtspflege auf das Reich / Die Landesjuftizvertreter in Dresden.
-!i- Dresden , 12. Febr . Im Staatsministerium in Dresden fand

heute vormittag auf Einladung des Reichsjustizministers Dr . Gürt -
ner eine Zusammenkunft statt , an der außer dem Staatssekretär im
Reichsjustizministerium , Dr . Schlegelberger , die Ehefs und
Vertreter der 16 Lawdesjustizverwaltungen teilnahmen . Der säch-
fische Justizminister Dr . Thierack begrüßte die Erschienenen und
brachte zum Ausdruck , daß die Landesjustizverwaltungen an dem
großen Werk , eine einheitliche R e i ch s j u st i z zu schaffen,
freudig mitarbeiten würden .

Dr . Gürtner erläuterte die Maßnahmen , die aus Anlaß des
Ueberganges der Justizhoheit auf das Reich zu treffen seien . Zu -
nächst hllbe die Reichsregierung soeben ein erstes Gesetz zur Ue b e r -
nähme der Rechtspflege auf das Reich verabschiedet .
Dieses bestimmt , daß alle Gerichte hinfort „im Namen des deutschen
Volkes " Recht sprächen . Ferner übertrage es das Niederschlagungs -
recht in Strafsachen , das bisher den Ländern zugestanden habe , aus
den Reichspräsidenten und setze die Freizügigkeit der Rechtsanwälte
und die Gültigkeit der notariellen Urkunden im ganzen Reichsgebiete
fest.

Weiterhin führte der Reichsjustizminister aus , daß er sofort die
Vereinheitlichung der Justizverwaltung in Angriff
nehmen werde . Voraussetzung für eine solche sei nicht nur eine
Vereinheitlichung der Justizeinrichtungen (z . B . des Personalwesens ,
des Haushaltswesens ) , sondern auch der überaus zahlreichen Bestim¬
mungen auf dem Gebiete der Justizverwaltung und der Rechtspflege

'
elbst . Er erinnerte an die freiwillig « Gerichtsbarkeit , das Grund -

buch und Kastenwesen usw . Die Mitwirkung der Länder
hierbei sei durch eine zweckmäßige Zusammenfassung der auf die
Sammlung und Sicherung des Materials gerichteten Arbeiten sicher -
gestellt worden . Dr . Gürtner ging ausführlich auf die Probleme
ein , die hierbei zu lösen seien .

Namens der preußischen Landesjustizverwaltung wies Staats -
minister K e r r l darauf hin , daß die Zusammenfassung des deutschen
Volkes in ein einheitliches Reich von jeher eines der wichtigsten
Ziele des Nationalsozialismus gewesen sei . Nach einem Wort des
Führers gäbe es nichts Größeres , was im Augenblick zu leisten fei.
als hieran zu arbeiten . Für Justizverwaltungen sei dies eine Ar -
beit , die dereinst von der Geschichte gewürdigt werden würde . Auch
Preußens Beruf sei es stets gewesen , das Reich zu schaffen. So tube
er als preußischer Justizminister das Gesetz vom 30 . Januar dieses
Jahres mit besonderer Freude begrüßt und er sichere dem Reichs -
justizminister nachdrückliche Mitarbeit an der der Justiz gestellten
großen Aufgabe zu.

Die gleiche Zusicherung gab namens der bayerischen Justizver -
waltung Ministerialrat Dr . M e u k e l ab . Sodann wurden Einzel -
fragen besprochen .

Im Anschluß fand ein Empfang bei dem Ministerpräsidenten
Freiherrn von Killinger und am Abend durch den Reich - statt -
Halter statt .

Reichskagung der NS -Kago.
DNB Berlin , 12 . Febr . In den Räumen des Industrie - und

Handelstages fand am Montag die Reichstagung der NS -
H a g o statt , zu der sämtliche Gauamtsleiter mit ihren Sachrefe -
renten erschienen waren . Außerdem nahmen an dieser Tagung pro -
minente Vertreter der Reichsstände des Handels und des Hand -
werks teil .

Kurz nach K10 Uhr eröffnete Pg . Dr . v . R e n t e l n die Tagung
und gab in kurzen Worten das Programm bekannt .

Gegen VAi Uhr erschien der Führer der DAF . Dr . Ley , der
von allen Teilnehmern stürmisch mit Sieg - Heil - Rufen begrüßt
wurde . In seiner etwa einstündigen , oft von lautem Beifall unter -
brochenen Rede führte Dr . Ley u . a . aus : Vor einigen Monaten
ist in den höchsten Parteikreisen der Gedanke erwogen worden , alle
Parteidien st st ellen abzuschaffen und alle Aufgaben
dem Staate zu übergeben . Dieser Gedanke wurde nur theoretisch
erhoben , aber man hat ihn dann doch aufgegeben in der Erkenntnis ,
daß die Partei nicht nur für die Revolutionszeiten , sondern auch
künftig ihre Bedeutung erhalten würde . Die Führung des Volkes
ist Sache der Partei , und die Führung des Staates ist Angelegen -
heit des Staates . Dazu ist natürlich notwendig , daß beides leiden -
schaftlich zusammenarbeitet . Zum Aufbau des Volkes ge-
hören zwei grundsätzliche Dinge , die wir erkennen müssen : Das ist
der Gedanke der Gemeinschaft und der Gedanke der
Führung . Gemeinschaft und Führung , das müssen wir erreichen .
Das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit würde ein Verbre -
chen gewesen sein , wenn wir nicht gleichzeitig die Erziehung und
Schulung des Volkes in die Hand genommen hätten .

Tatsache ist , daß dieses Volk seit 2000 Jahren zum ersten Male
in dem politischen Leiter der NSDAP eine politische Füh -
r u n g erbalten hat . Das ist vielleicht eine der grundlegenden Er -
kenntnisse , die die Partei uns gibt und die auch Hitler immer wie -
der betont hat . Wir alle sind ja nicht als zünftige Politiker zu
Hitler gekommen , keiner von den alten Kämpfern , keiner , im Ge-
genteil alles , was politisch war , widerte uns an , die Parteien und
alles dies . Und jetzt kam in uns die Verbitterung auf . Dieses Volk
ist soldatisch . Der Politiker muß Soldat und Predi -
g e r zugleich sein . Der Politiker muß mitschaffen und schöpferisch
arbeiten , auch wenn es sein muß , ohne Befehle , und muß dann
auch dafür die Verantwortung tragen . Das ist das Wesen der
Politik .

Die Schaffung der politischen Führung muß uns gelingen ,
und ich kann heute sagen , daß sie mir gelungen ist.

Dieser Durchbruch der politischen Führung war nur möglich in der
Erkenntnis , daß diese Organisation des Volkes nicht Sache des
Staates , sondern allein Sache der Partei sein kann . Die Füh -
rung des Mittelstandes und aller seiner Verbände und Organisatio -
nen gehört der NS -Hago .

Nachdem Dr . Ley unter dem stürmischen Jubel aller Teilnehmer
geendet hatte , dankte ihm Pg . Dr . von Renteln für seine pro -
grammatischen Ausführungen

'
und ergriff dann selbst das Wort , um

im Einzelnen auf die Neuorganisationen der DAF , soweit sie die
Reichsbetriebsgruppen Handel , Handwerk und Gewerbe betrifft , ein -
zugehen .

Dr . v . Renteln führte u . a . aus : Die NS - Hago ist der Treuhänder
und der Mittler der Bewegung , der von ihr betreuten Schichten .
Ueber die Frage der Abgrenzung zwischen den 2g Reichsbetriebsgrup -
pen steht eine endgültige Klärung bevor . Eines ist klar : Sämtliche
Betriebe , sämtliche Volksgenossen , die in einem Handelsbetrieb sind,
gehören natürlich zur Betriebsgruppe . Ebenso ist es in Bezug auf
das Handwerk . Wir haben diese Regelung ja schon seit altersher , daß
diejenigen Betriebe als Handwerksbetriebe anzusprechen sind, die in
die Handwerksrolle eingetragen sind , und damit haben wir beim
Handwerk ein sehr deutliches und gut feststellbares Kriterium ge-
funden . •

Schwieriger liegen die Dinge jedoch beim Gewerbe . Hier wird
eine Entscheidung noch getroffen . Das Gaststättengewerbe gehört zur
Betriebsgruppe Handel , und zwar deshalb , weil 8g v . H . der Be -

triebe Gaststätten sind , d . h . Betriebe , die in ihrer Art einen Handel
betreiben . Dr . v . Rentelen ging sodann auf organisatorische Einzelhei -
ten ein . Die Vormittagssitzung wurde gegen 14 Uhr mit einem
„Sieg Heil " auf den Führer geschlossen.

Mord an Stahlhelmer aufgeklart.
DNB Breslau , 12. Febr . Die Staatsanwaltschaft in Breslau

hat gegen den Arbeiter Paul Hahn und den kaufmännischen
Angestellten Wilhelm Heida , beide aus Breslau , die Vorunter -
suchung wegen gemeinschaftlichen Mordes an dem Stahlhelmmann
Muller beim Stahlhelmtag in Breslau am 30. Mai
1931 beantragt . Hahn und Heida befinden sich in Untersuchungshaft .
Die Ermittlungen der Staatspolizeistelle unter Mitarbeit des
Standortes der SA haben nun nach bald drei Jahren zu Ergebnissen
geführt , die eine baldige restlose Aufklärung dieses kommunistischen
Feuerüberfalles auf die Stahlhelmmänner in Aussicht stellen .

Ehemann ersticht seine Frau.
O Eberswalde , 12. Febr . Der Arbeiter Latten stein in Finow

geriet in der Nacht zum Sonntag mit seiner Frau in einen Streit ,in dessen Verlauf der Mann derart in Wut geriet , daß er mit einem
Messer blindlings auf seine Frau einstach . Auf die
Hilferufe der Frau eilten Nachbarn herbei , denen jedoch erst nach län -
Lerem Klopfen geössnet wurde . Den Eintretenden bot sich ein furcht -
barer Anblick . Frau Lattenstein lag blutüberströmt auf dem Fuß -
boden vor dem Bett und gab nur noch schwache Lebenszeichen von sich*

Ehemann saß währenddessen am Tisch und rauchte eine Pfeife .Der
Die Frau erlag nach kurzer
Mann wurde verhaftet .

Zeit ihren schweren Verletzungen . Der

Tages -Anzeiger .
lNiiberes siebe im In '«ratenteil .)

Dienstag , den IS. Februar .
Staatstjeater :

„ Der böse Geist Luinrpacwaaabuirdus "
, 19.30—23 .80 Uhr .

Lichtspieltheater :
Bad Lichtspiele — Konzertbaus : Das lustige Kleeblatt . Z u . 8.30 Ubr .
Refideu ^-Lichtiviele : filucfil vor dein Gestern .
Palast -Lichlsviele : Hotel au <f dem Ozean .
Gloria - Palast : Kein Tag obne Dich .
Kammcr -Lichtsviele : Der Ausbrecherkönig . 8. 5 , 7 . 8.46 Ubv .
Schauourg geschlossen .

Berel ns - Veran st alt » n « e « :
Grobe Karneoal - Geieltichaft : Lefseutl . Preis -Maskenball in der Kest-
balle . 20.11 Ubr .

So « st ige Veranstaltungen :
Schlonboiel : Nedoute . 20 Ubr .
Hotel Germania : HaMmigs - Redout « , 20.30 Ubr .
Hotel zur Tonne : flaschingstrewen .
Kaffee - Kabarett Roland : ^ nschings - Tanz . 4 und 8 .80 Ubr .
Kaffee Odeon : Großer Kaichingsbetrwb
Kasfee Uinterland : nachm . s>aichiiMskou,ert : abenidg Kaschiugsau » t ^ r .
Kaffee Grüner Vauin : Hausbau .
Kaffee iNufenm : nachm . K-ascbings -komert . Tan » im roten Saal ;
abends Maskenschlußbnll .
Noederer : Rieienaauber . . ,Hanvtbabnd . - Wirtslliaj, : Heiterer Aamilienabend mit Konzert « . Tan ».
Weinbaus Just : Zvaschinastrilbel mit Kabarett ab 16 Uhr .Darmstädter Hos : Großer st-vübfchoppcu und Kaschtuastrerven .
Wiener Hos : Konzert der Klown - Kapelle .
Kiinftlcrkncive Dnrlanden : Kostllmball .
Löwcuvränkeller ^Sovbienstr . »: Großer Echlußrummel .
Rest . Priiij Karl : Großes ssaschingstreiben .

Montnaer : Faicb>ingstreiben Konzert .
Neuer Kaiserbos (Gartenftr .) : ^ astuachtsruniwel .
Goldenes Kreuz «Lndwigsvlat ; »: Humoristisches Kmmert .
Wacht am Rbein : Großer Kavvenabend
Keglerbcim «Kaiferallee ) : Großer ^ aschi^ asrummol .
bioldenxr Adler : Karnevalntlichcs Konzert .Augustiner : Großer Kavvenabend .Krokodil : Kaschinasrummel .
Elefanten : ^ aschinasrnmmol und Konzert .
Silberner Anker : ssaschinaslreiben .
g Krone « : Kavvenabend .

Rest .
Rest .
Rest .
Rest .
Nest .
Rest .
Rest .
Rest .
Rest .
U

jFastnacht nur ins Staatstheater /
ßaune , ßumor

ljerstjafks ßacfjen

die ßosung .
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Die Masken lächeln . . .
In Ueberlinxen geht es hoch her.

h. lleberlingen , 12 . Februar .
Die diesjährige Fastnacht , bei der die überlieferten Narren -

brauche bei Teilnahme der ganzen Bevölkerung und bei herrlichstem
Wetter vom Stapel gehen , macht der alten Narrenstadt Ueber -
lingen alle Ehre . Den Auftakt zur Fastnacht bildeten einige gut be-
suchte Vereinsveranstaltungen , von denen die des Sängervereins
mit dem Motto : „ Eine Fahrt ins Blaue "

, der Maskenball des Fuß -
ballklubs und der Fastnachts -Turnerball besondere Erwähnung ver -
dienen .. Großen Zuspruch fanden auch die närrischen Damen - Kaffees
in der „Traube " und „Mohren "

, deren froher Verlauf bewies , daß
auch die Frauen verstehen , Fastnacht zu feiern . Ein großes Fast -
nachtskonzert das im Dienste der Winternothilfe stand , veranstaltete
die NS -Kapelle unter Leitung von Kapellmeister Bischoff im voll -
besetzten „Raben "- Saale , und das Programm , das aus schmissigen
Vortragsstücken der Kapelle , aus heueren Liedern des Doppelquar¬
tetts vom Sängervereins und aus Darbietungen der Ueberlinger
Humoristen Kast , Brander und Hahn bestand , fand begeisterte Auf -
nähme .

Der Haupttag der öffentlichen Narretei war der Schmutzige
Donnerstag , an dem das Ausrichten des Narren -
baumes das wichtigste Ereignis bildete . Nachmittags riefen wür -
dige , in einer herrschaftlichen Kutsche fahrende Ratsherren die Fast -
nacht aus , und nachmittags 3 Uhr bewegte sich ein großer Zug durch
die Stadt . Vorneweg marschierte die mit Holzsäbeln und Holzgeweb -
ren bewaffnete „R a n z e n g a r d e" unter Führung des Generats
„ Mokkas "

, domn folgten einige Musikkapellen , in großer Zahl Poli -
zisten , Straßenreiniger , Fuhrknechte , auch die ehrwürdigen Narren -
eltern in der Kutsche ( Narrenmutter Egon Kohler und anstelle des
erkrankten Narrenvaters Wiederkehr dessen Stellvertreter Johann
Auer ) . Viel bestaunt wurde das im Zuge mitgefühlte , 12 Meter
lange „Seeungeheuer vom Loch Neß " mit dem Riesen¬
dompteur Löhlesepp , und zur Beruhigung der außerordentlich gro -
ßen Zuschauermenge folgte dicht dahinter ein stark bemanntes und
mit der schußfertigen Harpune versehenes Ueberlinger Boot , der
„ Schlangenfanger "

. Zum Abschluß wurde der stolze Narrenbaum
auf zweiachsigem Wagen unter Mithilfe der witzigen Zimmermanns -
gruppe durch die Stadt geführt und auf der Hofstatt aufgerichtet ,
wo der etwa 30 Meter lange Baum als Wahrzeichen der Herrschaft
des Prinzen Karneval sein kühnes Haupt nun über die Dächer der
Stadt zeigt . Abends entwickelte sich in allen Lokalen reges , närri -
sches Leben ; die weiblichen Mäschkerle erschienen hierbei in großer
Zahl in den Kleidern der Ur -llr -Eroßmutter , denn der „Schmotziqe
Dunschtig " ist seit alters her der Tag der „Alten Wieder " .

Den Kindern gehörte der Nachmittag des Fastnachlsonntag , an
« em Hunderte von Buben und Mädels kostümiert und maskiert am
Kinderball im „Raben " mit Kaffee und Kuchen , musikalischen und
theatralischen Darbietungen und Tanz teilnahmen . Am Vormittag
des Fastnachtmontag fanden sich die Narren zum obligaten Früh -
schoppen im „Ochsen" ein , wo es bei Trunk und Humor hoch her -
ging . Welche Bedeutung diesem Narren - Frühschoppen zukommt , er -
helft am besten die Tatsache , daß die meisten städtischen und staat »
lichen Behörden ihren Beamten und Angestellten freigeben zum
Besuche desselben . Im Anschluß daran fand der in der Nachkriegs -
zeit traditionell gewordene „H ä n s e l e u m z u g

" bei großer Betei -
lig -ung statt . Ein farbenprächtiges Bild bot die Masse der Hänsele
mit ihren lappenbehängten und glockengeschmückten Kostümen , dem
Fuchsschwanz , der ellenlangen Nase und der meterlangen Karbatsche ,
mit der sie ein fürchterliches , dem Maschinengewehrgeknatter ähn -
liches Getöse hervorriefen . Während früher das Hänselegehen nur
bis 6 Uhr erlaubt war , dürfen sie sich heute bis 9 Uhr zeigen , sind
aber dann plötzlich spurlos verschwunden , ein weiterer Beweis , wie
Ordnung und Disziplin auch in der Zeit der Narretei wohl beachtet
wird

Am Dienstag abend spielt sich närrisches Treiben nur in den
Lokalen ab , das mit Schlag 12 Uhr sein Ende nimmt und nun von
der strengen Fastenzeit abgelöst wird .

Erfreulicherweise ist noch zu berichten , daß durch den bei jeder
Veranstaltung erhobenen Betrag von 10 Pfennig dem Winter¬
hilfswerk eine ansehnliche Summe zugeführt werden konnte .

Wie die Elzläler Faslnachl feiern.
— Waldkirch , 11 . Febr . In edlem Wettstreit mit anderen badi -

schen Städten veranstaltete Waldkirch am Sonntagnachmittag einen
Fastnachtsumzug unter dem Motto : „Das deutsche Märchen "

. Trotz
der etwas kaltnebligen Witterung war der Zustrom an auswärtigen
Bewchern erfreulich stark . Mit Extrazügen und durch Autopendel -
verkehr kamen die Besucher aus nah und fern , so daß die Haupt -
ftraßen der Stadt mit Tausenden von Menschen angefüllt waren .
Gegen 2Yi Uhr setzte sich der sehr originelle Zug in Bewegung . Unter
Vorantritt der Naudiake mit ihren historischen Kostümen und
groteskkomischen , aus Holz geschnitzten Masken zogen die einzelnen
Gruppen mit ihren Motiven aus der deutschen Märchenwelt an den
Beschauern vorüber . Neben dem Rattensänger von Hammeln , der
Frau Holle , dem Siebenschönchen , Schneewittchen . Silberkönig und
Aschenbrödel fielen besonders die sieben Schwaben , Hans im Glück,
Hänsel und Grete ! und als Abschluß der Drache auf . Der Umzug
wurde mit großem Beifall aufgenommen . Der Elferrrat Waldkirch
und der künstlerische Leiter , Dr . Vetter , hatten sich alle Mühe ge-
geben . Nach dem Umzug war noch großer Betrieb im Städtchen .
— Auch in dem benachbarten Elzach wurde Fastnacht durch den

althergebrachten Schuttigumzug in fröhlicher Weise begangen ,
nachdem um 12 Uhr Reiter mit Fanfarenklängen die Fastnachtstag ?
eröffnet hatten .

Der Schäfflerlanz von Stadtprozelten .
Alter Volksbrauch im Maintal .

b. Wertheim , ti . Febr . Nach alter Tradition kommt im benach -
karten Stadtprozelten alle sieben Jahre der Schäfflertanz
zur Aufführung Der Brauch ist dieses Jahr wieder fällig . Ueber

junge Männer und Burschen arbeiten an der Vorbereitung
dem altehrwürdigen Tanz , der am Fastnachtdienstag im Rahmen
70 junge Männer und Burschen arbeiten an der Vorbereitung zu
dem alte " ' '

1
~

eines Volksfestes zur Aufführung kommen wird .

Eine Bauernhochzeit im Südweftfunk .
Freiburg i . Br ., 12 . Febr . Dienstag , den 13 . Februar , von

14 .40 bis 15 .10 Uhr überträgt der Südwestfunk unter Leitung von
Prof . Dr . K ü n z e g aufgenommene Hörausschnitte aus einer am
7 . Februar ganz nach alter Sitte gefeierten Bauerwhochzeit in M ü h-
l e n b a ch bei Haslach i . K . Die Hochzeit des dortigen Bürger -nei -
stersohnes sah an die 250 Teilnehmer aus dem mittleren Kinzig -
und dem oberen Elztal und bot mit den wundervollen Kinzigtäler
Trachten , den markanten Bauerngestalten und den reichen Hochzeits -
brauchen ein Bild gesunden , überlie/erungstreuen Bauerntums .

Niederschlagung alter Untersuchungsverfahren
gegen Zigareltenfirmen.

Zur Erhaltung der Arbeitsplätze .

Wie die „Wandelhalle " meldet , hat der preußische Minister -
Präsident die Niederschlagung von Untersuchungsverfahren angeord »
net , die sich aus dem Konzern - und Konkurrenzkampf der Zigaretten -
Industrie unter dem verflossenen System ergeben hatten .

Es haben sich , so heißt es in der Anordnung , unter den Augen
des demokratisch - liberalen Staates in der Zigarettenindustrie Kon -
kurrenz - und Konzernkämpfe hemmungslos abgespielt , die im ein -
zelnen nicht einmal die durch die Strafgesetze gebotenen Grenzen
immer beachtet haben mögen . Seit der Machtergreifung durch den
Nationalsozialismus hat die Zigarettenindustrie , wie alle Industrie -
zweige , in einmütiger Zusammenarbeit zwischen Arbeiterschaft und
Unternehmern am Aufbau des Staates mitgearbeitet . Die Vor -
kommnisse aus der Zeit der Konzernkämpfe und Konkurrenzmaß -
nahmen heute einer strafgerichtlichen Untersuchung zu unterwerfen ,
würde deshalb sinnlos sein , weil heute solche Kämpfe nicht mehr
möglich sind. Es würde darüber hinaus volksschädigend sein , weil
es eine schwere Erschütterung eines wichtigen Industriezweiges mit
sich bringen und Zehntausende von Arbeitern , Angestellten und
Kaufleuten von ihrem Arbeitsplatz abdrängen könnte . Der National -
Sozialismus schaut vorwärts und nicht zurück.

Der Erlaß erwähnt dann eine Reihe von Verfahren , aus die
diese Bestimmungen Anwendung gesunden haben .

Gememde-Amschau.
Errichtung eines Deutschen Sauses in Kehl.

Kehl , 11 . Febr . Durch die Schaffung der Organisation „Kraft
durch Freude " sieht sich die nationalsozialistische Gemeindever -
waltung Kehls vor neue große Aufgaben gestellt und ist nach bestem
Können bestrebt , diesem gewaltigen Feierabendwerk des deutschen
Volkes auch in unserer Grenzstadt am Rhein den Rahmen zu geben ,
den dieses Werk im Interesse der deutschen Volksgemeinschaft ver -
dient . Aus dem Gesagten ergibt sich die unbedingte Notwendigkeit ,
hier in Kehl ein Haus zu errichten , das als Bollwerk unse -
res deutschen Volkstums zu einer Pflege st ätte
bester deutscher Kunst und Kultur werden muß . Es
ist daher die Gründung einer „Theatergemeinde Kehl "

, die
sich der bereits bestehenden Ortsgruppe Kehl der . .Deutschen Bühne "
als Organisationsrahmen bedienen kann , beschlossen worden . Den
Vorsitz der „Theatergemeinde Kehl " führt vorläufig allein verant -
wortlich der Bürgermeister . der im Einvernehmen der NS -
Organisation „Kraft durch Freude "

, soweit von dieser Räume be-
nötigt werden , die technische Ausgestaltung des vorgesehenen Ge-
bäudes vornehmen wird . Dem neuen Gebäude sollen gleichzeitig
auch die schon längst notwendigen Räume ernes Heimat -
museums für Kehl und den Amtsbezirk Kehl angegliedert wer -
den . Auch die Lösung der S t a d t h a l l e n f r a g e soll im Rahmen
des neuen Projekts leine für die Belange der Grenzstadt Kehl erfor -
derliche Lösung finden . Die Finanzierung des gesamten Unter -
nehmens soll ausschließlich und allein durch freiwillige Zuwendungen
erfolgen . Um eine den Zeitverhältnissen entsprechende wertvolle
künstlerische Ausgestaltung des vorgesehenen Projekts zu gewähr -
leisten , soll ein Preisausschreiben unter der Künstlerschaft
von Baden und der Pfalz erfolgen .

Ausgestaltung des Heidelberger Sladtgartens
Heidelberg , 11 . Febr . Die Stadt plant bekanntlich die Errichtung

eines Kurhauses im Zusammenhang mit der Ausgestaltung
des Stadtgartens , wozu sie kürzlich ein Preisausschreiben
erlassen hatte . Es gingen 26 Entwürfe ein , von denen aber keiner
den ersten Preis erhielt . Es wurden vielmehr zwei zweite Preise
ausgegeben in Höhe von je 750 RM . , und zwar an die Architekten
Hettinger und Sch r ö d e r - Heidelberg gemeinsam für ihren
Entwurf und an Philipp Z ü n d o r f f - Heidelberg - Rohrbach . Außer -
dem wurde ein dritter Preis von 500 RM . zugeteilt . Zwei Entwürfe
wurden zu je 275 RM . angekauft . Die Entwürfe werden demnächst
in Heidelberg öffentlich ausgestellt werden .

4-
XMalsch (bei Etlingen ) , 10 . Februar . (Rücktritt des Bürger -

meisters .) Am 1 . Februar trat Bürgermeister B e ch l e r , der im 63 .
Lebensjahre steht und seit 1930 die Geschicke der Gemeinde in vor -
bildlicher Weise leitete , in den Ruhestand . Mit allen ihm zur Ver -
fügung stehenden Mitteln war er bemüht , den vielen Arbeitslosen
seiner über 5000 Einwohner zählenden Gemeinde Verdienst und
Brot zu verschaffen . So ließ er eine Reihe von Feld - und Wald -
wegen anlegen und nahm die Trockenlegung versumpften Wiesen -
geländes energisch in Angriff . Auch allen anderen brennenden
Tagesfragen widmete er seine Aufmerksamkeit . Der scheidende Bür -
germeister stand seit 1901 im Dienste des Gemeinde . Bis 1930 war
er Rechner der Sparkasse , die unter ihm einen gewaltigen Aus -
schwung nahm . Für alle diese Verdienste wurde ihm in einem An -
erkennungsschreiben des Ministers des Innern gedankt .

Bettingen (bei Wertheim ) , 9 . Februar . (Amtsniederlegung .)
Bürgermeister Kaspar Fr i e d r i ch hat aus Gesundheitsrücksichten
sein Amt auf 1. März niedergelegt .

Äee JCacneaai
in Dudach .

Im Festen * am Sonntag zeig¬
ten sich auch Eskimos mit
Polarhunden . Außerdem fuhr
ein Sonderwaffen für Stänker

und Nörgler .

i die Weganlage „Höchberg
rbeiten sind dort durch den A r b e i t s d i e

Kehl , 10 . Febr . (Eingestelltes Strafverfahren .) Der Amts -
awwalt beim Landgericht m Offeniburg hat die Einstellung ides gegen
Stadtbaumetster Fritz Schäfer und den Bauunternehmer Emil
Ferkel wegen Bestechung eingeleiteten Verfahrens verfügt .
Der Bürgermister hat gegen diese Einstellungsverfügung Beschwerde
bei dem Oberstaatsanwalt des Landgerichts Offenburg eingelegt .

Freiburg i. Br ., g . Febr . (Städtisches Baudarlehen .) Die bis -
herigen Stützungsmaßnahmen zur Milderung der Notlage des Neu -
Hausbesitzes — allgemeine Herabsetzung des Zinsfußes für die städti -
Ichen Baudarlehen von normal 3 Prozent auf 2 Prozent und der
Verwaltungskostenbeiträge von 0,50 Prozent auf 0,25 Prozent —
sollen auch für das Rechnungsjahr 1934 beibehalten werden . Dabei
wird unterstellt , daß die Beibehaltung der Stützungsmaßnahmen der
Stadt durch Ueberweisung von Stützuiigsmitteln des Landes min -
bestens in der bisherigen Höhe erleichtert wird .

MLllHeim , 7. Febr . (Aus dem Eemeinderat .) In den letzten
Gemeinderatssitzungen stand im Vordergrund der Vera -
tungen jeweils die Arbeitsbeschaffung . Der Gemeinderat
wurde insbesondere mehrmals über den Stand der beiden Projekte
„Verbreiterung der Hüaelheimer - Runz und Weganlage
im Hachberg - Reckenhag " unterrichtet . Wegen des erstgenannten Pro -
jektes hat eine persönliche Fühlungnahme mit den maßgebenden
Stellen in Karlsruhe die in einigen Fragen noch nötige Aufklärung
ermöglicht und schließlich ist dieser Tage dem Darlehensantrag von
der Deutschen Rentenbank -Kreditanstalt in Berlin auch entsprochen
und das beantragte Darlehen von 37000 RM . zur Verfü -
gung gestellt worden . Inzwischen haben sich die beteiligten Gemein -
den auch über ihre Beteiligung an den Kosten geeinigt und die
Arbeiten konnten an die vereinigten Unternehmer vergeben werden .
Der Beginn der Arbeiten steht bevor . — Die Darlehensgewährung

Reckenhag " steht noch aus . Die
eitsdienst schon in Angriff

genommen worden . Die Fortführung der restlichen Arbeiten ist als
Notstandsarbeit vorgesehen . — Mit Rücksicht auf die im Interesse
der Arbeitsbeschaffung bisher getroffenen Maßnahmen hat der Ge-
meinderat beschlossen, daß Steuernachlässe , wie sie das Reich
und das Land Baden gewähren nicht zugestanden werden können -
Der Zweck solcher Maßnahmen ist allein die Arbeitsbeschaffung . Die
Arbeitsbeschafsungsmaßnahmen , welche bis jetzt getroffen wurden ,
haben in Müllheim den verschiedenen Handwertszweigen bereits
eine solche Reihe von Aufträgen gebracht , daß die Beschäftigung
des Handwerks bis 31 . März ds . Js . sichergestellt ist und weitere
Maßnahmen zunächst nicht erforderlich sind . Dazu kommt dann noch
die gespannte Finanzlage der Gemeinde selbst , welcher es nicht
möglich ist, auf Steuerbeträge in größerem Umfange zu verzichten .
— Die Stadlgemeinde Müllheim hat sich mit ihren Gläubigern
außerhalb des Umschuldungsverfahrens einigen können ,
so daß es möglich geworden ist , den Austritt aus dem Umschul -
dungsverband deutscher Gemeinden zu erklären . — Die Frage der
Errichtung eines Spiel - und Sportplatzes ist mit den in
Frage kommenden Verbänden gemeinsam besprochen worden . Es
wird nunmehr das Gelände der ehemaligen Geflügelfarm Sturm
zur Verfügung gestellt .

Selbstmörderin stürzt sich von einem Aussichtsturm .
bld . Villingen , 12 . Febr . Heute vormittag gegen 8 Uhr stürzte

sich von der obersten Plattform des 40 Meter hohen Aussichtsturmes
auf der Wanne bei Villingen ein 24 Jahre altes Fräulein aus
Pforzheim , das hier zu Besuch weilte , herab und blieb mit zerschmet-
terten Gliedern tot liegen . Aus hinterlassenen Briefen war zu
«ntnehmen , daß die Tat aus Schwermut geschah.

Todesfahrt mit dem Motorrad .
Stockach, 11. Febr . Am Samstag abend 11 Uhr verunglückte in

der Kurve oberhalb von Windegg der Zimmermann Josef B e u -
r e r von Stockach tödlich . Auf bisher unaufgeklärte Weise kam er
mit seinem Motorrad auf die linke Straßenseite und rannte mit
voller Wucht gegen einen Baum .

*
Hörden ( Murgtal ) , 12. Febr . (Motorradunfall .) Ein Motor -

radfahrer aus Loffenau kam oberhalb des Ortsausgangs in Rich -
tung Gernsbach aus der vereisten Straße in voller Fahrt zu Fall .
Er wurde mit schweren Gesichtsverletzungen bewußtlos vom Platze
getragen . Das Motorrad ging in Trümmer .

Rheinbischofsheim (Amt Lahr ) . 12. Febr . (So geht es nicht.)
Bei dem Versuch , auf alten Faßbrettern Ski zu laufen ,
kam hier ein 13 jähriger Volksschüler so unglücklich zu Fall , daß er
ein Bein brach .

Schutterwald bei Lahr , 12 . Febr . (Unglücklicher Sturz .) Beim
Treppenreinigen rutschte die Ehefrau Wagner so unglücklich aus ,
daß sie stürzte und den Unterschenkel brach .

g . Durbach , 12 . Febr . (Unfall . ) Beim Rodeln fuhr ein voll -
besetzter , lenkbarer Schlitten an den Wegrand . Dabei verunglückte
ein 23 jähriges Mädchen . Mit einem komplizierten Schienbeinbruch
mußte die Schwerverletzte ins Krankenhaus nach Offenburg trans -
portiert werden .
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

Weingarten . 12 . Febr . (90. Geburtstag .) Frau MagdalenaL au te n s ch l ä ge r Wwe . feiert heute in geistiger und körperlicher
Frische ihren 8 0 . Geburtstag .

X Ettlingen , 10. Febr . ( Kleine Chronik .) In der letzten
Gemeinderatssitzung wurden die Lieferungen für folgende Ar -
besten vergeben : Eine größere Anzahl von Handwerksgegen -
ständen für die Instandsetzung von Waldwegen und Erstellung
von zwei Bauhütten . Diese Arbeiten werden durch den Frei -
willigen Arbeitsdienst ausgeführt . Für die Entwässerung des
Wohngebäudes des Schlachthauses und Sofienheims kommen
Grab -Rohrlege - uud Jnstallationsarbeiten in Frage . Die Er -
Neuerung der beiderseitigen Eingänge der Alfred -Maul -Turn -
Halle erfordern Gipserarbeiten und die Lieferung von Zement -
platten und Hausteinen . Ferner werden die beiden Rundtürme
des Schlosses neu eingedeckt . Die frühere Kühlhalle des
Schlachthauses wird als Kälberschlachthalle neu ausgebaut und
die hierfür erforderliche innere Einrichtung angeschafft . Fürdie Trichinenschau im Städt . Schlachthaus muß ein Trichinoskop
beschafft werden . Bei all diesen Arbeiten kann eine größere An -
zahl von Arbeitslosen beschäftigt und verschiedene Handwerkermit Lieferungen betraut werden , was im Interesse aller begrüßtwerden muß . — Das Ergebnis des Eintopfgerichts ergab die
schöiie Summe von 781 Mark . Aus dem Rosettenverkauf gingen212 Mark ein . — Die Diphterie , die hier teilweise sehr bös -
artig austritt , erforderte ein viertes Opfer . Es starb daran ein
7jähriges Mädchen . — Der sehr rührige Tierschutzverein hielteine >ehr stark besuchte Generalversammlung ab . Die Mit -
glieder wurden mit den neuesten Bestimmungen des Reichs -
Ministers vertraut gemacht . Aus dem Tätigkeitsbericht waren
die vielseitigen Bemühungen des Vereins zugunsten der Tier -
welt , besonders jetzt im strengen Winter , auch für die Vogel -
welt zu ersehen . Der Betrieb des Tierheims wirkt sich sehr
segensreich aus . Der Rechenschaftsbericht ergab eine Zunahmedes Vereinsvermögens von 55 Mark — ein erfreuliches Zeichender Zeit . Postamtmann Mackel sprach der Vereinsleitnng den
Dank für die geleistete Arbeit aus .

XEttlingen , 10. Februar . (Rebverein .) Auf einem gutbesuchten
Vortragsabend sprach Weinbauoberinspektor Meinke von der
Rebveredlungsanstalt in Durlach über „Neuzeitlichen Rebbau und
Düngung der Reben "

, unter besonderer Berücksichtigung der hie -
sigen Bodenverhältnisse . Auch die Kellerwirtschaft und Weinbehand -
lung kamen zur Sprache . Von der sich anschließenden Diskussion
wurde reichlich Gebrauch gemacht . Vorstand Utz sprach den Rednern
den Dank aus .

Bruchhausen / bei Ettlingen ) . II . Febr . Vom Auto angefahren
wurde die 22jährige Elsa Graf , als sie morgens mit dem Fahrrad
zum Arbeitsplatz nach Ettlingen fahren wollte . Das Mädchen erlitt
erhebliche Verletzungen .

h. Ittersbach , g . F«br . (Kleine Chronik .) Hier fand im Gast -
haus zur „Krone " ein « Versammlung der Arbeitsinvaliden
und Kleinrentner statt , an welcher die Gemeinden Weiler und
Ittersbach teilnahmen . Landeswerbeleiter Werne r - Karlsruhe
schilderte Zweck und Ziel der heutigen Zusammenkunft und betonte
u . a . , daß jeder dem Verbände beitreten müsse, der seine Interessen
vertritt . Nach kurzer Aussprache wurde hier eine Ortsgruppe
gegründet , der sofort über 80 Mitglieder beitraten . — Infolge des
starken Schneefalls mußten nun die N o t st a n t> s a r b e i t e n an der
Pfinzbrücke zum zweiten Mal eingestellt werden . — In der
letzten Langholzversteigerung mußten die Stangen unter
dem Anschlag verkauft werden , da die Nachfrage äußerst gering war .
— Die schon seit fünf Monaten angestrebte Gründung einer Milch -
absatzgenossenschaft ist nun auch hier zur Tat gew ? roen .
Sie wird vom OrtsbauernfiUjrer Karl Göring geleitet .

h . Ittersbach , g . Februar . (Aus dem Vereinsleben .) Unlängst
hielt der Männergesangverein „Germania " im Gast -
Haus „zum Lamm " seine Jahreshauptversammlung ab ,
welche gut besucht war . Der Vereinsf -ührer K a r ch e r begrüßte die
Anwesenden und gab einen kurzen Rückblick aus das verflossene V ?r -
einsjahr . Anschließend erfolgte der Kassenbericht und des
Jahresprotokoll . — Der Turnverein 1893 hatte
im Gasthaus „$ u x Krone " seine jährliche Hauptver -
sam mlung abgehalten . Der erste Vorstand Eberhardt
begrüßte die Erschienenen , insbesondere Kreisleiter S ch i m p

"< und
Kreisgeldwart Gromer aus Pforzheim . Kreisleiter Schimpf gab
der Versammlung einen Ueberblick über die Neuordnung im deutschen
Turn - und Sportleben . Anschließend wurden drei verdiente Mit -
glieder , Karl Eberhardt . Friedrich Mohr und Friedrich Klein , für
L5jährige treue Mitgliedschaft zu Ehrenmitgliedern ernannt . Zum
zweiten Vorstand wurde Jakob D i l l m a n n berufen .

h . Oestringen b . Bruchsal . 8 . Febr . (Von der Schule .) Haupt -
lehrer Otto K e i l b a ch wurde zu Anfang des Monats nach Mann -
Heim- Neckarau versetzt . Hauptlehrer Gustav Gayring trat am
1 . Februar die vor kurzem frei gewordene Hauptlehrerstelle in Forst
bei Bruchsal an . Eine Versetzung auf 1 . April nach Karlsruhe er -
hielt Hauptlehrer Peter Stricker . Außerdem wurde Frau Hermine
Ochs , Hauptlehrerin an der hiesigen Fortbildungsschule auf 1. Fe -
bruar pensioniert . Ihren Platz erhielt Fräulein I m h o f.

Kreis Mannheim .
— Mannheim , 10 . Febr . (Lehrauftrag abgelehnt .) Der Haupt -

schriftleiter des „Hakenkreuzbanner " Dr . K a t t e r m a n n hat den
ihm angebotenen Lehrauftrag für Zeitungswesen an der
Heidelberger Universität wegen starker Inanspruchnahme durch die
Leitung der Zeitung nicht übernehmen können .

Mannheim , 10 . Febr . (Sühne für raffinierten Schwindel .) Am
19 . Mai v . Jg ., kaum aus dem Gefängnis in Ludwigsburg ent -
lassen , ging der 34 jährige Reisende Erich Vorberg -Schürmann , ein
gebürtiger Wuppertäler , wieder den gewohnten Schwindeleien nach,wobei er sich fälschlicherweise als Oberrevisor bei der Raiffeisenge -
sellschaft ausgab und dabei fingierte Papiere benutzte . Das Gericht
erkannte auf vier Jahre Zuchthaus , fünf Jahre Ehrverlust und
Sicherheitsverwahrung .

Mannheim , 11 . Febr . (Rabiate Gäste .) In vergangener Nacht
wurden bei einer größeren Schlägerei in einer Wirtschaft der
Unterstadt zwei Personen durch Stiche verletzt und Sachschaden
durch Demolieren von Fensterscheiben und Wirtschaftsutensiliea ver -
ursacht . Der Notruf griff ein und nahm die Täter fest.
Kreis Heidelberg .

r . Eppingen , 8 . Febr . (Kleine Chronik .) Im Verlaufe des Ka¬
meradschaftsabends des Beteranenvereins wurden zahlreiche alte und
verdiente Mitglieder ausgezeichnet : Für 25jährige Mitgliedschaft
wurden geehrt : Georg Giesing , Alexander Bettinger , Jakob Blösch.
Mit besonderem Dank wurde auch der Verdienste des Vereinsführers
Karl Jost gedacht , der seit 23 Jahren den Verein leitet , w >e auch
der des greisen Rechners Heinrich Blösch , der sogar seit TO Jahren
dieses schwere Amt inne hat . Der Veranstaltung wohnte auch der
Vorsitzende des Oberen Elsenzgaues , Dr . Bauer , an . — Die NS -
Frauenschaft veranstaltete hier am Sonntag einen „Deutschen Abend "

,für den die Mitwirkung des Badischen Heimatorchesters sowie des
Volkschores gewonnen war . Neben gesanglichen und musikalischen
Darbietungen stand die Aufführung des Bühnenspiels .. Empor zum
Licht" , das sehr gut wiedergegeben wurde . Di « Veranstaltung wurde
von Hauptlehrer Z i m b e r geleitet . — Das Winterhilfswerk hat
hier zu einer auf dem Lande angebrachten Maßnahme gegriffen , in -
dem die bäuerliche Bevölkerung gebeten wurde , kleinere Grund -
stücke und Anbauflächen an Hilfsbedürftige abzutreten , damit diese
dann durch eigene Arbeit sich in den Genuß von Kartoffeln setzen
können . Man will auf diese Weise bequeme Elemente von der Ün -
terstützung ausscheiden . — In der Vortragsreihe der „Vadischen Hei¬
mat "

, Ortsgruppe Eppingen , sprach Prof . Dr . Bünnerkopf über das
interessante Thema : „ Germanisches Bauerntum in alter und neuer
Zeit "

. Der Redner zeichnete ein sehr lebendiges Bild von der deut -
schen Vergangenheit , die besonders dazu angetan ist. den Stolz auf
unsere Rasse zu pflegen . — Die Eintopsgerichtsammlung ergab hier
268.18 RM .
Kreis Baden .

m . Muggensturm . 9 . Febr . (Goldene Hochzeit .) Am Montag .
5. Februar , konnten die Eheleute Josef Hornung und Anna , geb .
Hennhöfer , in körperlicher und geistiger Frisch« das Fest der g o l -
denen Hochzeit begehen . Der Jubilar ist am 28. Oktober 1860
in Muggensturm und die Jubilarin am 1 . September 1860 in Völkers -
bach ( Amt Ettlingen ) geboren . Der Vater des Jubilars begleitete
in Muggensturm längere Zeit das Amt des Bürgermeisters . Das
badische Staatsministerium übersandte ein herzliches Glückwunsch-
schreiben . Desgleichen ging vom Erzbischof von Freiburg ein Glück-
wunschschreiben nebst einem Ehrengeschenk ein . Der Musikverein
Muggensturm , dem der Jubilar bereits 30 Jahre als Mitglied an -
gehört , ehrte das Jubelpaar durch ein Ständchen sowie durch Ueber -
reichung von Geschenken. An der Feier nahm die ganze Einwoh¬
nerschaft innigen Anteil .

m . Muggensturm , 9 . Febr . (Wintervergnügeu .) Am Samstag ,
3 . Februar , hielt der Männergesangverein im vollbesetzten
Kronensawle sein diesjähriges Wintervergnllgen 46 . Die Feier würde
mit dem Männerchor „Mein Lieben " eingeleitet , worauf der Führer
des Vereins Diplomvolkswirt Dr . Schick die Erschienenen herzlich
begrüßt « , auf den Zweck des Abends hinwies , und allen Anwesenden
einen recht vergnügten Abend wünschte . Die Sänger , unter Leitung

„Ach Kinder !" ruft Magnus , „ so gut habe ich es noch nie ge-
habt !" Und er packt Hiskea um die Taille und schwenkt sie herum
wie vor dreißig Jahren . Na , aber Jens ! Der soll doch nicht ver -
gessen sein ! Und Ezra und Lodvig ? Die machen Musik , daß die
Möven wach werden , wenn sie schon schlafen gegangen sind. Wo -
mit ? Jens kann wunderbar pfeifen , und Donnerja , Lodvig hat
eine Schnabelslöte und bläst einen Schleifer nach dem andern und
alles andre , worauf es sich tanzen läßt . Schade , daß die jungen
Weiber nicht so recht drauflostanzen können . Ganz langsam müssen
sie sich drehen , und wenn 's zu schnell geht , heißt es gleich : „Du . Tös ,
wirst du wohl nicht so wild werden ? !"

Gut , ganz langsam , aber mit glänzenden Augen , und ihren
Kops pressen sie den Männern ganz toll vor Freude an die Brust .
Braak tanzt mit Kerstin . Da fängt Lodvig an . Christians Lied tn
einem Takt zu blasen , nach dem es sich tanzen läßt . Aber am Ende ,
wenn das Lied von Thorvald zu Ende ist, fängt der kleine Chri -
stian an :

„Braak buk das Brot so fein ,
der Ofen soll für Thorvald sein .
Braak dörrt den Fisch so warm ,
for pokkers — und wem gibt er
den Arm ? "

Alle singen es mit , vor lauter Schabernack . Kerstin wird ganz
rot .

„ Was singen sie ? " fragt sie. .
„Ah , nur einen Schnack ; sie meinen , wem ich wohl mal meinen

Arm geben werde !"

„Das mächte ich auch wissen !" sagt Kerstin und ist gut zu ihm
in jedem Wort wie zu einem großen Bruder . Von jetzt an immer .
Es ist ja auch keiner da , der für Braak ein bißchen sorgte . Und er ! ?
Er vergißt es , für sich selbst etwas zu tun , weil sein Kopf voller
Pläne für den Holm ist. Aber ist er den ganzen Tag draußen ge-
wesen , und kommt des Abends heim , dann ist in seinem Haus alles
in Ordnung gebracht , die Betten waren an der Sonne und sind
pulstrig und weich , auf dem Tisch steht ein Blumenstrauß , daß
einem das Herz weich wird , der Napf zum Essen und alles andre
steht bereit , und meistens ist eine Grütze bereitgestellt in der war -
men Asche . Da war Kerstin am Werk !

„Du hast eine Frau !" sagt Braak zu Thorvald , „gar nicht dank -
bar genug kannst du sein !"

Thorwald sagt kein Wort , aber er nickt, und jeder Blick ist
Dankbarkeit . Nur

'
scheint es , als ob Kerstin im Laufe des Sommers

immer verschlossener würde . Alle sagen , sie nähme Thorvalds stilles

Wesen an . Irgend etwas an ihr und Thorvald lebt nicht ganz auf
dem Holm . Ihre Augen sehen weiter , ihre Bewegungen sind zu
groß . Ezra sagte einmal , sie wäre wie eine Priesterin . Das kann
stimmen . Und wie Kerstin schwanger wird zum Herbst , geht sie groß
und still mit den weiten Augen wie eine fremde Göttin über den
Holm , und keine Arbeit kann ihr das rauben !

Jetzt ist es ein « fruchtbare , bewegte Zeit . Drei Mal fährt Thor -
vald an Land , nach Gudhjem , und holt alles , was sie zum Bau
brauchen . Den Lastraum hat er voller Erde , das Deck gestapelt voll
mit Holz . Aage macht immer noch die Schmiedearbeit . Unglaublich
rasch geht es mit dem Bau . Jeder Handgriff ist ja auch schon an
den andern Häusern erprobt . Die Jungen auf dem Berg pusseln
nach dem Fang des Abends noch, schmücken und streichen , putzen
innen und außen . Es sind die Faulsten nicht geworden nach dem
Abend im Königsgarten , als Braak ihnen gesagt hatte , sie sollten
anfangen wie sie, die ersten , auch angefangen hätten . Es ist kaum
Tang aufzutreiben , so fleißig suchen sie .

Ihre Häuser sind nach Mittsommer fertig , und zum Herbst
wollen sie aus die Brautschau gehen . Vincent ist nahezu auch unter
Dach und Fach , und Thorvalds Haus muß nur noch gedeckt werden .
Dann kann mit der Inneneinrichtung begonnen werden . Einmal
fährt er mit der Quase noch und holt alles , was fehlt . Dann , zum
Herbst , wird er Klippfisch lasten und nach Schweden fahren . Kerstin
wird mitsegeln , um die Heimat und die Ihren wiederzusehen . Die
drei Hünen liegen Tag und Nacht auf dem Meer und wollen sich
da einige Gedanken vertreiben . Es wird ihnen zu unheimlich , wie
die andern sich alle eine Frau holen , und sie allein sollen unter der
Widde Jung - Kerle bleiben ! Aber sie kratzen sich nur hinter den
Ohren und haben keinen rechten Mut .

Dumm ist, daß der große Christian zu Schaden kommt . Aus
den glatten Felsen gleitet er am Morgen aus und verstaucht sich
das Bein . Mina muß kühlende Umschläge machen , und endlich ist
auch er wieder so weit , daß er wenigstens den Frauen beim Schlach -
ten und Schneiden behilflich fein kann . Brummend und spöttisch
tut er es und will sich in dieser Arbeit gar nicht gefallen . Ja , der
große Christian ist auch so einer , der von Tag zu Tag stiller wird .
Ein tüchtiger Kerl bei der Arbeit ist er , aber ein schlechter Gesell -
schafter ! Seine Haut ist ganz gelb und voller Runzeln , die Augen -
brauen werden ihm buschig , und nur die Augen haben ihren Funken
Spott nicht verloren . Ja , ja , er bekommt Holmens Geschichte aus
oas Gesicht geschrieben , in vielen Falten !

Wie Thorvald von der letzten Reise wiederkommt , hat er Grüße
und Bestellungen in Hülle und Fülle . Auch an Braak .

„ Andrea läßt dich grüßen !" sagt er ein paar Tage später , nach-
dem er wiedergekommen ist und sie allein an Bord der Quase stehen .
„Und sie läßt dich fragen , ob du sie noch immer nicht gebrauchen
kannst ? "

„Nein , nein , das kann ich nicht . Ich werde sie bald besuchen !"
„Sie würde sich so sehr freuen , sagte sie ; denn sie ist ja auch

recht allein !"

„ Und grüßen soll ich von Aage !"

„Danke .
"

„Und von seinen Pflegekindern . .
„So . so . . .

"

„Ja , von Hansigne und Annal "

von Kapellmeister Walter Schlageter ans Karlsruhe brachten
ihre Chöre mit feinem Können zu GÄör . Mächtigen Beifall ernteten
die Theaterspieler , welche unter der Leitung von Julius Hornung
die Anwesenden mit dem Volksstück „Mutter und Sohn "

, sowie mit
dem Lustspiel „Eduard Pechhase " erfreuten . Beide Stücke wurden
glänzend und wirkungsvoll wiedergegeben . Im Verlauf der Feier
nahm der Vereinsführer Dr . Schick die Gelegenheit wahr und ehrte
mehrere langjährige und verdiente Mitglieder . Mit dem Männer »
chor „Gebet für das Vaterland " nahm die offizielle Feier ihren Ab -
schluß, worauf die Feuerwehrkapelle mit schneidigen Weisen zum
Tanze aufspielte .

Bischweier ( Amt Rastatt ) , 12 . Febr . (Alt - Veteran gestorben .)
Das älteste Mitglied des hiesigen Kriegervereins und damit auch
der älteste Einwohner von hier , Lokomotivführer Wilhelm Röh »
l e n ist im Alter von 91 Jahren gestorben .

k. Stollhosen , 8. Febr . (Tabakverwiegung .) Gestern gelangte
hier das Ergebnis der Tabakernte der Gruppe l zur Verwiegung .
Es ergab von der Hälfte des Ortes 360 Zenter . welche bei der
Verkaufssitzung in Kehl mit 71 .50 bewertet wurden . Käufer waren
die Firmen Kimling und Astdorf von Graben . Ueber zwei Drittel
der angelieferten Ware wurde einwandfrei befunden . Sehnlich er -
wartet nun der Pflanzer das Tabakgeld .

Baden - Vaden . 10 . Febr . (Das Ergebnis der WHW - Februar -
Sammlung .) Das Ergebnis der WHW -Februar - Sammlung liegt
um 405 RM . über dem Resultat der Januar - Sammlung . Jnsge -
samt gingen 34511 RM . gegen 3206 RM . im Vormonat ein .

Baden -Vaden , 9. Febr . ( Trauergottesdienst . ) Aus Anlaß
des Jahrestages des Ablebens der Prinzessin Wilhelm von
Baden findet am Freitag , den 16. Februar , in der russischen
Kirche in Baden -Baden um 11 Uhr vormittags ein Trauer -
gottesdienst statt .

Urloffen (Amt Bühl ) , 9. Februar . (Veteranentod .) Einer unse«
rer ältesten Einwohner , der Schreinermeister Amandus Christ , ist
gestorben . Er hat beim Pionierbataillon in Kehl gedient und die
Feldzüge 1866, 1870/71 mitgemacht . Christ erreichte ein Alter von
88 Jahren .
Kreis Villingen .

Villingen , g. Febr . (Der Reichskanzler als Pate .) Reichs »
kanzler Adolf Hitler hat die Patenschaft des 8. Sohnes des
Landwirts Andreas Benzing im Zollhaus übernommen .
Der Kanzler und die Stadt Villingen ließen der Familie
Ehrengeschenke überreichen .

Kakenkreuzfahne auch aus den kalhol . Kirchen.
Das Erzbischöfliche Ordinariat Freiburg ordnet an , daß künftig -

hin bei vaterländischen Anlässen die Kirchen auch in den Reichs «
färben (Schwarz - Weiß - Rot und Hakenkreuz ) zu beflaggen sind . Da «
neben können Fahnen in den kirchlichen Farben gehißt werden . Für
Pfarrhäuser und andere kirchliche Gebäude soll in gleicher Weise
verfahren werden .

Verschärfter Grenzverkehr .
Lörrach , 11 . Febr . Der Grenzverkehr an der schweizerischen

Grenze hat dadurch eine Verschärfung erfahren , daß die schwei¬
zerischen Zollbeamten nun auch beim Verlassen der Schweiz eine ein «
gehend « Kontrolle der Reisenden und Passanten vornehmen , was bis «
her nicht üblich war . Die verschärfte Ausreisekontrolle soll
mit dem Verbot der Ausfuhr von Maschinen für die Uhren -
sabrikation in Zusammenhang stehen und ferner mit der
Ueberwachung der ausgehenden Postsendungen . Es kommt
nicht selten vor , daß Schweizer für Deutschland bestimmte Briefe
der Portoersparnis wegen nicht in Basel , sondern in Lörrach auf «
geben . Dagegen will die verschärfte Grenzkontrolle einschreiten .

Leichte Niederschlüge .
Hoher Druck über West - und Mitteleuropa , dessen Schwer -

punkt sich über Südengland befindet , hat insbesondere für Nord -
deutschland die Zufuhr ozeanischer Luftmassen zur Folge . Diese ge-
Winnen vor allem unter dem Einfluß einer über den Donauländern
liegenden Teilstörung in südlicher Richtung den Raum , was für
unser Gebiet Bewölkung und insbesondere im Osten auch leicht »
Niederschläge zur Folge haben wird .

Wetteraussichten für Dienstag , den 13 . Februar : Vorwiegend
bewölkt , insbesondere inderöstlichenLandeshälfte leichte
Niederschläge ; mögliche Temperaturen um 0 Grad .

Wasserstand des Rheins .
Nhemfeldeu . 164 Ztw . . gestern 168 Ztm .
Rvcinwcilcr . minus 190 Ztm ., gestern minus 194 Ztm .
K'cht i &j Zlm, , «eitern 180 Ztm .Vrcisach, 0 .46 Ztm . . festem 0 .56 Ztm .Maxau . 334 Ztm , nettem 331 Ztm . , mittags 12 Uhr : 832 Ztm . abends

6 Uhr : 333 Ztm .Mannheim . 188 Ztm . . gestern 185 Ztm.Ca»b . 114 Ztm .. gestern 108 Ztm .

„Leben die auch noch? "

„Ja , freilich , und schöne Mädchen sind es , weißt du das "
Wie Thorvald fragen kann ! — „Ja , ich weiß , natürlich — '"

sagt Braak schnell.
„Und sie glauben da drüben , daß es mit Gamle Per bald zu

Ende sein wird . Er soll viel von dir gesprochen haben , sagen sie ,
aber keiner verstand es , weil er oft im Fieber liegt !"

„So — ja ; das sind ja viel Neuigkeiten !" sagt Braak , sonst
nichts . Aber doch geht es ihm Tag und Nacht durch den Kopf . Er
schiebt eine Frage immer weiter von sich fort und muß sie am Ende
doch fragen : „Und Hansigne — und Anna ? " — Ja , ja , schöne Mäd -
chen , wie Thorvald sagt ! — „Ach was !" knurrt er und geht eilig
fort hinauf zu den Hünen , denn sie bauen einen Brunnen , mitten
auf dem Holm , zwischen dem Berg der Jungen und dicht an Magnus
Wohnplatz . Es wird kein richtiger Brunnen , denn sie können doch
kein Loch in den Felsen hacken, aber es wird eine Zisterne , sauber ,
auch wenn es sehr heiß ist , und eingefaßt mit einem Steinwall . Ein
Strick , und daran ein Eimer befestigt , wird den Frauen das Schöpfen
erleichtern . Wie der Brunnen fertig ist, geht Braak des Abends
noch auf die große Schäre und baut an dem Schuppen . Er allein
weiß , daß er zum Winter fertig sein muß ! Man merkt es den
Mächten an , daß der Herbst kommt . Die Sonne steht nicht mehr so
hoch und geht schon viel weiter südwestlich unter . Thorvalds Haus
ist fertig und Vineentes auch . Beim Schuppen helfen ihm die drei
Hünen ein paar Abende , und dann ist auch diese Arbeit getan . Eines
Abends meint Thorvald , es könne sich doch lohnen , wenn sie sich eine
Ziege hielten . Die gäbe Milch für die Frauen , zum Winter . „Bring
eine aus Schweden mit !" sagt Braak , „ ich will inzwischen den Stall
bauen !" Drei Abende lang hämmert er . und dann steht ein Stall
hinter Thorvalds Haus , groß genug für zwei Ziegen , und warm
gepolstert mit allerlei Kleinstroh und Heu , damit die Tiere es auch
warm haben .

Inzwischen treibt Jens geheimnisvolle Dinge . Unten im Schup -
pen sitzt er , sagt , es wäre der beste Gedanke von der Welt , solch
einen Schuppen zu bauen , weil man mit seiner Arbeit nicht aller
Neugier und jedem Wind und Wetter ausgesetzt sei — und spleißt
dünne , aber sehr starke Schnüre zusammen . Alle fünfzig Meter
hängt die Schnur an einer Boje , die einen Grundanker hat . Wenn
die Schnur ins Wasser gelassen wird , ist sie unsichtbar . Mannshoch
unter der Oberfläche liegt sie. Von dieser langen Schnur , die an
den Bojen festliegt , gehen in regelmäßigen Abständen drei Meter
lange Schnur ab , die durch einen daran geknüpften Stein senkrecht
ins Wasser hängen . An jeder Senkschnur hängen zwei Haken , die
einen Köder tragen sollen . Die eine Boje bekommt einen alten
Besen als Marke , daß sie von weitem schon zu erkennen ist . Wie
Jens mit dieser , allen unverständlichen Arbeit fertig ist , wartet er
auf graues Regenwetter . Ihm kommt alles nach Wunsch . Noch
nicht drei Tage sind vergangen , und es windet von Osten . „Gerade
der richtige Wind !" sagt triumphierend Jens , und eines mittaas
segelt er mit dem großen Christian hinaus . Er hat die listigsten
Augen und verrät nichts von dem . was er vor hat . Am Abend
kommen die beiden wieder in den Hafen und helfen noch, die Quase
mit Klippfisch zu lasten . Das ist schwierig , denn feucht oder gar
naß darf der Fisch nicht werden , sonst fängt er an zu faulen .

(Fortsetzung folgt .)
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? Aus der LanSeshaupkMSl .
Karlsruhe , den 13. Februar 1934.

Die lokale Sonnenfinsternis
am 13. /14 . Februar.

Bei dem um die Mitternachtsstunde des 13./14. Februar statt-
findenden Neumonde steht unser Erdbegleiter . der ja bekanntlich
all sein Licht von der Sonne zugestrahlt erhält , so, daß der hinter
ihm im Weltraum befindliche Schattenkegel die Erdoberfläche streift.
Alle Orte , die in diesem Bereich liegen, sehen daher durch den Mond
ein größeres oder kleineres Stück der lichtspendenden Sonne ver-
deckt , ja in einer gewissen Zone wird sogar die Sonne total ver-
finstert . Leider sehen wir Europäer von dieser interessanten Er -
ischeinung gar nichts, da wir ja Nacht Haben, sie ist vielmehr aus -
schließlich eine Angelegenheit der Länder um den Stillen Ozean:
Hinter -Jdien , China , östliche Mongolei , Japan , Malaische Jns .'ln ,
Australien und Alaska mit der Westküste Nordamerikas . Die Zone
der Totalität verläuft etwa über die Orte : Natuma-Jnseln . Nord-
borneo , nördlichen Neuguinea und dann quer über den Stillen
Ozean bis etwa 500 Km - westlich der nordamerikanischen Küste bei
Forts Essington in Kanada . Wir Europäer werden in diesem
Äahre keine Finsternis mehr sehen . Die längste Dauer der Tow -
lität beträgt etwa 2 Minuten 52 Sekunden.

Besuch des Sladlgartens durch Nichtabonnenten
im Monat Januar 1334.

Der Stadtgarten wurde im vergangenen Monat besucht :
Werktags (zum gewöhnlichen Eintrittspreis von 40 Pfg . für

Erwachsene und 20 Pfg . für Kinder ) von 365 Erwachsenen und
119 Kindernaußerdem

Mittwoch und Samstag nachmittags (zum ermäßig-
ten Eintrittspreis von 20 Pfg . für Erwachsene und 10 Pfg . für
Kinder ) von 284 Erwachsenen und 61 Kindern ;

Sonntag vor - und nachmittags (Eintrittspreis20Pfg .
für Erwachsene und 10 Pfg . für Kinder ) von 1146 Erwachsenen und
285 Kindern . Die Eisbahn (Eintrittspreis ) 30 Pfg . für Er -
wachsene und 20 Pfg . für Kinder und Abonnenten ) wurde von
310 Erwachsenen und 1508 Kindern und Abonnenen benützt . Gesamt-
besucherzahl: 4078.

Lehrlingsunlerfuchungen des DSV.
Der Deutsche Handlungsgehilfen -Verband nimmt zusammen mit

der D .H .V .-Kasse , der Berufskrankenkasse der Kaufmannsgehilfen , auch
in diesem Frühjahr ärztlichellntersuchungender kaufmänni -
schen Lehrlinge vor .

Leistungsfähig im Beruf kann nur der gesunde Mensch fein. Es
gehört deshalb zu den Pflichten des Berufsverbandes , sich über den
Gesundheitszustand seines Berussnachwuchseszu unterrichten . Für die
Untersuchungen werden diejenigen Lehrlinge herangezogen, die Ostern
1934 in das zweite Lehrjahr eintreten . Eine sehr wichtige Aufgabe
dieser Lehrlingsuntersuchungen ist es, das .,Gesundheitssewissen" der
Lehrlinge zu wecken und ihnen Ratschläge für eine gesundheitsgemäße
Lebensführung zu geben. Den Untersuchten werden in behandlungs -
und kurbedürftigen Fällen Heilung und Erholung vermittelt . Auf
diese Weise versucht der D.H .V . in der Erkenntnis des engen Zusam¬
menhanges zwischen körperlicher und beruflicher Leistung, dem wei -
teren Absinken des Gesunoheitszustandes seiner Berufsjugend , das in
früheren Jahren infolge der Krise festzustellen war , Einhalt zu ge-
bieten . „

Ein musikalisches Erlebnis besonders eindrücklicher Art bedeutete
die Feierstunde , die der russische Kirchenchor Berlin am
Freitag , dem 9. Februar , in der Lutherkirche einer dankbaren Zu-
Hörerschaft bereitete . Wer mit der Seele zu hören verstand , der spürte
«us vorgetragenen Kirchen- und Volksliedern die russische Seele in
ihrer ganzen Weichheit und ihrer ganzen verhaltenen Elut , mit
ttrer Demut und ihrem Heroismus , mit ihrer Sehnsucht und ihrem
Heimweh herausklingen . Daß sich mit diesem tiefinnerlichst empfun-
denen Vortrag ein selten schönes Stimmaterial und höchste Stimm -
Zultur verbinden , macht die Darbietungen zu einem unvergeßlichen
Erlebnis . Keiner der Zuhörer konnte sich auch des Eindrucks der
Ausführungen von Prediger O r l o f f entziehen, in denen er schlicht
und doch um so eindringlicher die furchtbare Not seiner und unserer
lGlaubensbrüder und -schwestern schilderte . Die tiefe Liebe zu seiner
Heimat , die aus seinen Worten sprach , trat auch in dem wehmuts -
vollen Volkslied „Eintönig klingt das Elöcklein" entgegen, und

-ebenso in der tief empfundenen Komposition von Tschaikowsky „Gebet
für Rußland "

. Unter den Kirchengesängen gefiel wohl am meisten
das in wundervoller Modulation vorgetragene „Gebet des Herrn "
und die in der „Ektenie"

sich offenbarende Klangfülle der ver-
schiedenen Stimmlagen , die hier in höchster Vollendung sich dar-
boten . Nach den Dankesworten von Herrn Pfr . W a s m e r beschloß
der Chor die Feierstunde mit einem in heiliger Ergriffenheit ge-
sungenen „Andenken an alle , die um des Glaubens willen in Ruß¬
land gestorben sind"

. Die Gemeinde, die diese letzte Darbietung
stehend anhörte , verließ mit großen Eindrücken das Gotteshaus .

Luxemburgisches Konsulat. Dem Großherzoglich Luxemburg !-
fchen Konsulat in Stuttgart , Pfizerstr . 7a, ist außer Württemberg
und Hohenzollern jetzt auch das Land Baden zugeteilt . Es ist nicht
ettem für die in Baden ansässigen Luxemburger zuständig, z. B.
lfür die Erneuerung von Pässen, sondern auch für die geschäftlichen
Verbindungen zwischen Baden und Luxemburg, z. B . die Beglaubi -
gung von Ursprungszeugnissen, Ausstellung von Visen für Aus -
länder , die nach Luxemburg reisen wollen und überhaupt alle konsu-
'lettischen Angelegeheiten.

Seinen 60. Geburtstag feierte am Montag di-r Bevollmächtigte
der Filiale Karlsruhe der Slllg Kranken - und Sterbekasse der
Metallarbeiter und anderer gewerblicher Arbeiter Herr Gustav
Mattes . Lefsingstvaße 58, I .

§ Verkehrsunfälle. Am 10. Februar 1934 ereigneten sich im
Stadtgebiet verschiedene Verkehrsunfälle . In einem Falle
wurde ein fünf Jahre altes Mädchen , das über die Straße sprang ,
von einem Kraftfahrzeug angefahren und zu Boden geworfen : es
erlitt Verletzungen an der Stirne und wurse von dem
Kraftfahrer ins Städtisch « Krankenhaus verbracht . Lebens -
ge fa h r besteht nicht .

§ Diebstähle . Einem älteren Manne wurde von einem Ta -
schendieb eine Zahltagsdüte mit 62 RM . Inhalt entwendet . Bei
einer Veranstaltung in der Festhalle wurde ein Herrenmantel von
unbekanntem Täter entwendet.

Auszug aus den » tandesbücheru Karlsruhe.
Sterbefälle: 9. Februar , Karl Hertel . 7 Monat« 16 Tage alt . Bater

Karl Hertel . Kensterreiniger , lg Kebruar , Rosalia B e i tz m a n n . ledig .
77 Jabre alt , ohne Berus . 10 Februar . August S t r o J , Ehemann , 08
Jahr « alt , Kaufmann . 10 Februar . Wilhelm Welt , Ehemann . 66 Fahre
alt , Reisender , Beerdigung : 18 . Febr . , 11 .30 Uhr 10. Februar , Karl
Korich ner , Ehemann , 44 Jahre alt , Reg . ^Baum « :ster . Beerdigung : 14 .
Febr ., 12 Uhr lHeuerb . j . 10 Februar Kart Biiel , Ehemann , 71 Jabr «
alt . Hilfsarbeiter , Beerdigung : Wössingen . 10 . Februar , Rosemari «
Mutige na st, 6 Monate iv Tage alt . Bater Pius Mungena -st , Wegwart ,
Beerdigung : Langenbrand 10. Februar , Gottlob Burkhard : , Ehe -
mann . 70 Jahr « alt . Dwl .- Jngenieur , Beerdigung : Herrenalb . II Fe -
bruar , Gottueb Ernst , Witwer, 79 Jahre alt . Schneidermeister , Beerdi¬
gung : 14. Februar , 11 Uhr lFeucrb .) . 11 . Februar . Paul F r ö s ch e r ,
Ehemann , 68 Jahre alt , Buchdruckereibeisiber , Beerdigung : 14 Februar .
11,30 Uhr . 11 . Februar . Katharina Baniseth , gcb Krieger,

'
57 Fahre

a -lt , Ehefrau von Adolf Bantseth , Glasermeister , Beerdigung : 14 Febr .,
14.30 Uhr . 12. Februar , Severin Schelb . Ehemann , VI Jahre alt , Kauf -
mann , Beerdigung : 14 Febr . , IS Uhr . 12 . Februar . Bertha Hub er , geb .
Kuhmann , 23 Jabr alt , Ehefrau von Peter Huber , Landwirt . Beerdigung :
F-lehingen .

2tIlCft ♦ / Der Schlachtruf beim heutigen Karnevalsumzug .
Es ist zwar noch kein richtiger alter friedensmäßiger Karneval ,

den wir in diesen Tagen in Badens Landeshauptstadt erleben , aber
es ist zweifellos ein Anfang , den man in der Hauptsache der Gro-
Ka - Ge verdankt. Mit einer frohen Hoffnung für die Zukunft feiern
die Leute diesesmal den Fasching heiter und fröhlich , so wie wir
ihn alle aus den Vorkriegsjahren kannten.

Voll Neid saß man am Montagmittag am Lautsprecher und
hörte die Rundfunkübertragung vom Kölner Karne -
v a l s z u g und von dem Karnevalstreiben in den rheinischen
Städten . Das war ein Leben, eine Heiterkeit und ein Faschings-
treiben , wie es nach dem Hörbericht des Funkreporters seit Jahren
nicht mehr der Fall war . Heute Dienstag nachmittag wird zum
erstenmal in der Nachkriegszeit Badens Landeshauptstadt wieder
einen Karnevalsumzug erleben . Die Gro-Ka -Ge hat mit
viel Mühe und unermüdlichem Arbeitseifer die Vorbedingungen
für die Durchführung dieses Faschingszuges geschaffen . Jetzt liegt es
bei der Karlsruher Bevölkerung am Dienstagnachmittag zu zeigen,
daß Karlsruhe Sinn für den Fasching hat . Darum muß während
des Umzugs überall der Schlachtruf der Narren und Närinnen
ertönen : Höh - Ruck .

Ganz Karlsruhe und darüber hinaus ganz Mlttelbaden steht
heute im Zeichen des großen Karlsruher Fastnachtszugs , den der Ver-
kehrsverein der Landeshauptstadt erstmals wieder seit 20 Jahren ins
Leben gerufen hat . Wie wir hören , werden auch Oberbürgermeister
Jäger und Bürgermeister Dr . Fridolin als Vertreter der Stadt im
Zuge mitfahren und damit aufs neue der engen Verbundenheit zwi -
jchen Bevölkerung und Stadtverwaltung Ausdruck geben. An h u n -
dert Zugsgruppen wurden schon am Samstag gezählt , als das
offizielle Zugsprogramm herauskam . Heute ist es schon eine ganze
Anzahl mehr . ^

Der Fastnachtszug wird den Höhepunkt des Karlsruher Karnevals
bilden ! Weis nicht glaubt , soll mal in den Papierläden nach Papier -
schlangen und sonstigen Fastnachtsartikeln fragen . Fast ausverkauft !
Am Aschermittwoch srüh 'form der Nundfunk neben dem Karlsruher
Rheinwasserstand — Karlsruhe liegt nun am Rhein , wohlgemerkt —
noch den Papierschnitzelstand und die Papierschlangenkilometer der
Karlsruher Straßen berichten.

Ganz Karlsruhe legt am Fastnacht-Dienstag den bunten Flitter
des Karnevals an . der Fastnachtszug wird zum närrischen Massen -

schauspiel . Die Wagen des großen Umzugs an den Rhein stehen start-
bereit , das Spiel kann beginnen !

Der Faschingssonntag brachte eine Reihe gelungener karneva-

listischer Veranstaltungen . In der Festhalle hatte der D .H .V . seine
Mitglieder zu einem Maskenball versammelt , bei dem unter
Leitung von Rudi S ch m i t t h e n n e r ein unterhaltendes Pro -

gramm geboten wurde . Im Mittelpunkt der Darbietungen standen

die Vorführungen der Tanzschule Olga Mertens - Leger , so
ein Solotanz von Hilde Welling meisterhaft getanzt , ein
rassiger spanischer Tanz von Frau Mertens und der prachtvolle
Kaiserwalzer . Für Humor sorgte der Ratsmayer , der mit einem
Büttenvortrag viel Heiterkeit fand.

Kinderfastnachtsball öer Eintracht .
Nach dem in früher Morgenstunde in heiterster Stimmung ver-

laufenen Fastnachtsball der Gesellschaft Eintracht , traf sich am Sonn -
tagnachmittag die Jugend der Gesellschaft in den stimmungsvoll
dekorierten Räumen zu einem Kinderfastnachtsball , der überaus gut
besucht war .

In reizvoller Weise wurden die Kinder durch allerhand Ge -
schenke erfreut , mit denen eine lustige Stimmung Platz griff . Unter
den flotten Klängen der Kapelle Doleczel leiteten Herr und Frau
Großkops verschiedene Polonaisen und Reigentänze mit gewohnter
Umsicht.

Eine Ueberraschung besonderer Art war der Vortrag eines
Märchens durch die Märchentante , die bekannte Karlsruher Dichte -
rin Frl . E m m y Lorbeer , die es verstand , durch ihre reizvolle
Dichtung die Kinderherzen für sich zu gewinnen . Die musikalische
Umrabmung wurde in hervorragender Weise durch Herrn Fritz
Schwalbach auf dem Flügel durchgeführt, was die Uraufführung des
von Herrn Fritz Suck vertonten Märchens war . Der feine geistreiche
Aufbau , sowohl in Dichtung, wie in Musik , fand bei den Anwesen-
den vorzügliche Aufnahme , die durch reichen Beifall ihren Ausdruck
fand. Nach einer kurzen Pause , während der sich die Jugend bei
Kaffee und Kuchen vergnügte , wurde ein Solotänzchen von dem be-
gabten Töchterchen des Herrn Doleczel „Inge " aufgeführt , der eben-
falls bei Jung und Alt großen Beifall fand . Die lustige Stimmung
erreichte bald ihren Höhepunkt durch verschiedene flotte Tanzweisen,
an denen sich die Erwachsenen beteiligten .

Der Karneval auf öer Straße.
Vom Polizeipräsidium wird uns geschrieben :
„Das Verbot des faschingsartigen Auftretens von Personen

über 14 Jahren gemäß der Anordnung des Polizeipräsidiums vom
6 . Februar 1934 findet keine Anwendung am Fast -

nachtdienstag in der Zeit von 13 bis 19 Uhr bzw . während
des Karnevalumzuges . Demnach dürfen auch Zuschauer
während der genannten Zeit in Kostümen auf 3 f »
fentlichen Straßen und Plätzen erscheinen .

Die besonderen Bestimmungen über das Tragen von Gesichts-
masken, Bemalen und Vermummen des Gesichts bis zur Unkennt»
lichkeit werden hierdurch nicht berührt ."

Lob des Markenfammelns.
Es gibt eine so große Anzahl von eifrigen Brief -

m a r k e n s a m m l e r n , daß manche kleine Staaten sich
deren Leidenschaft finanziell nutzbar machen , um durch recht
häufige Herausgabe von immer neuen Serien einen größeren
Absatz zu erreichen , als der einfache Postverkehr ihn mit sich
bringen würde .

Es gibt wiederum Menschen , die diesem Sammeln von
wertlosen Papiersetzen nicht das geringste Verständnis entgegen
bringen können . Man tut den Sammlern aber Unrecht , wenn
man ihre Tätigkeit einfach mit einer verächtlichen Bemerkung
ablehnt . Tie Kreuden und Vorteile des Briefmarkensammelns
sind so vielfältig , daß nur derjenige sie ermessen kann , der sich
selbst einmal eine Zeitlang damit besä,ästigt hat . Die Staats -
Verwaltungen haben sich selbstverständlich bemüht , die Frei -
marken mit Symbolen zu versehen , welche ihr Land nach
innen und außen würdig repräsentieren . Der Sammler , uud
namentlich der jugendliche , lernt daraus mehr als aus dick -
leibigen Abhandlungen .

Mancher Geographielehrer ist erstaunt über die Fülle
von Kenntnissen , die er bei seinen Marken sammelnden
Schülern findet . Sie wissen, daß in den Bergen Perus der
Kondor haust , daß Madagaskar eine französische Kolonie ist und
daß der Kops des englischen Königs aus den verschiedensten
Marken aus allen Ecken und Enden der Welt erscheint. Sie
kennen die vielen Balkanstaaten auseinander und werden durch
das Sammeln der Marken aus verschiedenen Zeiten dazu an -
geregt , sich und andere zu sragen , was aus Bosnien und der
Herzogewina geworden ist , warum es vor dem Kriege keine
polnischen und keine tschechoslowakischen Marken gab , warum es
keine deutschen Kolonien mehr gibt und warum Danzig jetzt
eigene Freimarken hat . . . . Das und vieles andere werden
sie erfahren . Die Landkarte wird für sie lebendig , die Roman -
tik der Ferne zieht sie in ihren Bann .

Die Deutsche Reichspost ist auf diesem Gebiet immer sehr
konservativ gewesen . Wegen der großen Auflage ihrer Brief -
marken , die in dem Verkehrs - und volksreichen Deutschland
nötig war . hat sie sich nur selten die Herausgabe neuer Post -
Wertzeichen gestattet . Die letzte und interessanteste Serie waren

zweifellos die Wohlsahrtsbriefmarken der Deutschen
Nothilfe mit den Bildern aus Werken Richard Wagners , die
zu Beginn dieses Winters erschienen sind . Die Hanptgestalten ,
die Richard Wagner geschossen hat , sind auch heute noch die un -

wandelbaren Träger und Künder deutschen Wesens . Es ist ein
guter Gedanke gewesen , ihre Bilder auf Briefmarken hinaus -
ziehen zu lassen in die Welt , die sich das Werk Wagners schon
längst erobert hat . Es ist darum die Pflicht jedes Deutschen,
der nach dem Ausland schreibt, seine Briefe mit diesen Marken
zu schmücken . Außerdem sollte es sich die Jugend nicht ent -
gehen lassen, nrit einem vollständigen Satz dieser Serie den
Grundstock zu einer Briefmarkensammlung zu legen . Sie
macht sich damit nicht nur selbst Freude , sondern sie tut gleich-
zeitig ein gutes Werk , denn der Aufschlag aus die normalen
Portosätze fließt dem Winterhilfswerk und anderen Wohl -
fahrtszwecken zu ^

Kameradschafts -Abend der N .S .K.O .B . , Untergruppe Süd . Am
Donnerstag , den 8 . Februar , rief wieder einmal der Obmann der
N .S .K .O .V . -Süd zu einem Kameradschafts- Abend seine Mitglieder
in die „Walhalla "

. Trotz der äußerst ungünstigsten Zeitverhältnisse
(Donnerstag ) war der Saal der Walhalla bis zum letzten Platz be-
setzt. Nach einer kurzen , humorvollen Begrüßung wurde ein Pro -
gramm abgewickelt , das dem Veranstalter und allen Mitwirkenden
an diesem Abend einen vollen Erfolg brachte. Hervorzuheben wäre ,
ohne die anderen zurückzusetzen, Fräulein G e st l e als betrogene
Gattin , und Herr Weisbrod als Humorist, sowie Herr Stier
mit seinen, mit starkem Beifall aufgenommenen Zither -Vorträgen .

Verurteilter Anlerslühungsbetrüger .
Ein vorbestrafter Kaufmann von hier wurde vom Fürsorge -

amt laufend unterstützt und hat diesem verschwiegen , daß ihm durch
das Landesversicherungsamt eine einmalige Rente von 105 Mark
ausbezahlt wurde . Das Amtsgericht verurteilte den geständigen
Angeklagten wegen Unterstützungsbetrug zu einer Gefängnisstrafe
von drei Wochen .

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
Gewinnauszug

S . Klasse 42. Preubisch - Süddeutsche Staats-Lotterte.
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

3 . Ziehungstag 10 . Februar 1934
der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 M.

gezogen
2 Gewinne zu 50000 3R. 397163
2 S -winne ju 10000 Dl. 222652
2 Gewinn « in 5000 M . 56520
8 Eewinn» in 3000 M. 192985 237054 318437 338987

12 vewinne,u 2000 M. 21872 179311 181360 220456 291795 353493
19330

*
262219

*
2
^
84

*
501

^
2973 ^ 1

^ 686 " ' ° ° ° ° ° 1,4,35 122693 137739
56 » -Winne,u 500 M . 104932 148252 160232 157010 163648 173221

184060 189983 192304 194496 195858 220537 226505 230539 246112
247527 248277 272893 273506 273733 289505 292076 313961 315367
335588 354559 366993 376681

402 » «Winne ,u 300 M . 2726 6859 9749 9909 10475 11082 15007
1537S 19210 19817 20123 20520 21752 22248 22262 24479 24535
24604 26327 27728 36571 41283 41346 41576 44191 45389 46414
46490 48732 48868 50077 52805 65139 55365 56447 64071 66542
68698 72218 74122 75478 76454 77007 80998 82055 82273 82558
82726 84765 91589 93923 99191 99679 99701 100261 100920 101136
102624 109093 110539 113945 115253 119839 121787 124860 125939
126116 126713 128109 130137 130223 133728 135211 137176 144817
148963 149996 151577 154618 154685 155054 157366 158519 159376
160407 163638 166325 167662 169732 172429 173109 176747 180537
180578 182888 183412 183753 184094 184771 184877 190518195297
197451 197977 199914 200285 204654 206017 206524 208043 212633
218968 219515 219994 222411 223726 231809 232031 232115 23221 2
232769 234955 236870 239954 241851 243047 245792 246527 246761
246827 248549 252511 256838 258154 259775 260878 263331 266783
272438 273824 275448 277806 278325 278608 284566 291063 291882
294793 297890 297940 298877 301770 302301 304130 305531 306351
307642 308124 308421 309118 309776 309838 315858 319913 322534
323942 326129 327134 329077 332551 332639 334777 338033 33S477
342565 345414 345427 346830 347023 349152 351521 352209 355283
356678 358934 359457 361487 362072 364188 365943 375336 376178
376259 384994 385471 366839 390666 391058 392557 396248 398398

In der Heuligen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 M .
gezogen

12 Sewlnn» ,» 3000 M. 13771 27251 111007 126260 f79628 358918
22 « -Winne <m 2000 M . 15163 60636 82110J143235 169794 240718

260195 297775 317089 356801 370641
14 » «Winne ,u 1000 M. 126881 179128 208156 229341 255840

332697 362323
54 Gewinnezu 500 M . 41873 58587 65312 94221 126529 139972

152145 167779 180019 182013 191143 192238 210333 214994 244540
251377 252053 273322 278921 282559 317119 317512 325214 345909
355305 361669 367790

258 T -winne ju 300 M . 2045 7145 8872 13963 17506 19012 22339 23841
24293 25421 27610 29285 29780 30009 42544 42590 45S67 46926
51640 56348 59237 59397 60216 60395 65131 65353 69030 70878
72763 72972 76192 73522 81542 84364 84992 86825 97423 103913
113040 113368 114226 115311 120102 126173 133893 144570 148704
147656 149936 150976 152490 155430 157110 161094 162489 165909
169507 175079 175253 181753 133143 183595 193602 193720 196044
218093 218742 221556 222270 223655 224033 225678 233332 234080
236140 237849 233477 241536 243225 245909 246419 254437 256913
261037 261229 269546 271746 272623 274511 277159 277311 277715
292135 301586 302014 310351 315216 315344 319319 320667 321136
322563 323128 324184 327902 328355 329172 336974 339982 342100
352419 355070 355682 359431 361240 361532 369251 370173 374225
375397 330272 333705 388284 386637 337804 339990 392678 392693
399224

20 Tagesprämien.
Auf fede gezogene Nummer sind zwei . Prämien zu je 1000 RM
gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher Nummer in den

beiden Abteilungen I und II:
63507 99183 111257 115149 118153 165795 202909 206627
305324 373060

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000, 2 zu je
300000, 2 zu je 1000 0 , 2 zu je 75000, 2 zu je 5 000, 8 zu e
3 1000, 12 zu je 20000, 36 zu ie 10000, 1 ^8 zu je 6000, 3+8 zu je
3000, 506 zu \t 2000, 896 zu je 1000, 2688 zu ie 500, 17754 zu

ie 300 und 540 Taaesprämien m ie 1000 Mark.

Briefkasten .
406 . 8 « l . Ehestandsdarlehen werden nur gegeben , wenn durch die

Berbeiratiina des Mädchens eine Stelle frei wind . In Ihrem Kalle mutz
das Mädchen nach der Verheiratuna die Stelle auwcbcn . — Das psän -
dunassreie Einkommen in Ahrem Lall beträgt 165 RM .

46!t. H . W . 100, Pforzheim : Da es sich hier scheinbar um « ine Stö -
rnna des Nervensystems handelt . emv <ehlen wir Ihnen , einen Arzt zu
Rat , » ziehen . v

Nehmt Dennig -Brot
mit an den Rhein !

Es ist gesund
für Groß u. Klein!
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWiifscIiafts-Zeitiing
Wertpapiermärkte.
Berlin : Fest .

Berlin , 12 Febr . ( oitnfipntdu Kür di« gute Benoffung der Vörie
zeu«t es , daß die Kurse an den Aktienmarkt « » weikr anzebe ».de Tennen ,
zeiaten , obwohl von Pitblikumsseit « zum Wochenbeginn verhältnismäßig
nur geringe Kaufaniräoe erteilt worden waren und auch >d«r Ausfall der
rheinischen Börsen infolge des Rosenmoniags ein« Einengurng de^> Ge-
schästs bedeutet. Aus der Wirtschaft lagen wiederum verschiedene glin-
ftig« Melöuiwen vor , insbesondere wurde der sieiaend« RuHrgasabiatz unö
« ine lOProzentige BelegschaftSvermebrung bei der Gesellschaft als anregen -
des Moment « wertet Tarifwerte konnten infolgedessen bi £i 1 Proz . fjö &er
ankommeil . Dessauer Gas + % , Bekula + Vt. Auch der Geschäftsbericht
von Charlottenburger Waffer mit einer zuverfichtlichen Prognose ?ür das
laufende Geschäftsjahr be-wirkte eine Ävrozentige Tleigerung des Paoiers .

Am Miontanaktienwarkt waren ebenfalls mit wenigen Ausnahmen
(Klöckner und Andern ^ j« —% ) nur Besserungen bis »u 134 — so bei
Hoesch und Rhein . Stahl — beobachtet Braunkohlen -werte gewannen
durchschnittlich 1 . Sehr lebhaft gingen Karbenaklien um, die nach V. höhe¬
rer Eröffnvng bis aus 129% ansogen . Die übrigen Werte des Marktes
wurde » dadurch b 's zu 1 mitgezogen. Kalivaviere unter Führung von
Ascher »l«b«» + Hi bis 2% Ruhiger lagen Elektropaviere , von denen ledig-
lich Labmeyer mit + 2„ RWE und El . Schleffen mit je 4-1 über den Durch-
schnitt von Ii hinaus höher bewertet wurden . Weiter besteht Interesse
für Maschinenfabriken und Banken , von denen Reichsbank und BEW
um je % höher ankamen

Am Rentenmarkt war «in« klar « Tendenz zunächst noch nicht zu «r»
kennen . Aufträge lagen nur in geringem Umfang vor . AltbeffL eröffneten
M unter Sam ^tagsichluh .^ Neu besitz kamen mit 1S,W und späte Reichs-
schuldbuchforderungen mit »4,22 unverändert zur Notiz . Die variabel « e-
bandelten Jwduiftrieobliaationen bröckelten ab StaAvereinsbonds
Diittelstabl —%. Von Auslandsrenten machten sich e -ne Sondernachfrage
für Un-garn -iStaatsrente bemerkbar , die 60 Pfg . höher notierten Am
Verlauf traten weitere Besserungen bei den Akti«n « in .
Aktien im Verlauf ruhiger , Renten freundlich .

Im weiteren Verlauf der Börse kam die Au fwärtibeioegung a» iitn
Aktienmärkten teilweise zum Stillstand Insgesamt gewannen warben
gegen den Anfang %, Schlickert V*, Montane durchschnittlich ebenfalls %.
Kräftig gebessert waren Alse Genußschein-e mit + 1%. Reichsbankanteile
gaben um M , Siemens um % etwas stärker nach .

Am Rcntenmarkt gingen HyvothekeN 'goldvfandbriefe eher etwas fester
um . nur Mlt 'elboden gaben um nach . Von den Kommunalobligationen
verz«ichn«ten die der Gemeiuschastsgruvve lebhafter « Nachfrage und kamen
ä&Ui ju 1 Proz höher an Liauidationspfandbriefe un -verandert . Stadt -
anleihen bei kleinerem Geschäft eher freundlicher . Stadtisch« Schabanwei -
suwgen kaum verändert . . Bon de» landqch , Goldvsandbriefen gaben Spro »,
Ostpreußen um % nach , dagegen waren Sachsen um Vt, gebessert. Provinz ,
anleihen bröckelten im Ausmaß von % — Vi ab . Auch Staatsanleihen
waren eher schwächer . Von Jnd 'lstrievbligationen sind Farbenbonds mit
+ 1% , Daimler und Klöckner mit je + %, FaMerg List m!t —IM zu er¬
wähnen . Neubesitz büßten gegen den Anfang 13 Pfa . ein . Ältbesitz ge-
wannen 12H Pfg . Steuergutscheine blieben mit Ausnahme der Wer. die
% gewannen , unverändert , der Verrechnungskurs stellt sich auf 97.12.
Schluss gut behauptet . — Kassamarkt uneinheitlich .

Gegen Schluß der Börse lieh die Geschäftstätigkeit an den Aktien-
Märkten nach , doch blieben die meisten Kurse gut behauptet . Farben
büßten gegen den Verlauf V? ein und schlössen mit 129, Reichsbankanteile
ginge» auf 165% zurück . Dagegen schloffen Desfauer Gas mit einem
Tagesgewinn von % . im gleichen Altsmaß waren auch Berliner Maschinen
aevessert.

Am Lassamarkt kamen Aichaffenburg Brauerei , Chem Albert um je
2K<, Neuguinea -Anteile , Hindrichs u . Aufferman um je 8, Elektra um 4 '4
höher zur Notiz. Andererseits waren Berliner Holzkvntor um S , Gru -sch-
witz Textll um 214, Braunschweiger Jute um 2 über den Durchschnitt
gerückt.Nachbörslich nannte man IG Farben 123 GeM, Montane waren
eben alls zum Schlußkurs gefragt , sonst kam «s jedoch kaum zu irgend -
welchen Umsätzen.

Zieichüschuldliuchforderun« «» notierten wie folgt : Emission l lOSIer
09,75—100,50 , Emission II (J9 .62— 100,87 : Emission I 1910er — , Emission
U — ; Emission 1 1943er 94—94,87 , Emission II 94,12 —̂95,12 ; Emission I
1944er 93,87—94,87 , Emission II 94—94,87 ; Emission I 1945 —48er 93,87 bis
94,62 , Emission II 1945er—47er 93,87 —94 .32 , Emission II 1948er 93,62 bis
94,37 . Wiedcraus 'bauanleih « 1944—4&er und 1946—4S« r 67 .87— 59 ,12
Frankfurt : Fest .

Frankfurt . 18 . Föbr . ( Drahtbericht . ) Die Börse lax auch zum Wo-
chenbeainn fest. Die Äankenkui, «dschaft neigte gegen ^.auschoverationen
von Renten ?u Anlagen am Aktienmarkt . Dabei waren aus der Wirt -
fchaft zahlreich« Anregungen von Einfluß , so verschieden« Dividenden -
erklär »ngen und vor allem die Hoffnung auf ein rasches Absinken der
Artcitslosenziffer infolge der milde» Witterung . Es führten einige Sve »
zialbeweguaigen am Chemie- , Elektro - und Atontaniiiarkt . i>arbenlndustrie
lagen nach unverändertem Beginn 1 Prozent fester. Goldschmidt ge -
wannen 1^ . Trotz der Warnung der BerwaNung zogen AEG . bei grö-
f,eren Umsätzen 1 an . Daneben waren Siemens gefragt und 2% fester.
Die übrigen Elektroaktien etwa bis % freundlicher . Am 2>tontanmarkt
setzten sich die Kursbefserungen um %—Vi bis auf StaHlverein fort .

Schwacher setzten Daimler minus 1, Leonhard Tietz minus % und Reichs¬
bank minus % ein . A . -G . sür Verkehr lagen %, Zellstoffwerte Vt Pro¬
zent höher . Wesentlich rulliger waren die Umsätze am Rentenmarkt .Reichsmarkobligationeil lagen bi,—Vi höher . Von R«ichsanleihen waren
Neubesitz kaum verändert . Altbesitz y8 Prozent leichter '. Späte Reichs»
schuld duchforderunae » bei 94.25 unveriindert .

Im weiteren Verlarrs blieb das Geschäft bei freundlicher Grundstim -
m»ng überall klein . Die Kurs« gestalteten sich uneinbeitlich . Die Ver -
änderungen machten kaum mehr H—>% aus . Am Rentenmarkt neigte
die Tendenz nach unten , Altbentz bliebe»! voll behauvttet . während Neu -
besitz um 2t) Pfg . . späte Schuldbücher und StaHlvereinsbonos i« Vt Prozentverloren . Staats - , Länder - und Stadtanleihen hatten ruchiges Geschäft.Am Pfandbriesmarkt -waren die Kurse aus Samstagbasis behauptet . Ta »
g«Sg«ld äW Prozent .
Abends freundlich .

Frankfurt . 12. Febr . (Drahtderickt .i Nachdem bereits das Geschäft
an der Mittagsbörse unter dem Einfluß der Feiertagsstimmun « im
ÜUieiî lande und in Süddentschland nur «i>n kleines Ausmaß angenom¬
men hatte , war auch an der Frankfurter Abendbörse keine Belebung zu
bemerken , so daß der Markt nahezu qeschäftölos blieb . Di« Kulisse zeigt«
gän ?liche Zurücklialtuinig. Die Grunditimmu »« war an und für lich nicht
unsrWndlich . doch blieben die Berliner Schlußkurfe unter der Einwirkung
der Gefchäftsstille vielfach nur knavv behauptet , wie z . B . Farben und
Pdünir . „ Das letztaenannt « Papier lon -nte sich damil etwas befestigen.

Am Rentenmarkt bröckelte die Altkefitzanleiibe um Vi Prozent ab , die
Neubesitzanleihe lag bei Eröffnung unverändert , desgl . späte Reichs-
schuldbücher . Am Verlauf hielt di« Gefchäfrsstill« an . Kursveränberun -
NN waren nickt zu verzeichnen, da die Vorgänge in Oesterreich das
vauptau « enmerk auf sich zogen.

An der Nachbörse waren folgend« Kurse zu hören : Karben 128.75 .StaHlverein 41 .5 . AEG . 3.1,75 , Altbesitzanleih« 97.25. späte Reichsschuld-
btichU 94.25 .Schuldverschreibungen . VounganleiHe 94%, N «üb« fitz 19 .45 bez . Geld ,
Altbesitz PlYi bez . Geld . Ver . Stahlbonds 70 . . 5. öpro? . Rhein . Hyp.-Bank
R . A/S4 92V, .Bankaktien . CoMnrerz- und P .riv .-Vank 52.75, Deutsche Bank und
Diskonto 67 . Dresdner Bk . 67.5 , Reichsbai ^k 165 .37 . Rhein . Hnv.-Bk . It9 .5,Bergwerksakticn . Gelfenkirchener 61 Harpener 91 .5, Mannes -
Mnnröhren 63.75. Mansfeld Bergbau 35 .25. Otavi - Mine » 15, Phönix
BerKau 48.25—% , Rheine Stahl 89.75, Siahtver «in 41.62. _Jndustricakticn . AEG . Stamm 31.87. Bekula 124 .75, Bemberg 45.S2
JG . Chemie volle 154 . dto . dto . 50proz. 134. Couti Caoutschou« 153. Daim -
Ut Motoren 44.75 . Dt . Gold - und SilberScheideaust . 178 .25 , Deutsche
Linioleum 47 .62 , Elekir . Licht u . Kraft 102 . JG . Farben 128.87— JG .
Farbe » Bonds 118,37 , Th . Goldschmidt 55 , PH . Hol,mann 67.5, M« tallaes .

Nordd . Lloyd 32.5.

Der Rückkauf deutscher Auslandsbonds.
DHD . Berlin . 12. Febr . Das Reichswirtschaftsministerium teilt mit .

daß im Zusammenhang mit der neuen Regelung der Transferfrag « im
Auslände wieder der Vorwurf gegen Deutschland erhoben worden ist ,
daß es erbebliche Devisenbeträge zum Ankauf seiner Anslandsbonds ver-
wende , während es den Sckuldendienst gegenüber dem Auslande nur
teilweise in Dividenten erfülle . Dieser Vorwrirf ist unberechtigt und
muß entschwden zurückgewiesen werden . Tatsächlich sind seit der Ein -
beziehung der Auslandsbouds in die Dcvisenbewirtlchafiung im Nov.
1931 bis Ende November 1933 Bonds im Nominalbetrag « von insgesamt
781 Mi 11. NM . nach Deutschland zurückgeflossen. Von Milliarde,sbcirä -
aen kann also keine Rede sein. Der Erwerb der Bonds erfolgt fast aus¬
schließlich in Formen , di « besonders im Ausfuhrzusatzverfahre » Deutsch-
land Dividenden eindringen , statt kosten .

Zur Neuregelung des Eiermarktes.
Auf Grund des Gesetzes über den Verkehr mit Eiern vom 20 . 12 .

1933 müssen ab 15. 2 , 1984 Uebernahmefcheine für Eier , die im Inland
erzeugt wurde » und in den Verkehr kommen, beantragt werden . Die
nachstehend« , im „Reichsanzeiger " erschienene Bekanntmachung regelt die
Vorschriften hinsichtlich der Uebernahinescheine für das Inland auch für
je»« Gebiet« , bei denen die neue Erfassung noch nicht voll durchgeführt
ist . Wie die Reichsfiell« für Eier mitteilt , tritt für den größten Teil
Norddeutschlands das Gesetz in den nächsten Tagen voll in Geltung Die
Bekanntmachung hat folgenden Wortlaut : „Auf Grund des 8 2 Abiatz 2
öe£i Gesetzes über den Verkehr mit Eiern vom 20 . Dezember 1938 (Reichs-
gesetzbl . I Seit « 1004) sowie des § 8 Absatz 8 und des § 15 der Verordnung
über die Durchführuna des Gesetzes über den Verkehr mit Eiern vom 21
Dezember 1933 Weichsgesetzbl. 1 Seite 1104 ) wird bestimmt : Im Zoll-
inland erzeugte Eier , die vom 16. Februar bis zum ZI . März 1934 in den
Verkehr ««bracht werden , gelten als von der R« !chSftelle übernommen «
wenn büi zum 10. April 1934 die Ausstellung eines Uebernahmescheines
beantragt wird Eines Uebernahmescheines bedarf es bis auf weiteres
nicht , soweit d '« in den Verkehr zu bringende Tagesmenge 10000 Stück
nicht üb«rschreit«t .

"

WLrttemberaisch-Hohenzollern ' sch« Brauereigcsellschaft , Stuttgart . In
der Auffichtsratssitzung legt« der Vorstand di« Bilanz für das Geschäfts-
jähr 1932/33 vor . die einschließll ' ' " 'des Gewinnvortrags mit einem Ret »-
gewinn von 136 S13 (23 665 ) RM . abschließt. Der auf den S. März « in-
berusenen GV . wird die Ausschüttung einer Dividende von 3 Prozent
vorgeschlagen, nachdem im Vorjahr k«i»e. Dividend « gezahlt wurde .

Lelli- Ml! vevisemoarkt.
neue» tschechischen Wäh
kröne wurde in Berlin ein Kurs von etwa 10 Pfa .Ps«nnig ««nanmt . Di« Paviervaluten lagen heute etwas schwächer .
Pfund atn« gegenüber dem französischen Franken auf 77^ zurück . Luit»
do» gogen Kabel war mit 5,m?- uird die Parität sür d«n Dollar in Ber¬
lin mit 2 .53 zu hören . Zürich meldet« für di« Tsch«chenkron« einen Kurs
von 15.29 .Am Geldmarkt war die Lage unverändert . Der Satz für Tageszeld
stellt« sich auf iVt—JMi Proz . und nur für erste Adresse auf 4 Proz . Privat -
disko-nt« läge« ruhig

Am Valutenmarkt hört« man den Dollar «Ufr Paris später mit 15 .41 %
und sväter mit 15,45 Ueberhaupt kvmiten sich all « Valuten in Paris im
Verlauf leicht befestigen. Die Londoner Börf « lag unter dem Eindruck
des Neuyorker Feiertags und der Vorgänge in Paris s«hr still und ab»
wartend . Deutsche Bonds tendierten etwas schwächer .

Berliner Devisennotierungen :

Buen .Air
Canada
Istanbul
Japaft
Kairo
Londoü
Newyork
Rio de J.
Uruguay
Amsterd
Athen
Br.-Antw.
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingf .
Italien
Jugoslar.
Kowno
Kopenhag .
Lissabon
Oslo
Paris

n
a*d

Riga
Sdiweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

London:
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

10 . Febr .
Geld Brief

„13. 19 13 .22
1S.L1 12.84
2 .552 2.558
0 .214 0 .216
1 .299 1 .301

168 .08168 .42
2 .407 2 .41 "
— - -

3 21
2 .492m m

81,32 81 .48
5 .664 5,676
21 .98 22 .02
5 .664 5.676
41 .61 41 .69
57 .24 57 .36
l\ :ll Wll
16 .43 16.47
12.44 12 .46
57 .99 58 .11
80 .02 80 .18
80 .82 80,98
3 .047 3 .053
33 .97 34 03
66 .13 66 .27
69 .18 69 .32
47 .20 47 .30

13 . Febr .
Geld Brief

0 653 0 .657
2,512 2 .518
1 998 2 .002
0 .759 0 .761

13 . 12513 .155
12 74512 .775
2 532 2 .538
0 .214 0 .216
1 299 1 .301

167 93168 .27
2 407 2 .411
58,17
2,488

58 29
>.492

(1 .32 81 .48
j .624 5,636
21 .93 21 .97
5 664 5 676
41 .61 41 69
56 .99 57 .11
:.164 11 .66
64 .04 64 .16
16 .44 1648
12.44 12.46
57 69 57,81
80 02 8018
80 72 80 88
3 047 3 .053
33 87 33 .93
65 .73 65 .87
69 .18 69.32
47 .20 47 .30

Berliner Notenkurse :

Amerika gr .
do. klein

Argentinien
Brasilien
Canada
England gr.

do. klein
Türkische

Bulgarien
Danemark
Danzig
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

klein
Jugoslar.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr .

,» klein
Ruman . gr.

„ klein
Schweden
Schweiz gr .

klein
Spanien
Tsdiech . gr .

.. klein
Ungarn

10 Febr .
Geld Brief
2 .505 2 .525
2 .505 2.525

0̂ 63 Oj65

mj §
.2 .76512 .825

1 .93 1 .95
58 .00 58 .24
56T99 57 .21
81 . 14 81 .46

167 :66168 :34
21 .86 21 .94
2i :Ü iß

M tfil

IB:I| IS:ii
80 .64 80 .96
33 .83 33̂ 97

12 0̂8 12 .12

13. Febr .
Geld Brief
2 485 2 .505
2 .485 2 .505
0̂ 628 0 648
2 .455 2.475
12 .70 12 .76
12 .70 12.76

1 .94 1 .96
58 Ol 58 .25
56 .74 56796
81 .14 8146

5 .56 5?60
16 .40 16 46

167 .51168 .19
21 .81 21 89
22.01 22 09
533 5J7

41 .47 41 .63
63 .87 64 .13

65 .57 65 .83
80 .54 80 86
t0.54 80 86

3 .73 33 87
12 .12 12 .12

Berliner Devisennotierungen am Usam.enmarkt.
Kabel Newyork 10 . 2. 13 . 2 .
Zürich 3 .161a 114 %
Amsterdam 1 .523 1 .513Vs
Warschau — _
Berlin 2 .56 2 .538
Tägl. Geld i >U-Vle*°h
Privatdiskont 3"sü/o 3 7,s(>t>

10 . 2 .
5 .01 Va

77 .96

mi
22 .39
19 .90 Keirbsbankdiekout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 12. Februar 1934.

Paris
London
Newyor

Spanien
Holland

Wien

10 . 1
20 .37V2
15.8/

316 .50
72 .05

13. 2
20 .37VI
15 .82

314,00
72 .00
27 .20
41 .90

.28
Täglich Geld 1

Stodth.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsch
Budap

10 . 2 .
81 .75
79 .75
70 .80

15 .29
58 .05

I i . 2 .
81 .55
79 .45
70 .60

15 .28
58 .05

Belgrad
Athen
Konstan
Bukarest
Helsingf
Pr.Disk.
Buenos
Japan
OffDis

lü 2
7W
2 .96
2 .46
3 .05
7 .00

iH/sag ' /s

94,00
2

S Monat »aeld — .

lZ . 2.
7.00
2 .95
2 .47
3 .05
6 .98

ilViB2 1Ä

94.00
2

Pro, . , MonatSaeld
, Heldelt>« rg» Holzindustrie A . -G . . Heidelberg . Die^e Äeieftschafft , airf

die Sie « dadt H«Ä «lt «vg mahgvbenden ausildt und die im Bor -
labre d«n Perluft von S4 77*2 RM . jwm grötzten Teil aus den R«s«rve »'»eckt«, schlickt auch das G« schäftsiabr 1983 mit einem Verlust von 73 530

bnung yora «tragen wurde , Z!«ttoerlgs «^ —
1 « ÜJn.ie. Gehälter und sozial« Last

r . „ Zinsen mit 97 811 01S5 7O5) RM . . 2 . ..en mit 49138 ( 31835 ) RM „ allgemeine llnto -sten mit 48 Ä>g (89 780)
RM . . sowie Avntlxkorrentverliiste mit 8 5S8 >4 7U1 ) RM . geaenüber .Außerdem erscheint ~ ~ "
86 682 RM *
83 754 RM . .. „i&itoren gingen in 1P88 von 93 300 RM . 1. V . am 34 498 RM . zurück .fHir die aus dem Ausstchtsrat ausscheidenden Mitgli «der Loset Ämann
unö ftrnna Böning wurde ein« Ersatzwahl nicht vorgenommen .

Kursberldif aus Berlin und Frankfurt / 12 . Februar1934
Berliner Werte des variablen Handels .

Anfang

88 ;i

Ablösg . 1—3
do. Neubes .

5 HoeschRM
6 Fr-KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRlM
5 Bosn .Eb.14
5 do. Inv . 14
5 Mexik abg.
4 do . abg.
4ViOest .St .14
4 do . Gold
4Vi do . Silber
5 Rumän . 03
4V2Sdo. 13
4 do .
4 Türk .Bod .l
4 do. angem .
4 do. Bagd.ll
4 do. angem.
4 do . uinf.
4 do . Zoll
4HUng.tS.13
4H do . 14
4 do . Gold
4 do . St . 10
4 Lissabon
4 Mx.Bw .abg.
2Vi Anat . 1+ 2
3 Mazedonier
5 Tehuant .abg .
4la do . abg.

Bk. el. Wert « 0 66 .75
Bk. f. Brau 6 96
Reidisbank 12 l66 ! ■

8 .10

1 .05

630

6 .50
6 -85
670

4720
28 .50

3?85

AG . für Verk.
Alle. Lokalb .
Canada Cb
Dl .Rchsb.Vzg .
Hapag
Hambg .'Söd
Nordd .Lloyd

0 66 75
5 97A2
7 112 -/.
0 29
0 32.25

Schlußkurs
10. 2. 12. 2 . 10. 2.
97 .75 97 .50 97 .60

19,45
92 -25
W1 (tV

89 88 H7
71 .3 / 71 / 1 .50

— 8
~

20 .50
19 / b

1 .0b
4 / b
7 .25
4 12

—
6 .25

- —
6
~

6 .15
6

6 50 6 .20
6 60 6,85 6 .55

6 .60 6 .20
40

4
28 28 .25 28 .12

66
165 .5 96

166 66 .62 167

66 5 66 .37
97

112
11 ? 5 ?9 112".

166 '.'« 29 .12
— 2375

32 .5 — i2

12. 2.
97 .50
19 50
92 .50
91 .75
88 .75
70 .75

8 .10

20 .50
19J .2

4?62
7 .05
4

6 .30
6 15

6 .33
6 .15

6 .45
6 bO
6 .85
6 .50

39 .75
28720

66
95 .5
165 .5

66 .5
9675

112V,
29 .12
32737

Anfang
» 179

0 45 .25
30 -87

m

Accumulat .
Aku
AEG .
Asdiaffb . Z.
Bayern Motor
I.P.Bemberg
BereerTiefb
Berl.Karltr .I
Bekula
Berl .Masdi.
Brk.Brikett
Brem.Wolle
Buderut
Charl .Wasser
Chem .Heyden
Co . Hispano
ContiGummi
do . Linoleum

Daimler -Benz
Dt . Atl .Telegr .
Dt.Conti-Gas
Dt. Erdöl
Dt . Kabelw .
Dt. Linoleum
Dt . Telefon - .
Dt .Eisenhandel 0 54 .87
Dortm .Union 12 —
Eintr .Braunk . lv169
Eisenb.Verk . 6 9|
El.Lieferungen
El.Wk.Schles.
El.Licht-Kraft
Engelhardt
I.G.Farben
Feldmuhle
Felten -Guille
Gelsenk .Berg
Ges.f.el .Unt.
Goldschmidt
Hbg .El.Wke .
Harbg .Gummi
Harpener Berg
Hoesdi
Holzmann

6 97 .75

6 102
5 78 .25
7 128 .5
0 87 .5
0 61 .25
o 61 .6V
5 97 .25
0 55
1112 ' /«
o 25 .26iVd
0 —

(Die Ziffer
Schlußkurs

10. 2. 12. 2.

45.75
3075
137-,
4525

105
124-/»
81 .76

91
6675
154
45?12
123.5
H7 '/s
106 -,.

54

128

6lT5

112 ' /.

73725

31 .87

138 *1,

104 -1.
124 -,.
83,6

91 .87

45^12

118 .!
107 .5

56 .5

97.5

129
87 .5

6175
97 3̂7

112 .6

91 .25
74 .62

hinter dem
Kassakurs' 12. 2.

179 5;s
44 .25
30 .87
38 .25
138 » .
45 .25

124 -1.
82 .87
163

Aktiennamen bedeutet die letzt« Dividende.)

12 ' .
80,62
162.5
74.5II
154
52 .5
4612
122 -1«
117
1C6"»
4775
oO
53 .87
192-1.
95

~

97 .75
92
103-1.
76 .5
128.5
86 .5"

1
. 2
97
>4.25
112 ' if
25 .75

P

74 .75

67
87

45
122 .5
117 -1.
107
66 .25
47 .7o
61 .5
55
192 -/4
168 31.
96
97 .75
93 .25
102 -/4
78
128 !<

61
5

97 .37
55
112 ' »
25
91 .25
74 .5
68

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do . Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAsdiersl .
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb.Unt.
Maz 'hiitte
Metallges .
Montecatini
Niedl. Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh.Braunk .
do. Elektr .

Rheinstahl
Rh .-W. El.
RQtgerswerke
Salzdetfurth
Sdil .Bg.Zink
do . Gas B

Schub.-Salz
Schuckert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg .
Stoib . Zink
Südd . Zucker
Th &r.Gas
Leonh . Tietz
Ver. Stahl
Vogel Tel .
WasserGelsen
Westeregeln
ZclIWaldhof
Otavi Minen

Anfang
0 50_
6 110 -1

0 9375
5117 -r
06I .6 :
0 89

116
0 23.5
0 27.75
0 64.3 ?
0 34 .25
044
0 74

~
87

8 -
10168
0 66
0 48.5
0 22

12 200 ' -

3 3975
s 95 .25
0 55 .5' Vi 155
0 29.37
« 117-,.

15 -
5101 .5
497 .75
7146 .5
5 115'/.
0 4t . " 7
f 182.5
0 23 .25
0 41 .5
4 70.87
7116
5117 ".
0 47.25

14.75

Sdtlufikurs
10. 2.

110 -1.

61 .5
88 .62

63 .75
33 .7r
43 .1!

4875
2ÖÖ' /»

83.62
94.25

28
~

5

101 %

115-/4
L85
22
41 .25
69.75

14.75

12. 2.

93.87

89 .62

64
345

146

200 ' ,(

8975
95 .37
55 .75

22 .87

116 %

15

Kassakurs
12. 2.
49

^
5

Iii,4
94
116 »/»
61 .75
89 .12

65 .5
48.5
n .87
201
89

~

94 .75
54 .5
lg

4 ',.

118
190
101 -1»
97 .87
145 ^1
116
40 .75
183

«
'

S41 .62
70j5
116 -/4
46.5
14 .62

13.87
J7 .5
64

W
7475

167
66 .37
48 .12
22
200'/,
91 .25"9 .5
. 6.25
55 .25
154
2 <62
117 '/«
191 .5
102 -/4
97 .87
145 .5
114 .5
42 .37
182
118
23
41 .37

116
7

47
?

14 .87

Frankfurter Kassaburse

5 .25

FMtTeraiD8liche «
Dt .Werth .
6Reidhsanl .
Bad .Staat
6M» Heff .Vft .
Altbesitz
Neubesitz
Schutze . 08
do . 09
do . 10
do . 11
do . 13
do . 14

4 Bagd . t
4 .. n
Zolltürken
5 Mex . inn .
5 N äuß .
3 », Silber 3
4 Irrigation 4

Stadt-Anleihen.
6 Berl . 24 7 !
6 Darmst . 26
7 Dresd . 26
7 Frankf . 26
6 Heidelb . 26
8 Ludwigsh .26 87
8 Mainz 26 82
8 Mannh 27
6 Mannh . 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas . 26
8 B.-Bad . 26
6B.-Bad .H . 24 11
5 Pfandbr .G . 2 .35
6 GroßkMhm2 14 .25
b MhmSteink23 13 .2E
Bad. Komm . Landesb
6 Pfandbr .G.I 93

N 93 „III 92 .75
7 An !. Gold 26 91
s .. .. 30 -

Pfandbriefe.
PfSlz . Hypoth .-Bank

8 Reihe 2—9 94 .50
8 - 13
8 „ 16—17
8 „ 21—22 94,50

89
85.12
88

~

10. 2. 12 . 2 .
7 „ Gold 11 94 .50
6 „ 10 94 .5L
4 Liquid . ». —
4Vi m . —

Rhein . Hypothekenbank
8 Reihe 5—9
8 18—25
8 26—30
8 .. 31
8 35
8 GoldK .4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 .. 12—13
4V̂ Liquid .

4% Anatolicr 28 .25
3 Salon .Mon . 4 .00
5 Tehuantepec 3 .85

Bankaktien.
Adca 0 46 .76 46 50
Bad. Bank 8 122 122
Braubk . 6 96 95
BayBodenkr 9126 126
»» Hypo. 4 79 .50 79 5

BerlHdlgsg 5 94 94
DD .Bank 0 66 .50 67
D.Hyp .Mein 6 — —
Dresdner 0 67 .50 67 .5
Frankfurter 5 — —
Ff.Hypoth. 6 — —
Lux .Bank 0 0 .85 0 .85
Pfalz .Hypo 5 85 85 25
Reidisbank 12 167 x/a 16 *7'&
Rhein .Hypo 7 ll6 l/4 ll8Vs
SüdBoden 4 — —
Wtb .Noten 5 100 100

Transportaktien .
Reidisb .Vz. 7 112 7/8 112 lU
Hapag 0 29 .37 29
Heidelb .St. 0 — 14
Lloyd 0 32 .37 32 .50
Baltimore 0 28 .50 28 .5C

Industrieaktien .
Lowenbräu 10 206 206
Brauerei

Pforzh . 47 47
Schwartz 4 — -
Eichb .W . 3 — 75

Eßl .Masdi
Faber ASehl
I .G.Farben
Feinm .Jett .
Felt .AGuill .
Frkf .Hof
Geiling
Geffurel

HanfwFQsa
Hilp -Armat
Hochtief
Holzmann
Inag
Junghans

J C7 .9U O^ . /O
i103 14102

10 . 2. 12 . 2
Brauer .Wulle 0 — —
Adt Gebr . 0 — —
A.E.G. 0 30 .25 31
Bad.Mafdl 8123 123
BaySpiegel 0 35 .75 37 .50
Bergm.Elek. 0 lf
Br.Besigheim 68 '.
Brown Bov 012 .50 12 .50
Cem .Heidlb 0 86 .75 86,50
Daimler 0 46 44 .75
Dt. ErdBl 4 106 ; 2 106 »i.
„ GoldSilb 9178 178
», Linoleum 0 47 47
„ Verlag 4 68,50 70

DykerhWid 0 89 .50 89 .75
ElLichtkraft 6 103 - . 102
„ Lieferung 6

Enz.Union 3

o - 43
7128 ',. 128 ',-4
o 37 .50 38 .2h
o 60 .76 60 .75
o — —

5 96?50 -
Goldschmidt 0 54 55
Gritzner 0 25 .50 25 .50
Grün Bill . 15 200 200
Hafenmühl Ä ~ " Ä —
HaiddNeu 0 25 .62 25,62

C42 41
0 - 34,15
6105 104 ';.
o 67 .50 67 .26
o 27 27
0 36 .50 -

KleinSdiam 0 — —
KnorrC .H . 10 184 186
KolbSchüle 0 — 92
Kons .Braun 44575 4575
Kraußlok 0 ~ —
Lahmeyer 8114 —
Leitwerke 5% ~ —
Lud .Walzm 6 75 75 .50
Mainkraft « 4 72 .75 72 .70
Metallges . 0 74 74 .60
MezAG 0 —

Moenu . 0 59 59 .25
MotDarmst

10. 2. 12. t .
Nedtarwerke 5 90 .75 90 .75
Oest .Eisenb 2 .25 2 .25
ReinigerG . 50 50
RheinElekc 6 — 103
»» Stamm 5 — —

RöderGebr 0 — —
Rütgersw 0 54 .25 55
Schlink 6 76 76
SchnellprFr 0 7 .3 7 .4
SohrStempel 0 — 55 .25
Schuckert 5 lOl 1/» 102
Seil Wolff 0 28 .50 30
SiemHalske 7 345 4 146
Sinalco 0 36 36
Südd . Zucker 9 185 -
Strohstoff 0 64 .50 63 .75

5 — —
6
0
0
0
0
4

- 22

Thür .Lief .
Ver .Dt .Oel
. . Faß
VoigtHJff
Voltohm
Wolff. W.
Württ . El
ZellstAschaff 0 37

Memel 0 28 .25 28 .25
Waldhof 0 47 46 .75

Montanaktien .
Buderus 0 74 .87 74
Efchweiler 14 210 215
Gelsenkirdi . 0 62 62
Harpener 0 91 91 .75
Ilse Berg 6 — —
KaliAschersl 5 — 116 s<«
„ Salzdef . 7% — -
„ Westereg . 5 117 117

Klöckner 9 61 .37 ol .50
Mannesm
Mansfeld . , .
PhSniz 0 — 48 .50
Rh.Braunk . 12 200
Rheinstahl 3 89 .50 89 .50
RiebMont 4.2 80 81 .50
Salz Heilbr. 12 190 -
Tellus 0 - —
Laurah. 0 — 24
Vcr.Stahl 0 - 40 .75

Versleherungsaktlen
Alltanz 12 244 242
Frankona 10 — —

. . . 30er 330 -
Mannheim 0 — 20

0 63 :87 64
0 33 .50 34

Berliner Kassakurse
Sleuergulschelne

Gr .ICaKurs 97 .12
Gr .II fll . 1934 102 ".
„ „ „ 1935 loo »;«
„ „ „ 1936 97 .37
Z Z » 1937 93 .62
. » > 1938 92

Festverzinsliche .
6% Schatzan
Dt .Reich 23
6 „ 1—5 $
6 Reichs 29
6 Reichs 27
5 „ Schatz K
Younganl .
6 Preuß . 28
6 Schatz 30 I
6 Baden 27
6 Bavern 27
6 Sachsen 27
» Thür . 26
6 Post 30 II
Schutzg . l90S

80
125
100.U
95 .50

93787
106.40
10« tl>
94 . 50
96
96
94 .25
100»/,
9 .40

12 . Fabr .
1934

Sdiutzg .1909 9 .40
Schutzg . 19.10 9 .45

do . 1911 9 .45
do . 1913 —
do . 1914 9 .70

Pr . Landespfd .-Anst .
6 (8) Reihe 4 94

(8) . . 13 u. 15 94
6 (8 Reibe 17 u.18 94
6 (8) „ 19 94
6 (7) „ 10 94
6 (7) m 21 94
6 (7) „ 22 94 .50
b (8) Komm . 16 91
b (8) Komm . 20 91
b (7) Komm . 6 —
Dekosama I 95 62

Pr . Zentr . Stadtschaft
7Mj(10)Reihe 5 n ? 97 .75
b (8) Reihe 3,6. 10 92,2k
f. (8) „ » 9 ? .2f

14, 15 92 .25
20. 21 92 .25

6 (8)
6 (8)

6 (8) „ 22 92 .25
6 (8) „ 23 97 .75
6 (8) „ 24 93 .2 *
6 (8) „ 25/27 91 .25
6 (8) „ 28 92 .25

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 93
6 10 92 .75
5Ms(4Vt) Liqu . 92
6 (8) Komm . 89
6 Komm . 3 89 .75

Nordd . Grundkredit
6(8)Res . 14,17,20,21 91 .50
6 (8 )Relhe 22—24 91 62
6 (7) „ 8, 11- 13 91 .50
6 (8) Korn . 23 —

Preuß . Centraiboden
6 (8) Reihe 24 91 .75
6 (8) „ 28 91 .75
6 (8/7) .. 26/27 91 .75

(4'4 ) „ 26 Liq 91 .25
k (8) Rom . 26 28
<34 do . Llqu . 2»
6 (7V4) Gold
6 (755) M Korn .

8876
il .F0
88 .25

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 92 .50
6 (8) .. 50 91 .37
6 (8) Rom . 20 88

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w. 92 .50
6 (8) „ 16 92 .50
6 (7) .. 7. 9 17 92 .50
6 (8) Rom . 7 89 .75

Roggenrenten .
6 (8) Gold 91
6 (8) do . 4- 6 91
5 do . 1 + 2 88

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 20u.22 92
6 (7) .. 24—26 91 -87
6 (8) Rom . 21/33 88 .75

Obligationen
6 DaimlerBenz 88 .75
f>Klöckner 90
6 Lpz.Messe 89
5 Rh .Main 79 .75
feSiem .Sdu 96 .12
6 Viag 91 .75
6 Zuckerkredit 98 50
6 Farbenbonds 118Vs

Bankaktien
Adca 0 47 .12
Bad.Bank 8 118 .5
Bayr .Hyp . 4 80 .37

Vereinsb 5 102
BerlHdlg 5 94
„ Hp . Bk. 8123

Commerzb 0 52 .75
DD -Bank 0 67
DtCentrB
Golddisk
DtHypBk
„ Übersee

Dresdner
Luxlnter « *
MeinHypo 6 88
MittBoden 6 —
RhHypoth 7 118
RhWBod 8 106
SächsBdCr 6 89 .75
SüdBoden 4 74 .75
WestdBod 6 87 .5
Indusrtrie u.Verk

DEisenbB 0 57
HambHoch 5 84 .62
SudEisenb 3 —
AdlerGla « 0 35 .87

6 80 .25
4 101 .5
5 78 .62
0 33 .37
0 67 .5
0 1 .25

AlsenZem 3 —
AmmendP 0 74 .12
Amperw . 7 108V4
Anh .Kohle 4 81
AfehaffBr 0 62 .5
AugsbNM 0 62 .87
BachmLad 0 54 .25
Basalt 0 20
Bast .AG 12 —
BaySpiegel 0 37 .5
BergmEl 0 19 .5
BIGubHut 8 —
.» Holz 0 60

Kindt 14 -
,» Neurode 0 38 .62
BerthMess 0 33 . 12
BetMonier 4 83
BrauNürnb7 114
BrschwAG f.

Industr .7Mj 107 3ii
BrcmBesig 6 86
BrownBov 0 12 .62
BykGuId . 0 48
CharlHütteO -
IGC.hemie 7 154 3i4
„ 50r/( bz 7 135

ChGrünau 5 86 .5

ChGelsenk 5 —
,» Albert 0 52

Chillingw 0 43 .87
ConcBerg 0 54
,» Chemie 0 —

DtBaumw 0 82 .87
»» Schacht 7 —
„ Spiegel 2 —
n Steinz 0 82 .5
n Tafelgl 0 —
,i Tonstein 0 47 .75
DortmAkt 10 159
»» Ritter 4 77 .5

DürenMet 0 99 .25
DyckhWm 0 90
DynNob 3Vi» 64 .5
Elektra 6 104
ElLiegnitz 10 —
EnzUnion 3 —
ErlangBrg 0 —
EfchwBg 14 —
FordMot 0 52 .25
Genschow 2.8 —
GermCem 0 64
GereshGI 045
Gildemeist 4 72
Gladb Wollt —

GlaSchalke 0 81
GlauzZu 6% 103 ' »
Gl &dtaufB 10 —
Goedhardt 0 69 .25
GörlWagg 0 22 .25
Gritzner 0 26 .5
GbrGroßm 0 —
GrünBilf 15 -
Gruschwitz 5 96
Guanowerk 0 65
HabermG 3 65
Hackethal 0 51 .5
Hageda 4 76 .5
Hedwigsh 6 —
Hemm Zern 4 125 %
HilgersVz 0 35
HindrAuff 0 70 .75
HirschbgL 10 —
Hoch u.Tief 6 105V4
HoffmSt 4 § 5
HutaBresl 0 54 .5
LHutschenrO 43
Kahlaporz 0 1 /
Keramag 0 —
CHKnorr 10 —
KöhlmSt 6% —
KolbSdiale 5 —

6? .26
KoIlmJourdO
KölnGas 3 T.
KönWilh 12 185
KötitzLed 3 67 .25
KraftThür 8 136 '
Kronprinz 0 83 5
RunzTreibrO 35 .62
KQppersb 0
LeipzRieb
LindesEis
Lindstrom
Lingnerw
MagdBerg
MarktKuhl 5 79 .5
Buckau -W 4 83 .75
MezAG 0 ""
Miag 0 58 .5
Mimofa 15191 1'4
Mittelstahl 0 104 /̂v
MühleRu 10 -
MOlhBerg 4 -
NatrZellst 0 -
Neckarwke 5 90
NordEis 0 61 .25
NordseeH 0 39 .75
NordwKr 6 125
Oberbedarf 0 14

OdwHartst 0 87
PhönixBrk 4 —
Pintsdt 8 —
PittlWrkz 5 113
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 —
RadebExp 13 169 1,'«
Kasquin 0 —
Rathgeber 0 40
Reichelb 1255 —
ReidieltM 0 65 .5
Reinecker 0 44 .5
RhMainD 5 93 .5
Rheinfeld . 5 92 .75
RhMetall 6 122 .5
„ Spiegel 0 63

RWKalk 0 69 .5
RWStahl 0 ~
RiebMon 4.2 82
Riedel 0 38 .75
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 45
Sachsenw 1% —

Webst 0 57 .25
Sachtleben 10 150
Sarotti 4 76
Schering t 4*

SchießDefr 7 45
Schegelbr . 5 93 .75
SchlBBeuth 4 87 .87
.» Porti 0 70

SdineiderH 0 68 .75
SchSfferh 12 177
SeidNaum 0 13 .5
Siegersd 0

~ ~
SiemensGl
SinnerAG ,
^tickPlauen 0 47 .5
Stock ACo 0 15
Stollwerk 5 74 .75
Thörl öl 6 94 .75
ThElektr 7Va 131
Transradio 39

v. Tuche 4 78 .62
TudiAach 5 91 .5
TüllFlöha 3 -
Union die 5 89 .5
VerSpielk 5 -
VerBautzen 0 20

Böhlerst 5

Ver Chem 2% —
.»Dt,NickelC 92 .5
„ Glanzst 0 67
„ HarzPl 0 78
„ MetHall 0 22 .5
„ Smyrna 0 20 .5
„ Trikot 0 —
„ Ultram 7 117 .5

Viktoriaw 0 50
WagnerCo 0 55
Wanderer 4 98 .25
Wenderoth 3 60 .75
WestfDra 5 —
Wickul -K 613 ?
WilSnerM 4 90 .75
Zeißlkon 2 62 .87
ZeitzMasdi 0 22 . 75

Kolonialwerte
DtOstafr 49
Kameruner
Neuguinea
Sdhantung

35
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Handelskrieg entbrennt zwischen England und Frankreich !
Das Wort .Handelskrieg " ist nicht zu hart für den Zuband ,

der mit dem 13 . Februar auf wirtschaftspolitischem Gebiet zwischen
Frankreich und England Platz greisen zu sollen scheint. Seinem
.Eintritt ging ein mit eiserner Korrektheit geführter Notenwech -
fei voraus , der sich in nichts von den Präliminarien eines bewarf -
neten Konfliktes unterschied . Nachdem am 26 . Januar anläßlich
des 60 jährigen Jubiläums der englischen Handelskammer in
Maris der parlamentarische Staatssekretär des britischen Handels¬
amtes , Dr . Leslie B u r g i n , sehr unzweideutig — und , um in
Paris besser verstanden zu werden , in französischer Sprache — er¬
klärt hatte , dag die durch Frankreichs Kontingents - Konzessionen an
4>ie Vereinigten Staaten und an Belgien eingetreten « faktische Dis -
kriminierung der englischen Ausfuhr nach Frankreich von der briti -
fchen Regierung nicht geduldet werden würde , folgte am Tage dar-
auf bereits die entsprechende Note des englischen Handelsministers
Runciman an die französische Regierung . Zwei Tage später, am
29 . Januar , erläuterte Runciman noch einmal im Unterhaus diese
Note und unterstrich die Notwendigkeit , sich in dieser Form Frank.
Sceich gegenüber zu äußern .

Aus seinen Erläuterungen ging klar hervor , dag aus London
»in regelrechtes Ultimatum mit der Drohung
20 % iger Zollerhöhungen auf Frankreichs wichtigste Ez -
portwaren , auf 10 Tage befristet , nach Paris gegangen war . Der
Handelsminister verfehlte auch nicht, auf die Waffen zu verweisen ,
die er außerdem zur Dnrchfechtung des in Aussicht stehenden Kon -
fliktes in der Hand habe , nämlich die Ermächtigung aus § 12 des
englischen Zollgesetzes , wonach die Regierung ohne weiteres das
Recht hat , gegen die Einfuhr aus Ländern , die englische Importe
diskriminieren , mit Zollerhöhungen bis zu 100 Prozent des Wer -
t«s vorzugehen . Weitere Waffen würden gegebenenfalls die be»
rühmte DORA liefern können die Defense of the Acts (eine Tamm -
lung von Verordnungen aus der Kriegszeit ) , die dem Handels - und
dem Landwirtichaftsminister unter Umftänoen die Handhabe zu
diktatorischen Eingriffen in die Versorgungswirtschaft und Handels -
Politik gibt .

In Frankreich zeigt « man schmerzliche Empörung über
diese rauhen Tön « des alten Waffenbruders und lanzierte durch die
bekannten Kanäle Erklärungen , deren Tenor etwa besagte , man
fei außerordentlich peinlich berührt von diesem Vorgehen England»»
fcinem befreundeten Lande gegenüber , das sich in voller Regierungs -
Irife befinde , und man hoffe, die britische Regierung werde alle »
tun , um so schnell wie möglich den üblen Eindruck der Note zu ver -
wischen . Am 2. Februar traf dann die offizielle Antwortnote der
französischen Regierung in London ein . Man sagt , sie sei in „freund -
schaftUchem, aber festen" Ton gehalten gewesen , doch will man auch
ivissen , daß sie die alsbaldige Kündigung des englisch -
französischen Handelsvertrages vom Jahre 1882 für
den Fall ankündigte , daß wirklich die von Runciman in Aussicht ge-
stellten Kampfmaßnahmen gegen die französische Einfuhr nach Eng -
land in Kraft gesetzt werden sollten . Nun hat das britische Han¬
delsministerium die Ausführungsbestimmungen für jene Kampf »
maßnahmen veröffentlicht , d . h . — militärisch ausgedrückt — die
Mobilmachung befohlen und man weiß , wie schwer es
»st, den Gang der Dinge aufzuhalten , wenn es erst einmal so weit
gekommen ist.

In Erwartung der weiteren Entwicklung wird man gut tun .
sich mit der „Sch u l d f r a g e" zu beschäftigen , wobei gleich gesagt
»oerden kann, daß die Dinge etwas komplizierter liegen als
aus der notenmäßigen Darstellung des Falles ersichtlich ist . Wohl
jhat die französische Regierung Belgien und den Vereinigten Staa -
Ben gewisse Konzessionen gemacht, allein diese Zugeständnisse sind
von beiden Ländern mit beachtlichen Cegenkonzessionen beglichen
worden , wobei für Frankreich besonders wichtig die amerikanische
Einwilligung in eine Erhöhung des Einfuhrkontingentes für Wem »
, tnd Spirituosen war . England hat mit Entschiedenheit die Einzel -
Verhandlungen über die ^ ontingentsfragen abgelehnt , nachdem die
Bevorzugung der Vereinigten Staaten und Belgiens sichtbar gewor -
den war . Diese Hartnäckigkeit mag ihren Grund darin haben , daß
die französische Regierung der großbritannischen Anfang Januar
« anz offiziell die Wiederherstellung des Ivo prozentigen Kontingent -
fatzes auch für die wichtigsten englischen Warengattungen in Aus »
ficht gestellt , es tatsächlich aber bislang versäumt hat , die verspro¬
chene Warenliste der englischen Regierung mitzuteilen . Möglich
auch, daß die englische Regierung — nach so unbefriedigender Be -
Handlung ihrer Interessen und Forderungen in Paris — die Ee »
legenhell benutzen will , um ganz unzweideutig zu erkennen zu ge-
den . daß Regierungswechsel keine Entschuldigung für Vernachlässi¬
gung britischer Betange darstellen . Andernfalls hätte man wirklich
annehmen könuen, daß London die am 6 . Februar zugestandene
Fristverlängerung um 2 Tage , nach glücklicher Bildung eines trag -
fähig erscheinenden französischen Kabinetts , noch «in wenig verlän -
gert haben würde .

Aber man hat in Paris im Verlauf des handelspolitischen Um«
jbaues . der im Herbst vorigen Jahres eingeleitet wurde , eine
».Großzügigkeit " in der Interpretation handelspolitischer Rechte
einerseits und Pflichten andererseits bewiesen , die einer wirklich
korretten Erfüllung des Geistes der bestehenden Handelsverträge —
fo durchlöchert sie im einzelnen auch schon jein mögen — geradezu
Hohn spricht . Deutschland weiß davon ja gleichfalls ein Lied zu sin -
gen , und es mag in diesem Zusammenhang daran erinnert werden ,
daß ein Blatt , wie das „Journal " kürzlich erst noch ganz unverhoh¬
len d«r Auffassung Ausdruck gab , Frankreich habe Deutschland ge«

genüber nicht solche «Gründe zur (handelspolitischen ) Schonung " ,
wie anderen Ländern gegenüber . Es könnte nicht wundern , wenn
man in London Aeußerungen dieser Art , auch wenn sie sich nicht
gegen England richten, mit einigem Nachdenken zur Notiz nimmt
und bei Gelegenheit entsprechend unzweideutig zu verstehen gibt ,
daß solche Unterscheidungen im Handelsvertragsrecht keinen Raum
haben

Bei derartigen Bemühungen wird England mehr Assi »
stenz finden , als Frankreich lieb sein kann , denn
die Reihe der Mißerfolge in seiner neuen Kontmgenispolitik ist all -
Mählich recht stattlich geworden . Neben England und Deutschland
rangieren in der Front der ausgesprochenen Gegner der französi¬
schen Handelspolitik Italien und die Schweiz . Mit dieser
Tatsache scheint die Schuldfrage eigentlich schon ausreichend geklärt
und . wenn der erste Kabinettsrat der neuen Regierung Doumergue
den überraschenden Mut fand , Repressalien gegen Englands Vor -
gehen anzukündigen , so weiß man nicht, ob man über den Mut oder
über die Eil « mehr erstaunt sein soll , mit der so schwerwiegende
Entschlüsse gefaßt worden find.

Gerade im Hinblick auf den gegenwärtigen Stand seiner Haus «
Halts - und Wirtschaftslage kann es Frankreich nicht gleichgültig
sein , wie sich sein Außenhandel weiter entwickelt . Kein Augenblick
ist ungeeigneter , eine grundsätzlich anfechtbar« Handelspolitik bis
zum offenen Konflikt mit den Handelspartnern zu treiben , als der
Moment , wo die allgemeine weltwirtschaftliche Entwicklung wenig¬
stens einen begrenzten Aufschwung erwarten läßt . Die englisch- fran -
zösischen Handelsbeziehungen haben in der Krise unverhältnismäßig
schwer gelitten : Von über 5 Milliarden Frs . im Jahre 1931 ist der
französische Export nach England auf zirka 1,3 Mrd . Frs . gefallen ,
die französische Einfuhr aus England von 3,7 Mrd . auf 1,8 Mrd .
Frs . Es bewarf keiner weiteren Erörterungen darüber , was Frank¬
reichs Wirtschaft erwartet , wenn der deutsche, der italienische und
der schweizer Handel dieser Entwicklung folgen . Die Propheten des
„Größeren Frankreich" vom Kanal bis zum Kongo versuchen zwar
mit einer Ausdauer , die einer besseren Sache wert wäre , das fran -
zösische Volk über die augenblickliche Misere , über die immer wie -
der auftauchende Drohung der Isolierung hinwegzutrösten mit dem
Hinweis auf die unerschöpflichen Möglichkeiten kolonialer Wirt -
schaftsbetätigung . Aber ehe Tuaregs und Kongoneger zu französi -
schen Großkunden werden , dürften Frankreichs Weinbauern und
Industrielle den Atem und die Geduld verloren haben .

Xl D 1 L \ 1F ! J « , Der Weinhandel im Reichsnährstand . — Die

lieue Deiebung «um W CiniHärKt« / Rälzer Weinversteigerungen im Vordergründe.
Auswirkung der Einfuhrkontingentierung gegen Frankreich . — Die Sektfabriken als Käufer .

Der Reichsverband des Deutschen WeinhandelS bat eine Erklärung
veröffentlichte um die Zugehörigkeit dieser das ganze Reich umfassenden
Spivenorganisation der einzelnen Fachverbände des Weinhandels der
Produktions - und Konfumgebiel « zum Reichsnährstand eindeutig sestzu-
stellen . Wir die süddeutschen Erzeugergebiete war die in dem diesmaligen
Berichtsabschnitt erschienene Bekanntgabe der amtlichen Ermittlnngen über
Bayerns Weiumolternt « im Jahre 1088 von besonderem Interesse . Diese
Ernte erbrachte bei einer um 249 ha vergrößerten Anbaufläche ( Weißwein
10862 , Rotwein 8015 ha ) und bei einem Durchschnittsertrag je ha bei
Weißwein von 20,9 , Rotwein 61,2 hl einen Gesamtertrag von 440 200 hl
Weißwein und 151 AN hl Rotwein , insgesamt somit S94 4SI hl oder 11,4
Prozent mehr als im Borjahr .

Inzwischen ist der erste Weinabstich allgemein durchgeführt , gvöbten -
teil »' bat der zweite Ablaß bereits oegonnen und die ersten Pfälzer Wein »
Versteigerungen de»> neuen Jahres haben an der Mittel - und Unterhaardt
in großem Umfange eingesetzt . Heber die Einzelergebnisse ist berichtet
morden , zusammenfassend aber ist »u sagen , daß sich allgemein ein großer
Känferbsfuch einstellte , fo daß die angeborenen Mengen — von kleinen
Ausnahmen abgesehen — meist in kurzer Zeit zu Preisen zugeschlagen mer -
den konnten , die die Trwar !ungen öfters übertrafen . Zeller « chuiarzer
Herrgott Spätlsfe erlöste in lebbi - ftem Wettbewerb bis zu 1400 SftM . Mir di «
1000 Liter .

Die günstigen Versteigcruugscrgebuiss « regten auch d>aS freihändige
Weingeschäft an und es wird aus den verschiedenen Prodnkiioiisgebieten
über einedeutliche Belebung berichtet . Daß auch die Nachfrage in Konsum -
weinen belebt ist . die sonst um diese Jahreszeit zu wünschen übrig läßt ,
führt man darauf zurück , Saß die Sektfabriken als Käufer auftreten und
somit den Weinhandcl nötigen , sich rascher als sonst zu entlchlieven um
seinen Bedarf sicherzustellen . Die Erzeuger halten infolgedessen an ihren
Preisen fest und zum Teil find die Forderungen auch erhSd « worden .
Wenn die bisherige Entwicklung weitergeht , glaubt man mit einem Fort -
gang der bisher gegenüber dem Porlahr etwa 10 Prozent betragenden Preis -
befferung bei den Erzeugern rechnen zu dürfen . Vermutlich dürfte b ^i der
Marktgestaltiing mitsprechen . daß man gegenüber Frankreich eine Einfuhr -
kontingentier » «« vorgenommen hat . Das s>ür das erste Quartal 1S34 aus -
geivrochene Weineinfuhrkontingent ist bereits in den ersten Januar -Wochen
ausgenützt worden , so daß e ne Einsuhr weiterer Mengen von Bedeutung
au « Frankreich vor dem 1 . A-vril wohl kaum in Frage kommt . In runden
Zahlen bürste dies immerhin eine Verminderung um etwa 10 MO Irl de-
deuten , was sich naturgemäß in -der Verwendung deutscher Weine anstelle
französischer für die verschiedensten Zwecke bemerkbar machen muß .

Bei freihändigen Umsätzen nannte man die 1000 Liter 1988er Wachen ,
heimer mit etwa «00—10t« RM . . Leistadter SCO—1000 . desgl . 1932« mit
etwa MO! Kallstadter mit SSO—1200, desgl . 1988er 950—1250 RM . Bon
badischen Weinen erzielten die IVO Liter 1983er Neuweierer 75—100 RM . ,
in tranken bewertete man «die 100 Liter Escherudorser und Raudersackerer
nach vorher 78—85 zuletzt mit 82—95 RM .. 1982« Buchbrunner und
Kitzinger mit OS—70, TbünaerSdeimer mit 60—<52 RM , — Für Nahe Weine
wurden bei 1888er LangeulonSheimer 850—400 RM . für die 600 Liter an¬
gelegt . i) m Rdeinaau nannte man d e 600 Liter 1988er Hochheimer mit
700 . Lorcher 1982er mit 400— 120 , 1982er St . GoarSbausener mit 4*0— 190
RM . — Am Mitielrhein kosteten die 1000 Liter l « Ler 690 —720 RM —
An der Mosel . Saar und Ruwer zahlte man für die 960 Liter , je nach
Lage , bei reger auch hier namentlich von den Sektsabriken ausgehender
Nachfrage für 1982er und igZ8er Weine 680—950 RM . G . H .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Mannheim . 12. Febr . lDrahtbericht . » Tendenz ruhig . Hafer stetig .

Man nouerte amtlich je IVO Kg . netto waggoufrei Mannheim ohne sack .
Rauhkutter je 50 KCl. frei Waggon in RM . : Weizen , in . änd . 7UI/7 ftu .
frei Mannheim 19,85—19 , tto Festpreis franko Pollbabnstatto des Er -
»engere . Bez . IX 19 .85. Bez . X 19 .55, Bez . XI 19,85 . Roggen . Md ., frei
Mannheim 71/72 Kg. 16,90— 17, dto Festpreis franko Bollbahnstativn des
Erzeugers . Bez . VIII 16,60 . Bez IX 16,80 . Hafer , inl 15,75—16. Som¬
mergerste inl . und Pfälzergerste (Ausstichware über Notiz ) 18— 19 . Futter¬
ger sie 17, Wintergerste neue — , Mais tat Sack 19,50 . Evd nußkuchen
prompt 16,75—17, Soyaiichrot prompt 15—15,25 . Rapskuchen 14,uO . Palm «
kuchen 15,25—15,50 , Kokostuchen 17L5 . Gefamkucheu 17. Leinkuchen 1 . ,So
bis 17,50 . Biertteber mit Sack 16,75—>1^ , Malzkeime 14—1^ 56. Arockui -

schnitzel ab Sabril 10, Rohmelasse 8,50 , Wiesenheu (loses ) 6,40 - 0,,80,. Rot »

kleeheu 8—8,20 , Stroh , Preßstroh , Rogge ^ We^ eu ^ ^ 2^ 0 . S .roh Preß -
slroh , Hafer -Gerste 1,80 - 2 . Stroh , geb . Stroh , Roggen -Weizen 1,40—1,60,
Sirah aeb Stroh . Hafer -Gerste ILO —1.40 . Weizenmehl . Sveztal 6 mit
Anstau ^btveizen ver Febr . 23.70. ver März 80,— . Weizmehl « peziil 0

aus Jnlandsweizen per Febr . 28,20 . ver Män 28,50 isudd . WeizenauS -
juaimehl &, »HM höher , iüdd . Weizenbrotmehl RM . Nledr ger als
S o » Roggenmebl Tv/Mproz . . nordd . ort . 22.50- 24, dto . pfälzisches
und südd .

'
orornvt 28,25 - 24,2S Weizenkleie , seine mit Sack 10LO. Weizen .

Handelsregistereinträge.
Mannheim . Brown , Bovert u C ! e « ktiengeselllchatt , SRnnn »

tetn : r Ä vom 29 . Dezember 1988 . - RS e in i ' che Treu hau d -
Ges - llschaft Aktiengeselllchait . Mannbe m : Jobann Feldhuber ist
tom stellvertretenden Vorstandsmitglied bestellt . Die Prokura desselben
M erlo cheu . — E u t e kto id B ro n z e G m b . H. , Metallgießerei und
HitttenvrodiUte . Mannheim . Der GesellschaM -vertrag ist am 6 . Tezember
1938 festgestellt . Gegenstand des Unternehmens ist : al Produktion und
ßertrtefi von Metall - und Hüttenprodukten , besonders Verstellung und der
Bertrieb der Eutektoidbronze : b ) Beteiligung an gleichartigen oder ahn -
lichen Unternehmungen . Das T -auiuikaviral betragt 20 006 RM . Dr .
Karl liioscnkaimer , Volkswirt , Fritz SoelSberg , Divlonikaukmann und
Wilhelm Lanz . Ingenieur , alle in Mannheim , sind Geschäfts !ührer . Der
Geschäftsführer Dr . Karl Rosenkainier ist besugt , die Gesellschaft alle n zu
vertreten , auch wenn mehrere Geschäftsführer bestellt sind . Als nicht ein -
» etrasen wird veröfentlicht : Der Gesellschafter Dr . Karl Rosenkaime ?.
SZollswirt tu Mannheim bringt seine Rechte auS dem Lizenzvertrag , der
von thm mit dem Giebereibesitzer Hans Kan , in Zürich über die Aus -
Nutzung des Deut 'cheu Reicksvatentes Nr . K 118 889 , für Deutschland am
/ November 1938 abgeschlossen und in beglaubigter Abschrist zu den Ne -
« riterakten eingereicht worden ist, ein . Die Gesellschast übernimmt die in
Sem bezeichneten Vertrag ron dem Einbringer übernommenen Verp -lich-
iungen . D e Gesellschaft übernimmt diese Sacheinlage in Anrechnung auf
J ' e Stan ^ lniage . des Gesellschafters Rofeukairner um den Wert ron
10 000 RM . Gefchaftslokal : D 7. 1. — Textilbetrieb s -Gefel l »
J «6. a f t ut . b H .. Mannheim . Zweigniederlassung . Sitz Berlin : Durch
Getellschaiterbelchluß vom 24. November 1988 ist die Gesellschaft ausgelöst .
Heinrich Muller . Mannheim - Zieckarau ist zum Linn da ' or bestellt . —
W i I h W o l ff T er 11 l -G esellscha kt m . b . H „ Mannheim . Die
Gsiellichaft ist durch Geselllchafterbefchluß vom 19 . Januar 1984 au 'gelöst .
Der bMertge Ge ^ baftSfirhrer Albert Wolff . Fabrikant , Mannheim , ist
Liauidator . D - Prokuren von Karl Bender und Ludwig Herrmann sind
erloschen . Richard Wolff ist nich : mehr Geschäftsführer — Karl Ar .
« oIi u . Co , Autohandelsgelellschaft , Mannheim Persönlich habende
Ge êllMfter sind Karl Arnold . Jngeninr und Kaufmann und dessen Ehe -
«rau Berta geborene Haai .. beid « in Mannheim . Die offene Handels -

gesellschast
bat am 25 . Januar 1084 begonnen . — Karl Bender , Mann ,

eim Inhaber ' st Kaufmann Karl Bender , Mannheim . Geswäslszweig :
Grotzbandel in MLblen abrikaten und Säcken Geschästslokal : b 4 . 4. —
(Bernhard Wedel . Mannheim -Sandhosen . Die Firma ist erloschen .

Grundwerk n . Co Mannheim . Die Firma ist erloschen . — Vom
8 . Februar 1834 : H . Hildebrand u . Söhne . Rheinmüblenwerke
Akt engesell ' chast . MannHeim . Will » Marwitz . Direktor in Mannheim , ist
»Mn weiteren Vorstandsmitglied bestellt . — Agricultura G . m d .
H . . Zweigniederlassung Mannheim in Mannheim , Hauvtsie : Düsseldorf .
!E>cjn Kaufmann Werner Marsch in Dllffeldorf -Lberkassel ist Geiamivrokura
derart erteilt , daß er in Geme nscha ' t mit einem anderen Prokuristen
«der ont einem nicht allein vertretungobcrcchtigicn Gefchäfsführ « di« (Se.
ieMchaft vertrete » kan » . — Fritz Hamm G . m . b H^ Zwewnieber ,

lassung Mannheim in Mannbe m . Hauvttitz : Düsseldorf Dem Kaufmann
Dr Helmurh Kerkhoss und dem Kaufmann Werner Manch beide :n

Düsseldors -Oberkassel , ist Gesamtprokura derart Zerteilt , daß beide »us .rm -
men oder jeder von ihnen in Gemeinschaft mtt eine «, weiteren Prokur sten
die Gesellschaft vertreten kann . — A n n a M ü 1 l e r Mannheim Die

Eirrno
ist erloschen . — Gebrüder Holländer Mannheim . Die

irma ist erloschen — Heinrich Jaeobi , Mannheim . Dem blSheri .
gen Ge >amtproturisten Erwin Morgenroth ist Einzelproknra erteilt . —
Möbelhau l Heinrich Mellinger . Mannheim . Inhaber ist
Kaufmann Heinrich Mellinger , Mannhe m . . . m

Villiugen . Firma Mathias Bäuerle , G . m . b . H . in >i- t . Georgen ,
Schiv Geaenstand des Unternehmens ist die Herstellung und der Ver ,
trieb von Uhren und Uhrwerken . Laufwerken für Technik und Wtfsenschast
aller Art und Rechenmalck nen und Büromaschinen sowie von Avvaraten
aller Art Das Stammkapital beträgt 250 000 RM Geschüftsfübrer ist
Max Miller , Kausman » in St Keorgen i . Schw . Wilhelm Weißer . Sauf -
mann daselbst , ist Prokura erteilt . Der Gcsell 'cha .tsvertrag ist am 20.
Januar 1934 festgestellt Die Geschäftsführer bedürfen für den Erwerb
und die Veräußerung oder B 'lastung von Grundstücken sowie iür » auk -
adschlüsse über Beträge von mehr als 20 000 RM . im E nzelsall der Ge -
nehmigung des Beirats . Der gleichen Genehmigung bedürfen sie zur
Uebernabrne von Bürgschaften jeder An und zur Ausstellung von Akzepten
über mehr als 5000 RM im Einzelfall . Die Ausstellung und Weiteraibe
von Gefällialeitlakzepten ist untersagt . Die Gesellschafter Fr dolin Chri -
stian und Richard Bäuerle sowie Luise Bäuerle geb . Haas und Elsa
Bäuerle in St Georgen i . Schw . bringen gemeinsam « in : 1 . Grundstücke
im Werte von 90 000 RM . , 2 . Fahrnisse Im Werte von 60 000 RM . . 3 .
Warenvorräte im Werte von 80 612 .90 RM ., 4 . Forderungen In Höbe von
54 669,53 RM . . 5 . flüssige Mittel und Bankguthaben in pölie von 4426,14
RM . 6 . sonstig « Vermögenswerte in Höbe von 5746 NM ., zusammen
295 454,57 RÄK . Hieraus lasten Verbindlichkeiten in Höbe von 280 454,57
Reichsmark .
Konkurse .

Rastatt . Ueber da « Vermöge «
in Rastatt , wurde Konturs erös ^nei . . . .̂ . .. . . . .

f
:r , Rastatt . Offener Arrest mit Anzeigesrist sowie Anmeldefrist 6is 24
ebruar 1934. Erste Glaubigerversammlung und Prllsunasterniin
lontag , den 5. Mär «. <> Febr

CmNatzsteuerumrechnungssätze .
Die UmsatzsteuerumrechnungSsätze aus Reichsmark für die in Berlin

notierten ausländischen Zahlungsmittel werden im Nachgang zu der Be -
kanntmachuua vom 1. ftebruor 1984 für den Monat Januar 1984 wie
solgt festgesetzt : Argentinien 1Ü0 Goldvcsos gleich ^51 .86 R !bt . . Äiririsch .
Hoiia k̂rina 100 Dollar gleich 99.58 RM . ,

d« S Konrad Schütz . Kaufmann
Verwalter : Rechtsanwalt Dr . Küp -

. . . . . . . . . . . . . . .
24
im

RM . . Emna -Schangbai
gleich 78 .28 RM . . Peru

Urion der1 Pfund gleich 13 .32 R ! . . . .
neu « Rubel (gleich 1 Tfcherwonev ) gleich
25.52

Brilifch -Olliudien WO Ruvteu
. . . . . , . tents 100 Dollar m

~m
100 Nian gleich 80 .23 RM . . Mertko 1 .. . .

SoleS gleich 60.«4 RM .. Südafrikanifch « Union" ' ' istilchen .

gleich 106,» > FM . . Britisch »Ŝ aitS ^ ettlements ^ lW Dost «^ gleich 1S6 80
100 Pesos

kleie , grobe mit Sack 11, Roggenklei « 10,50—11,25 , Weizenfuttermehl 11,75 ,
Roggen iuttermehl 11 .50—Jr .jso , Weivnnachmehi 15,80 —15,50 , Weizennach -

medl IV Ii 16,50

Berliner Getreidegroßmarkt

Sozialistifchen Sowjetrepubliken 10
b 21 .54 RM . Chile 100 Pesos gleich

Berti « . 12 . Febr . li>nnki »ruch .) DaS Geschäft am GetreidemaM kam
M Wochenbcginn nur langsam in Gang , zumal Nachfrage sur rb « m '.we
Rechnung fehlte Da ! ' Angebot auf Bafls ber Festprerie blei « reichlich ,
die Ablsatzverhältnisse lassen noch kein « Beiserung erkennen Die MIWe »
decken ihren Bedarf fast ausschließlich aus zmeitbandigen Partien , dl« auf
Borwochenniveau angeboten Nnd . Exvortscheine liegen bei wenig verau -
denen Preisen rnbig , am Mehlmarkt eriolgen kleine Bedarfstauf « tu
Lokoware . Das Offertenmaterial in Hafer ist maßig , die Kauflust des
.' io » sums hat sich noch nicht ne » nensmert gebessert . «Yerste ist in seinen
Brauanalitäten und Jndustriesorten vereinzelt abzusetzen , jedoch sind F »r -
derungeu und Gebote schwer in Einklang zu bringen

Amtlich « Kartoffeln » tierungeii (Erzeugerpreis in Reichsmark j« 9n ~
waggonsrei ab märkisch Station ) : weise 1,80—1,40 . rote 1,40—1,50 oeX6»

fleischige außer Nieren 1,70— 1.85.

Eiermarkt
Berlin . 12. Febr . Di « Abgabe » reue in Relchsvfennia le stuck an

den »»ronbairdel ab Waggon oder . Lager Berlin nach Berlin « . Usancen
stellten sicti beute folgt : Julandseier . Deutsche Ha »del »Ua ' euet » . G l
luollifrische ) Sonderklasse über 65 (Sr und darüber 10H , Klaff « A rnttei
«5 bis 60 Gr . 9Vi »Nasse 13 unter 60 WS 55 Gr . 9 , t lasse C unter So
bis su Gr . 8H, Klaffe 1J unter 50, bis 45 Gr . 8 : G . 2 <iri,che > « oncerkl .
9V2. A 8^4, B 8 « . 0 7% : unsortierte 8V4—4i . — Anstand Sr er Danen
und Schivedeie . SonderA . 9^. . AU VA 0 8% : Holländer , Bolgier und
äbnlwte Sorten Sonderkl . 9H , A >>. B 8%. 08 %: Rumäne » 7Ä —« . Wit¬
terung : schön. Tendenz : ruhig .

Schlachtvieh - und Nutzviehinürkte .
Frankfurt . 12. Febr . «Drabtbericht .» Biebmarkt . ES waren «ug«-

führt und wurden s« 50 Kilogramm Lebendge,vicht gebändelt : 410 Ochse»
a 82—83, b 20—31 , e 26— 28 , d 22—25, 116 Bullen a 29 , b 27—28 , c 25—26,
d 22—24 , 494 Kühe a 28, b 24—27 . e 18—28 , d 12—17, 382 Färsen a K .
b 80—31 , e 27—29 , d 28—26 , 499 Kälber a 4«— 4:,, b 86—42 , c 30—35, »
23—29,, 68 Lämmer und Hammel a — . b 83—34, c 31—82 , d 28— 30, 7
Schafe ob» e Notiz , 3845 Schweine a 46—50 , b 46—49 , e 45—49 d 43—48
<■ 36—45, Sauen 88—44 RM . Tendenz : Rinder ruh g , Ueberstand : Kälber
»nd Schase rubi « . ausverkauft : Schweine ruhig , geringer Ueberstand .

Köln . 12 . Febr . lDrahtbericht . ) Biebmarkt . Es waren zugeiiührt
und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 244 Ochsen al
£4- 85 , a 2 81—84 . b 27—30 , c 28—26 , 123 Bullen a 28—31 , 6 25—27 . c
22—24, 473 Kühe a 28—31 , b 23—27 , c 19—22 , d 14—18 . 50 Färfen a 2f»
bis 88 , 1082 Kälber a 44—49 . b «8— 18 . c 80- 87 , d 20—28 , 4241 Sch -ve tte
a —, 6 48—62 , e 4U—51 . b 40 —50 , Sauen 40— 46 RM . Tendenz : Rinder
ruhig : Kälber sehr ruhig : Schweine ruhig

» ilil . 12 ftclJt . Sdiiuctncmartt . Vlitfgefalircn : 132 Ferkel , 84 Läu -
kerfchweine . Verkauft wurden 120 Merkel und 1« Vaiiserschmeiii - . Ter
niederste Preis für »Berkel war 28 RM . . der mittlere Preis 34
der hödifte Preis 38 RM . : für Läuserschwelne war der u
50 RM . . der mittlere Preis 60 RM .. der bvchfte Preis 70 R :

Fische .
Weser « iiude . 10

niederste Preis
RM . das Paar .

Febr . Eeefischmark » Wesermünde,Bremerhaven luu »
ter stattlicher LebeuSmittelkontrolle ) . In !«r Seefischpersteiaerung .wur .
den in Psennigeu je Piund folgende GroßhaitdelseiukaufSorctle für
mit Äovf erzielt : Nordsee : Schellii

nde Großhandelseinkaufsvreil « für Fische
Größe 414 —m , Größe 5 10t,

Seelachs 14',i—<15 ^ . — Island : KnfJiau .
lö !s—17. Seelachs liUH—<13. — Baren,, «e :
Größe 15V. 16. Seelachs 11%—14.

bis 12 %. Wittlina 11U- 13 .
Größe 1 14%—16. Große 2
Kabliau . Größe 1 18?«— 15 %,

Zucker «
Magdeburg . 12. Febr . Weißzucker (einschl . Sack und Verbrauchs¬

steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerbalv
10 Tagen : Febr . 31 .80 RM . Tendenz ruhig Terminvreise für Weißzucter
linkl . Sack frei Sceschiffseit « Hamburg für 50 Kilo netto ) : g -ebr . 4,40 Br ^
4 .20 G . , März 4 50 « r . . 4,30 G „ Avril 4,60 Br .. 4 .40 G . . Mai 4 . .0 Br ^
4 .50 G .. August 4 .90 Br . . 4,70 IS . , Oktober 4,95 Br . , 4,75 Dez . 5,— Vr ^
4 .80 G . Tendenz stetig .
Baumwolle .

Bremeu . 12 . Febr . Baumwolle . Schlußkurs . American M ' ddl .
Univ . Standard 2« , mm loco per engl Pfund 14,08 (18,97 ) Dollarcents ,

Metalle .
Berlin . 12. Febr . (Funkspruch . ) Metallno -ierunaeu für je 100 Kg. »

ElektrolvitUvicr 47,25 (4 ^ 5) RM — Originalhuitenaiuminium , 98 bis
m % in Blöcken 160 RM -, desgl in Walz , oder Drahtoarren 164 RM .,
Reinnickel 98 b s 99 % 305 RM . , Anumon -Regu . u« 89—41 RM .. Sei » ,
filber (1 Kg . fein ) 87,50—40,50 RM .

Berlin 12 Febr . touimmuuj . } Metalltermiunotierungeu . « npser :
Febr . 40 Ä 40 .75 Br .. HiäU — G 40.50 Ibt . , April 40. ',6 G 41 Br ..
Mai 40 50 G 41 Br . . Juni 40.75 G 41J5 Br . . Juli 41 G 41^ 0 Br ..
Aug . 41.50 G 41 .75 Br ., Sept . — G 42 Br .. Ott . »1.75 G 42 .^ > B »
Nov . 42 I» 42 .75 Br . Dez . 42.25 G 43 Br . . Jan . 43 &» .. 42.55 (;> 43 Br .
Tendenz abgelcvwäwt . Btei : Kehr , wch Marz 14.50 (v 15 Br . . AprU und
wcai 14.50 (Ä 15 .25 Br .. Juni VIS Aug . 14.55 (Slo .50 Br . . Sept . bis Nov .
15 G 15.75 Br . . De ?, bis Jan . 15 .2o G 16 Br . Teroeii « lustlos . ö ' M :
Febr . und Ntärz 18.75 ts IHM Br . . April 10 G 10.50 Br . . JUtai IS .« ö
iW.75 Br . . Juni 19 .50 G 19 .55 Br . , Juli 19 .75 (5) 20 Br ., Aug , 20 G
ML5 Br . , Sept . 20 .25 G 20 .50 Br ., Ott . 20 .50 (Ä 20 .75 Br . . Nov . 20.5o G
21 Br . , Dez . 20.55 G 21.25 Br . . Jan . 21 21,50 Br . Tendenz lustlos .

London 12 . ,»ebr . vuuü . toötiuß . ttuvfcr ( t per Tonne ) , ^ .enoen ?
willig . Standard per Kaue 3# W—*<i «, « randard 3 Monate im .
Standard « ettl . Preis 88%. Elekrrolvt 86W — best felecieft 86 %—«b-k .
strong sHeers 64 , Elcktrowirebars 86%. Äinu (i per , Tonne ) . Tendenz
stetig . Standard per »laue 226 !»—% . Standard drei Mona « . 2257 >»—* 2».
Standard Settl . Preis 226% . Banka 281% , Straits 231. Blei (! per
Tonne ). Tendenz willig . Ansl . prompt , viiiz . Preis 111%. ausl . prompt ,
inossi -z, P r̂eis ll ' /i «— % . ausl . emi Richten ofjiz . Preis 11" /,, . ausl .
enti . Siaiten . inoss « . Preis ll " />, —\ ausl . Settl . Preis 11%. Äinl
11 per Tonne ) . Teuderz trüge . Gewohui . prompt . on >z. Preis 15 . ge-
wohnlich prompt , inoiii, . Preis 15— ' i «. gewöbnl . endf . Sichte, ?, offiz. Pr .
15 - /. °. qeivöhnl . cntf . Siwien . inoffiz . Preis löii — gewöhnl . « etil .
Preis 15. Älumnium (i «er Tonne ). Inland ICO. Antimon (f per
Tonne ). Erzeug .-Preis 38—40, chinef . per 22%— ?« , Quecksilber ( i per
Flaswel 9%. Wolsramerz eis (sh per (Liwbeitl 26%—27% , Nickel , inl . lk per
Tonne ) 225— 230 . ausl . U per Tonne ) 225—230 , Weißblech I , C . Cokee-
20X !l4 sob Swansea ( >h per bor os 1V» Id . ) 16V4— ttupfersulphat kot>
(£ ver Tonne ) 15 %—16. Clevelai .d Gußeisen Nr . 8 lob Midolest 'vrough
sh ver Tonne ) 67 %.

Neue Preis « für Su » s«rbalb ; «ug . Der 5ientralverbaud der . deutschen
Melall -Walzwerks « und Hütieniudniirie e. B . , Berlin , gibt folgende ab
HO. Februar 1934 gelle , «den neuen Preise ( in RM . je 160 Kg . , für Ab -
schluife aus 100 Kg . ) bekannt : « uv >«r : Bleuie 57 .23 (77 .55 ) Rohre 03 .25
( 93 .75 ) , Trabte und Stangen 70/^5 (70.75 ) . Schalen 167 ( 169).

Beraleichsverrahren über das Betmögen der Rndoli Mciie - Sti ! tuug , (L
m . b . H .. Berlin , sind am 5. Februar nach Bestätiguita des BergleichS
ausgehoben worden . Bei der cfKneit Haud «lAgescllichast ist weiter am
6. Februar das Berfügungs -- bczw . Veräußeruugsverbot vom 18 . Sep -
tember 1938 ausgebobei . worden .

Rbein . Metauwaren - und Maschinenfabrik Düsseldorf . Eiirer
den 7. Man , nach Düsseldorf einbcrusen . n a .-o . G .- B . wird über cie
schästslaae bei Gesellschaft Bericht erstattet werden . Di «
bat außerdem A .»R . -Wahlen voeuuebmen .

Der Londoner Goldpreis , der »um ersten Male seit dem 8. Februar
üb

- " i ». F

nf

Bersammlung

im ..Reil
Gramm 2,61359 NM .

verösfcnilicht wird , beträgt am Februar für « in
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BAD .
LICHTSPIELE

Das lustige Kleeblatt
l. Gasthaus zur treuen Liebe
Heute 5 und 8 .30 Uhr

,Der AusbrecherKönig",
• Kammer -Lichtspiele ■

Anfang 3 , 5 , 7 , 8 .45 Uhr .

auf der Kaiferstraße filc den Fastnacht ,
Zug werden bSI der Rebengeschäftsstelle
des WinterhilsSwerkes , Ortsgruppe Karl «'
rüde in der Karstorwachs angenommen
und abgegeben.

Winterhilfswerk
Ortsgruppe Karlsruhe.

NadilAeS
StaatStkeater

Dienstag ,
de» 13. Februar .

Außer Miete .
Mit Fastnacht ?»

Einlagen .
Neu eingeübt

ZerböleSeist
Lumvaci-
oogabunöus

oder :
Dos lieder¬

liche Kleeblatt
Zauverposse mit

Gesang V. Nestroh.
Musik v. A. Müller .
Plegie : d. d . Trenck.

Dirigent : Born .
Mitwirkende :

Bertram , Erdig .
Frauendorfer ,

Genter , Kratzer,
Petersen , Seiling ,

. Moerschel, Dell .
Erdin , Gebelein ,

21. Schneider ,
Tubach, Ernst ,
Gemmecke, Har -

precht. Herz , Höcker ,
Keinath . Kloeble,
Genschers , Kühne ,
Mathias , Mehner ,

H . Müller , P .
Müller , Prüter ,

Echönthaler , Ehret ,
Eich, Fazler , Guhl .

Haag , Ktllinger .Mateo , K. Müller ,
Nagel , H. Ridinius .
Anfang 19 .30 Uhr.

Ende 22.30 Uhr.
Preise B

(0 .60—iMM )

Afcher.Mi . 14. 2 .
Einmaliges Gast,
spiel Ruth Jost -Ar-
den : Der fliegende
Holländer .

Cabaret

Roland
Heute

nachm . 4 Uhr
abends 8 ^4 U .

7 Attraktionen
Hodiltimmung

Ein warme »
Bad

mit nachfolgen¬
der gründlicher

Mallage
das ist eine wirk¬
liche Ver :iüng -
nnigakur . Gönnen
Sie sich diekleine
Ausgabe . Ange¬
nehme Räume .
Schwarzwaldstr .
29.. part ., b . A b-
t« >. und Hanpt -
bahnb . Tel . 7633

Amtliche Anzeigen
Krundjtlickszwangsvcrsteigerung

6 V .T. Nr. 7/33 .
DaZ unterzeichnete Notariat versteigert

am : Donnerstag , den 22. Februar 1931,»»ruiittags 9 Uhr , in seinen Diensträumen
tm Rachaus Karlsruhe, östlicher Eingang,
Zimmer Nr. 15, die folgenden Grundstücke
der Gemarkung Karlsruhe: (7904)I . Grundbuch Karlsruh « Band 310
Heft 10 : Lgb. Nr . 2348c : .1 ar 50 qmHofreite , Anwesen Humboldtstrabe IS .

Hierauf steht :
a) ein dreistöck . Wohnhaus mit Schienen-

keller und Kniestock ,
d) ein zweistöckiger Querbau , Werkstätteund Schienenkeller.
Schätzungswerl ohne Zubehör SöOOOJOt
Schätzungswert mit Zubehör 35 644 ^ «

Ii . Grundbuch Karlsruhe Band 310,
Heft 12: Lgb . Nr . 2319/1 : 2 ar 83 qm
Hofreite — Essenweinstraße.
Schatzungswert ohne Zubehör 3 900 ÄW
Schätzungswert mit Zubehör 10 549 M

Karlsruhe , den 12. Februar 19:14.
Bad . Notariat VI (ffintliaus).

Vollftrerlungsgericht .

Krundstückszwangsversteigerung
6 B T . Nr . K/33.

Das unterzeichnete Notariat versteigert
am Dienstag , den 20. Februar 1934, vor-
mittags 9 Uhr, in seinen Diensträumen
im Rathaus Karlsruhe , östlicher Eingang
Zimmer Nr . 15, daS folgende Grund -
stück der Gemarkung Karlsruhe :
Lab. Nr . 1305: Anwesen Sosienstr . 73.

Schätzung ohne Zubehör 80 000.00 Zrt
Schätzung mit Zubehör 82 436.50 Xil

Karlsruhe , den 7. Februar 1931.
Bad . Notariat VI (Rathaus ).

Bollstreilungsgeriiht .
Holzvcrsteigernngen.

(Amil . Anzeige» entnommen .)
Bietigheim : Stammholz : 1. am 15. 2. 34,

13 Uhr , Zusammen !, a . d . neuen Feder -
bachbrücke . 2. Am Ig . 2 . 34, 10 Uhr ,
Zusammenkunft am Malscherweg am
Waldeingang .

Bretten : Stammholz und Stangen : Am
1«. 2. 34, 10.30 Uhr . in der Krone
(Bretten ) .

Graben : Brennholz : 1. Am 15. 2. 34. 9.30
Uhr , in der Brauerei Peter in Nendorf .
2. Am 16. 2. 34, 9.30 Uhr , in der Krone
in Neuthard . 3. Am 22. 2. 1S34, 9.30
Uhr , im Gasthaus z. Wolf , in Bruchsal .

Hügelshelm : Bau - und Nutzholz: Am
16. 2. 1934, 10 Uhr, Zusammenkunft
beim Rathaus .

Lahr : Brennbolz u . Stange » : Am 16. 2 .
1934 , 10 Uhr , im Rappensaal (Ladrl .

Ofsenburg : Scheitholz, Prügelholz , Schlag-
raunt . Am 15. 2. 1934 , !i llhr . im Gast¬
haus zur Linde , in Durbach.

Rastatt : Brennholz : Am 15. 2. 1934, 9
Uhr , im „Ochsen " in Rotensels .

Rotenfels : Brennholz : Am 16. 2. 193t,
fl> 0 Uhr , im „ Kreuz" in Michelbach .
Ämtl. Beanntmachungen entnommen.
7o <? Konkursversahren über da» Per -

mögen d*r Schaffer-Gildc e. G . m . b. H. ,
Spar. Kredit und Ballkasse der Schaff«
in Karlsr » be, wurde nach Abhaltung des
Schlubtermiui aufgehoben.

Gefchäst ^itellc des Amtsgericht« \ 7.

Die reizende Tonfilm-Operette mit :
ßee 9arry, OskariKarlwciss , ? . ßörbiger
„(Keinen 'Gag

Eine der hübschesten Filmöperetten ds. Js.

n
Hur noch 3 Tage !

Der 9ro8a
„Hotel auf dem Ozean "

nach dem Roman „Ueberfahrt " von Gina Kaus .Vorher : „Wenn ich eine Million hätte " .
Gustav Diessl kommt nach KarlsruheI
Silvia Sidney

in

„Flucht vor dem Gestern !"
Spannungen der Leidenschaft und der Liebe , die nur Silvia
Sidney mit dieser Ausdruckskraft beherrschen kann . Ihr

Partner George Raft .
Jugend verboten .

mm CateM useum Das führende
Familien -Caf6

MKAPELLE ANNY TOMASCHEK »
t Heute Dienstag G

f Faschings - Konzert
nachmittag, :

j jm Ro , e | | Zzg ,
abend» Masken -Schluß -Ball
jeweils unter Mitwirkung von ERICH BAU DISTELdem beliebten Rundfunksänger und Humoristen .

Daa exclusiv vornehm « „Drei -Zack ".

Maß -Oberhemd
Allerhöchste Anerkennungen ständiger Kunden ausden Kreisen der hohen Aristokratie , Kunst , Wirt¬
schaft des In - und Auslande « (25238)

Direkt ab Fabrik • • vonMk. 4 .- an
Panama - Sporthemd nach MaB, Mk . 2 .SO

Was müssen Sie sonst schon für einfache Oberhem¬
den zahlen . Verlangen Sie heute noch Muster - Ab¬
schnitte gratis und franko !
mscn.wascneiaDriK„orei -zacK"

. ODsrHotzau a32. (ODsrfranken)
Modernste Großfabrikation. (Inh A . Fischer 4 Söhne ).

manikür
SalonAdams
Damen - und

Herrenfriseur
Douglasstraße 14
Fernruf Nr. 7109 .

Reparaturen
>n Uhren n . Schmuck
fachmännisch , prompt
und äußerst billig

I . G e l m n n n ,
Uhren , Schmuck.

O»«l .
Alhringerstraßc 36,

Ankauf «. Altgold.

D . K . W .
Motorrad-

Reparaturen
nur in die

D. K. W .-Spezial -Werkstätte
Emil Speck , Gartenstr. 2a

Verkaufs -RHiime Kaiserstraße 229 ,
Eingang Hirschstraße

IVO
3n

Karlsruhe
Sichern:

Baden -Baden :

Bretten :

Brückls»! :

Donaueschiugcn:

Dnrlach

TMingen:

Freibur, .

Furtwaugr » :

» aggrn »» :

Kehl » . Rh .:

Lahr :

Mosb »« :

Vsfenbnrg :

Pforzheim :

Rastatt :

Schopsheim :

Singen ». H. :

A . Georgen:

Triberg:

Billingen :

Waldshut:

Weingarten :

kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
» Bad . Presse "
aufgeben?

Haupt -Geschäftsstelle
Kaiserstr. 80a (Adolf
Hitler-Platz ) , Kaifer¬
straße 148 (gegenüber
der Hauptpost) , Wer-
derplatz 34a.
Wilhelm Nuß , Pa -
pierw .-Geschäfi , Ecke
Haupt - u . Eisenbahn
strasze .
Otto Hanstein, Fre -
mersbergstr . S7, Tele-
fon 1833 .
S-rm . Klenzmann , Zei-
»ungskioSk, Straßen -
bahn -Wartehalle am
Leopoldsplatz.
Wilh . Gllnzer , Papier -
und Schreibwarenge -
schäft , Weißhoferstr . 27
Otto Gras , Zigarren -
gefchäft , Kaiserstr. 43 ,
Telefon Nr . 2120 .

'■Walter Zahn , Zeppe¬
linstraße 5.
Papier - und Schreib-
warenhdl . Karl Helm,
Hauptstraße 75.
Emil Jäger , Friseur -
geschäft , Badenertor -
straße 15.
O b a n e r -Annoncen-
Erpedition , Kaiserstr.
(Opelhaus ) .
(?. v , Wallbrunn ,
Schwarzwaldstraße 87 .
Martin Eigeltinger ,
Allmendstraße 81 .
Hermann Becker , Pa »
Pier- u . Schreivwar .»
Geschäft , Adolf Hitler-
Straße 70.
Fritz Kaiser, Tabak-
sabrikate, Hauptstraße .
Ernst Jde , Gartenstr . 5
Karl Haupt . Zigarren -
spezralh., Markistr . 30.
Karl Kruft , Bürger -
meister Ren , str . 11.
Johann . Trübes Buch'
Handlung , Hauptstr . 71
Adalb . Trabold , Fried -
richsir . 58 , Tel . 1526.
Otto Riecker ' s Buch-
bandlung .
Otto Pslaum , Zigar -
rengeschäst, Poststr . 10,
Telefon 17.
Walter Straub , Wal -
straße 30 .
Karl Weiß, Zigarren -
geschäst , Ekkehardst.7 u.
K. Wilhelm Weber,
Werderstraße 34
Aug . Guldin , Tabak-
waren .
Joses Simon , Haupt¬
straße 43.
Franz Atattheis , Prinz
Engen -Atraße 4.
Eugen Stephe , Rhein-
straße 8 .
Rudols Jost , Jöhlin -
gerstraße 81 .

geprüfte Masseuse.
Karlstr. 48, l . St .

Zwangsversteigerg .
Mittwoch , d . 14. 2.
1034, nachm. 2 Ut>r,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlo .
kal , Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlg .
t . Vollstreckungswege
öffentl . versteigern :
4 Büfetts , 4 Kre¬

denzen , 1 Bücher¬
schrank, 2 Kleider¬
schränke , 1 Gläser ,
schrank , 1 Spiegel -
schrank. 1 Tisch , 4
Stühle mit Leder-
sitz, 3 Eosa . 1 Tep -
pich , 1 Gemälde , 1
Schreibt . , 1 Schreib¬
masch ., 1 Kommode,
1 Tafelaufsatz , 1
Tischuhr, 3 Vase»,
1 Regal , 1 Staub -
sauget , 2 Nähma¬
schinen, 1 Prilscheir-
wag . , 1 Stobkarren .
Karlsruhe , 13. 2. 34

Ro8,
Ober -Gerichlsbollz .

(7903)

Ollene Stellen

Durchaus tüchtiges,
selbständiges

Tagesmädche»
das gut koch, kann,
gesucht . Angeh. u.
S 2186 an Bd . Pr .

Erholungsheim
Nerohaus Schwand

in Schwand bei St . Blasien im badischen
Schwarzwald (950 m ü . d . M .) in o,on -
reich , reiner Luft u . Höhensonne, bietet
Erholungsbedürftigen u . Gesunden ange°>
nehmen Aufenth . Tagespensionspr . 4 .M ,
MonatöpensionSprs . 100 KU . Gemütliches
Heim für Alleinstehende. Jahresbetrieb !
Voranmeldung erwünscht. C2537t)a

Laden
in bester Lage
(Roildellplatz ) , zu
vermieten .

Angeb . u . Q37Z3
an d . Bad . Presse .

Laden
für Metzgerei-Fi¬
liale und Feinkost,
Ettlingerstratze 35,
m. 2 Z .-Wohn . auf
1 . 4 . 34 zu verm .

Nah . Ettlingerftr .
33, II . Tel . 7299.

Neuzeit ! , sonn .
5. , 4. « . 3 Z.-Woh.
nunqen zu dermiet .

Näheres : (14s«6)
Herrenstr . 54. H .

Zimmer

Gut möbl . Zimmer
sep ., Nähe Bahnhof ,
zu vermieten .
Morgenstr . 24, l .

Einem Hess., älteren
Herrn bietet sich gt.

Unterkunft
Wo fagt unter Nr .
HI 6681 die Bad .
Pr . Ml . Hauptpost .

Sonnige
3 B .-Mminü
womiigl . mit Bad ,
auf spät . 1 . 4 . 1934
( Weststadt) gesucht .
Angeb . unt . T 2187
an die Bad . Presse.

Suche für sof . ein
grotzeS , leeres

Zimmer
od. Mm . mit Küche ,
autzerhaw d. Stadl
teile bevorzugt . An-
geböte unt . M2181
an die Bad . Presse.

Kapitalien

4000 NM.
1. Hhpolhek, auf
Geschäftshaus von
Selbstgeber gesucht.
Aug . unt . HF 0678
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

2000 Mk .
als 1. Hhpolh . auf
Stadtobjelt gesucht.
Bermittl . Verbelen.
Angeb . u . Nr . 2179
an die Bad . Presse.

Immobilien

in eingemeindetem badische » Großstadt-
Vorort mit gr . Sälen , sehr gr . Garten etc . ,
krankheitshalber sosort z» verkaufen. Sehr
gutgehendes Geschäft . Anzahlung 15 0O0.M
Evtl . Tausch gegen Pension aus d. Lande .
Selbstkäuscr wollen sich melden unter
M . H. 2100 an Ata Haasenftein & Bogler ,
Mannheim . (9111597)

Was kommt denn da so hoheitsvoll ?
Vor Faschingsfreude übervoll
Durchschreitet sie die Straße
Und alles reckt die Nasel

Heil Tante ERB ruft es im Chor :
Sie stellt als Königin sich vorl
Nur ihr gebührt die Rolle ,
Die uns beglückt mit Wollel

ERBtante als Wollkönigin
Zeigt auch zum Fasching rechten Sinn ,
Es könnt nicht anders sein ,
Sie zieht mit an den Rheinl

Mein lieber Mann, unser treuer Vater , Sohn und
Bruder

Carl August Forschner
Regierungsbaumeister , Oberleutnant a. D .

Ritter des E. K . I u . II und des Zähringer Löwen,
ist nach langer Krankheit am Tage vor seinem 44 Ge¬
burtstag sanft entschlafen .

KARLSRUHE, den 12. Februar 1934 .

Im Namen der Hinterbliebenen 1
Frau Hilde Forschner .

Einäscherung im Krematorium Karlsruhe am 14. Febr .
12 Uhr .

Kranzspenden und Beileidsbesuche werden dankend
abgelehnt .

Am 8. Februar ist meine geliebte Schwester , unsere
liebe Schwägerin , Tante und Großtante

Frau Rosa Heilbronner
geb. Meyer

nach langem Krankenlager im 84 . Lebensjahr sanft
entschlafen .

Für die Hinterbliebenens
Th . Meyer , Reichsgerichtsrat l R.

Karlsruhe , den 12. Februar 1934.
Stefanienstraße 24 .

Letztwilliger Bestimmung der Verstorbenen zu¬
folge , wird ihr Ableben nach der Einäscherung , die
in aller Stille stattgefunden hat , bekannt gemacht .

Hirsclisir .lÄ
an der Hauptpost .

Ihren
alte » Anzug
können Sie
für neue»

eintauschen. Neue
Anzüge nach Matz
unt . Garantie f . gt .
Sitz von 15 an .
Ausk . kostenlos.

Max Strütt ,
Fahrnau ( Baden ) .

Verloren
Verloren

Samstag , d . 10. 2 .,
auf Sonntag nacht

„Granararmband "
( Andenken) . Hohe
Belohn « . Abzugeben
Stefanienstratze 59,

« dhS.. I .

Skier vertaulcht
Bahnhof Bllbl . So .,
11 . 2 ., vor Abg . d .
Zuges 18 .42. Um -
tausch b . Freundtiet ,

Tüchtiges , gewandt .

Mädchen
od . einfache Stütze ,
perfekt im Kochen ,
für herrsch. Haush .
( 2 Perl . ) gesucht.
Frau H . Geivner ,

Pforzheim ,
Ltfainestratze 2 .

( 25538a )

Möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Bett . ,
heizbar , zu verm .
Werderstr .87 , IU I.
Schön ., möbl . , sonn.

Zimmer
zu vermieten .
Karlstr . 80, II .

Miefgesuche
Zu vermieten

Moderne
loDittiiiflen

mit Elageich , von
4 Zimmern

per 1 . April zu
vermieten . Erfra -
gen l>. Hildebrand ,
Karl ^ okfmannstr .
Nr . 8 . Tel . 5H06.

Sonnige
4 Z .'MhNIlllg
mit Bad u . Marls .,
in d. Oststadt, von
ruhigem Mieter auf
1 . 4 . 34 gesucht
Angebote an
R . Tch ., Schessel-
strafte 34, 2 . Stock .

( 25540g )
1 Zimmer -Wohnung
v . Pens. Beamt . ges .
Lsferr . niil . U21W
an die Bad . Presse.

/ SELBST VOLLIGE STÖRUNG
' der Telegraphenleitung ist schnell behoben .

/\ ber Störungen im Wohlbefinden der Mensaien
I zu beheben , war bis zur Entdeckung der Hör*
I montherapie oft unmöglich . Heute weiß man -

Vorzeitiges Versagen der besten Krjme
beruht auf gestört . Funktion der Hormondrüsen .

' Das weitbekannte Drusen -Hormon - Präparat

» O K A S A «
9ib

» n « u * n Lebsnstrieb , stärkt
I» Nerven , erhöht die Lelstungskraft .

Okasu-Silber fiir den Mann , Gold für die rrau ,
100 Tobl . ? .50 , In allen Apotheken erhält¬
lich. Zusendung der illustriert . Broschüre undjsendung d
GRATIS - PROBE OKASA veranlaßt gegen
24 Pfennig für Porto HORMO- PHARMÂ
• ERLIN SW IM ,

rto HORMO- PHARMA.
Alte Jakobstraße 85/86

Gut eingeführte
Automobfi -
handlung

m . Werkst .-Rep .-
Dienst f . 80 Wa¬
gen, günstig zu
verlause». Aug.
unier F 25591a
an d . Bad . Pr .

ßosbM -

em . Kohlen -
Herde

D . 70 RM . an
Ehestands -
Darlehen.

Gaswerks - und
Beaintew -Banl -
Bedingungen .

G. DÜPP
Wilhelmstraste 63.

Zu verkauf . : Büro ,
Schreibt , m . Stuhl
45.« . « ertiko 25-« ,
2 saub . Bettstellen
Mit Rost, Ms. 25.« ,
Btifett vol .. 60 r# ,
Flurgarderobe 18 . « .
Fröhlich , Uhlandstr .
12 , An- u . Verlaus .

( FH2824 )

Wanderer-
Limousine

4-Sitz. . Bau ! . 1928,
8/40 PS ., fahrLer .,
gt. erb ., Hill , abzug .
i!.arl Nagel , Karlsr .,
Mendts!. 17, T. 108

Standard -
Motorrad

500 ccm , mit «leite .
Boschl . usw ., in pr .
Zust ., Hill, zu verk.
Angeb . u . P 2183
an die Bad . Presse.

Herrenrad
gebr ., bill . zu Verl.
Jrion,Schützenstr .40

Mäntel • Paletots

I

Ueberz. , neu u . »
gebr . . z. j . ann . >
Prs . Zähringer - >
straße 53», II D

liermsrl ^ t

Zu verkaufen

Couch . 2 Sessel, auf -
gearb .. n . bez., MM ,
Polstersessel <Pbmj
m . Einr ., 9M , z . v .
Westendür . 34, Ta -
pez .-Wlsl . 2—6 Uhr .

( 7219)
«fitfett , Anrichte,

Stühle , « usziehtifch,
PromeitieuS .
Gasheizofen

weg. Wegz. zu vkf .
Sachsenstr . 12, II .

Möbel
für jeden Zweck
f . jedes Einkom¬
men,solide Aus -
tührunsf , iorm -
sdiöne Modelle ,
enorm .Auswahl
niederste . Preise
Teil zahlg . gelt .

KPämer
Kaiserltr .30u . 24

Ziehharmonika
zu «erkauseu.

Hohne» Rtub .Aiodell
S-chörig, nebst No-
ten zu verkaufen .
ZShringerstratze S1 ,
Laden.

Tierärztlich
untersucht !

Habe laufend auf
Borbeftellg . kleinere
und grötzere Posten

Ferkel und
Liiuscrschwcine

aus den bekannten
Zuchtgebieten abzu-
geben. Offeriere
heute freibleibend
6—8 wöch . 10— 12

8—10 wöch . 12
bis 14°« , 10—12

, wöch . 14—17.« , 12
bis 15 wöch . 17 BiS
20-« . pro Stück ad
Station . Nacbnahme.
Tiere eignen sich
gut zur ^ ucht und
Mast , (allgeui . stud
männl . geschnitten)
stud glaith . , kurz-
rüsselig . breitbucklig,
teils weitz u . gesch .
Garantie f . prima
Tiere , beste Fresser
sow . gesunde An! .,
noch 10 Tage nach
Empsg . Bei Nicht-
gefall , neftme zurück .
Bersand t Käsigen .
Verpackung gratis .
Blehvrrsd . Fortlord ,
Bramsche , Bez.
Lsnatrüit . ( 2oö3L)

OZNKSZAUNA .

I 'ü ? « Äe » duilxsr
ulltuiis keim Heimgang unseres lieben
Brraiere , Vaters , Schwagers und Onkels

Gustav Stier
Revisionsoberinspektor

in Bii 'hl (Baden )

sagen wir herzlichen Dank . (7221)

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 13. Februar 1934.

Danksagung .

All denen , die bei dem so schweren Ver¬
lust unserer lieben Entschlafenen so
herzlich gedacht haben , sagen wir auf
diesem Wege unsern innigsten Dank.

Im Namen der trauernd
Hinterbliebenen :

Familie Kaucher -Leutz .

Krankheiten
soll man nicht erst aufkommen lassen . Trinkt

Jetzt Im Frühjahr

Vulneral - Tee
Pakete zu RM . 0 .91 , 1.77 , 3.1»
Beetandteile auf der Packung

Herat.Äpoth , P . Grundmann, W 30, Geisbergatr .38
In allen Apotheken zu haban

Schöserhuud , Rüde ,
f . wachs ., sch. Tier ,
gut erzog . , bill . zu
derlf . Angeb . unter
O 2182 an Bd . Pr .

Koufgesuche

Gut erhaltene

Bettstelle
mit Rost u . Matr .
zu kaufen ges . Off .
mit Preis nnt . Nr .
HE 6677 an d . Bd.
Pr . Ftl . Hauptpost .

Motorrad
200 ccm

mit Licht, geg. Bar -
Zahlung zu kaufen
gesucht. Angeb . mit
Preis unt . H 2176
an die Bad . Presse.

Soiit KS ,
Kleid ., « chulie etc .

15 » a>s .
Walvl iornstr . 31.~
Gebrauchter , noch

sehr gut erhaltener

Dieselmotor
12 Vis 15 PS .

neuesten Modells , zu
kaufen gesucht . Bil -
ligste Angebole erb.unter $ 25589« an
die Badifche Presse.

Zaner-
drennosen

für Fabrikbetrieb S.
kaufen geflickt. An»
geböte unt . S 406S
an titc Bad . Presse.
Weich « edle Person
würde armem geb.
Herrn

.« »vier oder
Harmonium

leiben , evtl , spätes
kauf ? Angeb . unt .
F 2174 an Bd . Pr .

Hubert Ullrich
'!

Krfiuterueln
der seit über B0 Jahre
bewährte Mageu -Weln ist
in Flasche ® zu WH 2 .50 u.
XH 3 .80. «in Iiit . au XK 6 .75
zu haben in » II. Apothek .
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